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Das politische Arbeitsprogramm
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gegeben , die allerdings nichts Neues gebracht haben .
Vor allem klang in den großen Kundgebungen , die den

i«

hat ferner eine Verordnung unterzeichnet ,
Ministerien für öffentliche Arbeiten und 5

Das friedlose Österreich
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, nach der die
für Eisenbahnen

Fernsprecher -Eammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wistnersdorf .
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as . Berlin , 22 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das Pfingstfest bildete für die große
Politik nur eine sehr kurze Spanne der Erholung , ja ,
man kann sagen , daß die Politik nicht einmal in diesen
Tagen ganz geruht hat . Es hat in Frankreich auf
dem traditionellen Turnerfest und auf der Front -
kämpfertagung in Vichy politische Ansprachen

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

nahmen benutzen , wobei die Franzosen offenbar beson¬
ders auf ihre Freunde in Moskau hoffen .

Zu diesem politischen Arbeitsprogramm treten dann
noch die Transferbesprechungen . Eine schleu¬
nige Regelung ist erforderlich . Die Transfer -
konferenz nimmt ihre Beratungen bereits
heute wieder in Berlin auf . Es geht also über¬
all mit vollen Segeln gleich wieder in die Arbeit . Dis
kurze Zeit der Pfingstruhe ist vorbei .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalts im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalts im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,Nachlaßstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird lerne Gewahr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden

Parlamentsende in Bulgarien
Nationale Regierung unter Hinzuziehung des Heeres .

Verordnung der Bundesregierung , derzufolge die Bezüge
der Schutzkorpsleure herabgesetzt wurden .
Einige hundert Schutzkorpsleute wollten zum Landeshaus
ziehen , um gegen die Herabsetzung ihrer Bezüge Verwah¬
rung einzulegen . Das Landeshaus und die umliegenden Zu¬
fahrtsstraßen wurden durch starke Aufgebote von Bundes¬
polizei und Militär gesperrt . Es gelang erst nach langwie¬
rigen Verhandlungen , die Schutzkorpsleute zu bewegen , von
weiteren Kundgebungen abzusehen . Die Stimmung in der
Schuko ist auch weiterhin gespannt .

Bisher 15 große Eisenbahnanschläge
festgestellt .

Wien , 21 . Mai . Abschließend wird zu den Eisenbahn¬
anschlägen von Samstagnacht noch erklärt , daß bisher 15
große Anschläge bekannt wurden . Es besteht natürlich
die Vermutung , daß noch zahlreiche kleinere Anschläge bezw .
Anschlagsversuche unternommen wurden , die nicht bekannt
wurden , zumal die Behörden selbst über alle Einzelheiten
der verschiedenen Anschläge in ihren Mitteilungen außer¬
ordentlich zurückhaltend find .

Auch Amerika lehnt Sanktionen gegen

Japan ab .

Eine grundsätzliche Stellungnahme zur Durchführung
internationaler Verträge .

Washington , 21 . Mai . Die Unterhauserklärung Sir
John Simons , daß die britische Regierung nicht geneigt sei ,
den Neunmächtepakt durch Sanktionen gegen Japan zu ver¬
teidigen , findet hier volles Verständnis , da auch Amerika
grundsätzlich die Anwendung von Sanktio -
n e n zur Durchführung internationaler Verträge a b -
lehnt . Man glaubt hier jedoch , daß auch ohne Sanktionen
der Standpunkt Amerikas hinsichtlich der offenen Tür in
China und hinsichtlich der territorialen Unverletztlichkeit
Chinas genügend klar gemacht worden ist , und daß eines
Tages Japan eine für die anderen Vertragsmächte annehm¬
bare Formel werde finden müssen .
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Ile Laar W Sache des Politiken Schachers .

Der Genfer Rat verschiebt die Festsetzung des Abstimmungstermins . — Die französische
Heeresleitung stellt eine „ Verteidigungstruppe Saar "

zusammen .

unter dem Namen Verkehrsministerium züsammengelegt
werden . Ferner wurden die Ministerien für Handel , Indu¬
strie und Arbeit und für Landwirtschaft unter dem Namen
eines Ministeriums für Nationalwirtschaft vereinigt .

Machtübernahme ohne jeden Zwischenfall .

Sofia , 21 . Mai . Uber den Regierungswechsel in Bul¬
garien werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Die Er¬
nennung des neuen Kabinetts der starken Hand
vollzog sich unter außerordentlichen Sicherungsmaß¬
nahmen , die von Polizei und Militär durchgeführt wur -

B« u- «preife : Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rützahlung des Bezugspreises .

^ Üngsttagen in Deutschland ihren Stempel aufdrückten ,
der VDA .- Tagung und des Aufmarsches der NS . - Hago ,
immer wieder das

^ Thema an , das für uns im Vorder -
yrund steht , die Saar . Wie wenig freilich von dem
pfingstlichen Geist in der hohen Politik zu bemerken
war , hat gerade die Tatsache gezeigt , daß der Völker¬
bundsrat dank der Treibereien der
Franzosen keine Entscheidung mehr vor
d e m F e st t r a f , sondern die ganze Saarfrage zunächst
verschob und zwar , wie es in der Genfer Verlautbarung
W , bis zum 30 . Mai . Mit Recht hat Vizekanzler
v . P a p e n diese Entschlußlosigkeit des Völkerbundes
bei der VDA .- Tagung in Trier mißbilligt und unter¬
strichen , daß diese Haltung bei uns nur den Eindruck
verstärken kann , daß dieser Völkerbund nur ein
Verein von Staaten ist , in denen das poli -
tische Geschäft vorherrscht . Es scheint fast ,

. “ J5 ob die Franzosen auf diesem Wege glauben ,
die Saarfrage mit der Rüftungsfrage
verknüpfen zu können . Umso notwendiger war
es , daß ihnen aus all den Kundgebungen immer
wieder entgegenklang , daß für Deutschland die Saar
nicht Sache des politischen Schachers sein kann und sein
wird , sondern daß es an der Saar sich nur darum
handelt , ein großes Unrecht wieder gut zu
machen . Welch merkwürdige Vorstellungen aber die

■ Franzosen von all diesen Dingen «haben , zeigt die Mel -

| bung , daß die französische Heeresleitung aus verfchie -
l denen Truppenteilen der östlichen Wehrkreise eine soge¬

nannte „ V e r teid i g u ngs t r u p p e Saar "
zu¬

sammengestellt hat .
B . Neben der Saarfrage wird naturgemäß sofort nach

dem Fest das Ab rü schungsp rob l e m die Herren
Diplomaten wieder stark beschäftigen , denn
noch immer vermag man ja nicht zu sagen , was eigent¬
lich werden soll , wenn heute in einer Woche der Haupt¬
ausschuß der Abrüstungskonferenz wieder Zusammen¬
tritt . Neuerdings scheint es , als ob die Engländer

” doch eine etwas größere Aktivität entfalten
wollten , denn es verlautet gerüchtweise , daß Mac -
donald sich doch noch persönlich nach Genf begeben
werde . Es wird freilich darauf ankommen , daß nicht
» Irgendetwas " in der Abrüstungsfrage geschieht , wie
das allzu verzichtleistend schon vom englischen Außen¬
minister angekündigt wurde , sondern daß eine Verein¬
barung zustande kommt , wie sie von deutscher Seite
wiederholt gekennzeichnet worden ist . Jedenfalls wird
man überall die kurze Spanne bis zur Tagung in
Genf zu weiteren Vorbereitungen und Fühlung -

Die neuen Männer .

Sofia , 21 . Mai . Die bulgarische Nachrichtenagentur
teilt mit : In einem Augenblick schärfster wirtschaftlicher
Krise hat der König , um die schwierige innenpolitische Lage
zu beheben und eine starke nationale Regierung
sicherzustellen , am Samstag unter Hinzuziehung des
Heeres eine neue Regierung ernannt , die von dem
früheren Eisenbahnminister Kimon Eeorgieff als Mini¬
sterpräsident geleitet wird .

Die Rameu der übrigen Minister sind : Peter Alibi -
l e s f , General a . D . und Vizepräsident der Vereinigung
der Reserveoffiziere , ferner die früheren Minister Peter
T o d o r o f f und Professor Panaki M o l l o f f . General
Petko ZIateff , der frühere Gouverneur der Nationalbank
Kosta Boyadjieff , und der frühere Vizepräsident der
Kammer Nicolas Zachariesf .

Die Außenpolitik der neuen Regierung ist von dem
Geiste beseelt , mit allen Mächten Frieden und
gute Beziehungen zu unterhalten , vor allem
mit den benachbarten Staaten . In ihrer Innenpolitik hat
die Regierung den Willen , den Frieden im Innern und die
nationale Einigung sicherzustellen . Sie wird sich nach
Kräften bemühen , die schwere wirtschaftliche und moralische
Krise zu vermindern und zu überwinden , unter der Bul¬
garien leidet .

Im ganzen Lande herrscht Ruhe und Ordnung .

Die Kammer aufgelöst .

Sofia , 22 . Mai . Die bulgarische Kammer ist durch
einen Erlaß des Königs aufgelöst worden . An
Neuwahlen wird vor der Hand nicht gedacht . Der König

Polizei und Militär gegen Schutzkorps .

Linz a . d . Donau , 21 . Mai . In den letzten Tagen kam es
tn Linz zu heftigen Kundgebungen von Schutz -
iorpsleuten . Den Anlaß bildete die jüngst erlassene

Der Linzer Dom polizeilich besetzt .

Linz a . d . Donau , 21 . Mai . In der Nacht zum Sams¬
tag wurden gegen 23 Uhr der Linzer Dom , der
V i s ch o f s h o f und die umliegenden kirchlichen Gebäude
wie das Priesterseminar durch die Alarmkompagnie
ber Bundespolizei und eine Abteilung des Bundes -
Heeres in feldmarschmäßiger Ausrüstung besetzt . Die
Eichsrheitsbehörden sollen angeblich von einem auf den
Dom und den Bischofshof beabsichtigten Anschlag Kenntnis
erhalten haben . Die Bewachungsmannschaften erhielten den

Auftrag , jede Annäherung an die genannten Gebäude
sinter allen Umständen zu verhindern und auf Verdäch¬
tige unverzüglich das Feuer zu eröffnen . Der Dom , der ge¬
rade zu den Pfingstfeiertagen einen überaus lebhaften Be¬
such aufweist , blieb heute völlig verwaist .

den . In der Nacht zum Samstag um 1 Uhr wurden sämt¬
liche Offiziere der Garnison Sofia in ihre Kasernen be¬
ordert . Um 2 .30 Uhr besetzten Sie alarmierten
Truppen , unterstützt von Polizei , die gesamte
Stadt , und stellten an den wichtigsten Kreuzungspunkten
Maschinengewehre auf . Vor der Sobranje , den übrigen
öffentlichen Geständen und den Gesandtschaften , waren starke

-Wachposten aufgestellt . Vor dem deutschen Eesandschafts -
gebäude , das an einem wichtigen Straßenknotenpunkt
liegt , wurden vier Maschinengewehre in Stellung gebracht .
Gleichzeitig überkreuzten Flugzeuggeschwader in niedriger
Höhe die Stadt . Die nähere Umgebung des Schlosses war
mit einer dichten Kette von Soldaten abgesperrt . In den
11 Stunden - des Ausnahmezustandes , der um
Punkt 12 Uhr mittags wieder aufgehoben wurde , durfte nie¬
mand die Wohnung verlassen . Der Verkehr in den Straßen
sowie der Telephon - und Telegraphenverkehr war voll¬
kommen unterbrochen .

Die Ziele des neuen Kabinetts .

Sofia , 21 . Mai . Die neue Regierung hat an die bul¬
garische Nation eine Kundgebung gerichtet , in der sie die
Gründe für den Kabinettswechsel darlegt . 2n der Kund¬
gebung wird festgestellt , daß die Regierungspar¬
teien vollständig gescheitert seien , und zwar
wegen eines Auseinanderbrechens der extremen politischen
Gruppen , wegen innerer Hetze und persönlicher Streitig¬
keiten . Dieser Regierungswechsel vollzog sich unter Mit¬
wirkung der Armee , die von der allgemeinen Auflösung ver¬
schont war . Weiter werden in der Kundgebung die Haupt¬
programmpunkte der neuen Regierung wie folgt dargelegt :
Eine disziplinierte Organisation des Staa¬
tes , die auf einer Zusammenlegung gewisser Ministerien ,
einer Herabsetzung der Zahl der Departements und Verwal¬
tungszweige aufgebaut ist ; die Schaffung einer stabilen
Kommunalverwaltung , an deren Spitze Bürgermeister
stehen , die von der Regierung ernannt find . Ferner tritt
die Regierung für eine Stabilität auf dem Gebiete des Be¬
amtenwesens , eine Wiederherstellung des Staatskredites
durch Ausgleich des Budgets sowie für eine Schaffung neuer
Einkommensquellen ein . Die Kreditmöglichkeiten vor allem
für Landwirte und Handwerker sollen verbessert werden .
Das kulturelle Niveau auf den Dörfern ist zu heben . Die
industrielle Produktion ist nach den tatsächlicher ^ Bedürf¬
nissen des Landes zu regeln ; die Preise für

^
Industrie -

Produkte sind zu senken . Reue wirtschaftliche Märkte sind zu
schaffen . Gegen die Arbeitslosigkeit ist der Kamps durch
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen und durch strenge Anwen¬
dung der sozialen Gesetzgebung aufzunehmen . Das Gerichts¬
wesen ist zu reformieren , damit die Verfahren geschwinder
abgewickelt werden .

Mit den anderen Mächten und vor allem mit den be¬
nachbarten Staaten will die Regierung in gutem Frieden
leben . Die Beziehungen zu Sowjetrußland sind wie¬
der aufzunehmen . Die neue Regierung , die für den
inneren Frieden und für die Vereinigung aller nationalen
Kräfte eintritt , rechnet auf die Unterstützung des ganzen
bulgarischen Volkes .

Wie man in politischen Kreisen hört , sollen sämtliche
politischen Parteien aufgelöst und die Verfassung vorüber¬
gehend teilweise außer Kraft gesetzt werden .

Rigorose Sparpolitik .

Sofia , 21 . Mai . Der neue Finanzminister T o d o r o f f
hat die Revision des kürzlich vom Parlament verabschiedeten
Staatshaushalts in Angriff genommen und mehrere rigo¬
rose Sparmaßnahmen verfügt . Sonderwagen der Staats - .
bahn sowie sämtliche Kraftwagen , die bisher den Ministern
für den dienstlichen wie persönlichen Gebrauch zur Ver¬
fügung standen , sind abaeschafft worden . Lediglich dem
Minijterpräfidenten und Außenminister steht noch ein Auto
zur Verfügung . Die Gehälter der Minister und meisten
höheren Beamten werden herabgesetzt und die Sonder¬
kredite an Behörden auf ein Mindestmaß beschränkt . An
dem Haushalt für 1934/35 , der bisher rund 5 % Milliarden
Lewa an Ausgabe vorsah , sollen rund 500 Millionen Lewa

eingespart werden .

t
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Das Bekenntnis zu unseren Brüdern an der deutschen Saar
.

Die „ Saarbrücker Tagung
"

an Rhein und Mosel . — Das Volkstum , die Grundlage des neuen Staates .

Wir achten die nationalen Rechte anderer Völker und kennen den Begriff der Germanisierung nicht ;
aber wir lassen uns das gleiche Recht nicht vorenthalten .

Dr . Frick über die unpolitischen
Aufgaben des VDA .

Mainz , 19 . Mai . Reichsinnenm : nist « r Dr . Frick hielt
auf der VDA .-Tagung eine Ansprache , in der er u . a . aus¬
führte :

Zur „Saarbrücker Tagung
" an Rhein und Mosel über -

Lringe ich Ihnen allen , die Sie im VDA . deutsche Volkstums -
arbeit leisten , die herzlichen G rüge des Herrn Reichs¬
präsidenten und der Reichsreg i erung ,

Vom monarchischen Staat der Vorkriegszeit über die
liberalistische Weimarer Republik ist das Teuft che Reich nun
ein wahrer Volksstaat geworden .

Aber die deutsche Nation ist grüner als die Masse der
Volksgenossen , die im Kernstaat der Deutschen , im Deutschen
Reiche lebt . Von dennahezulÜüMillionen Deut¬
sch e n i n d e r W e l t fiedeln nur 64 Millionen Volksgenossen
im Reichsgebiet . Wenn man von den 10 Millionen Schwei¬
zern und Österreichern absieht , die in ihren eigenen Staaten
leben , mutz man feststellen , daß darüber hinaus noch rund 25
Millionen Deutsche als Grenz - und Ausländsdeutsche dies¬
seits und jenseits der Meere in Staaten nichtdeutscher
Herrenvölker wohnen .

Der VDA . hat sich frühzeitig als ein wahrer Wolkstums -
verband insbesondere als ein Betreuer des deutschen
Schulwesens im Auslande betätigt und er ist seit den
Tagen der nationalen Erhebung zu noch größerer Bedeutung
herangewachsen . Der VDA . hat n icht s m i t macht po l i -
tischen Bestrebungen oder mit Grenzfragen
zu tun , er ist und soll nichts anderes sein , als die Sammel -
stelle aller kulturellen deutschen Dolkstumsbestrebungen
unserer Volksgenofien auf der ganzen Erde . Diese Zielsetzung
wiÄ > von uns ganz eindeutig unterstrichen und daher hat auch
der Stellvertreter des Führers dem VDA . seine volle Un¬
abhängigkeit von Staat und Bewegung bestätigt .

Die deutsche Reichsvegierung Adolf Hitlers ist die erste
in der deutschen Geschichte , die als die alleinige
Grundlage des gesamten Staats lebens das deutsche
Volk betrachtet . Zum erstenmal haben wir einen Staat ,
der ausschlietzlich auf dem Volksgedanken aufgebaut ist . In

klassischer Weise hat Reichskanzler Adolf Hitler diese grund¬

sätzliche Auffassung in seiner großen Rede am 17 . Mai 1933

vor dem Deutschen Reichstag herausgearbeitet , als er er¬
klärte : „ Wenn ich in -diesem Augenblick bewutzt als deutscher
Nationalsozialist spreche , so möchte ich namens der nationalen

Regierung und -der gesamten National erheb ung bekunden ,
datz gerade uns in diesem jungen Deutschland das tiefe Ver¬

ständnis beseelt für die gleichen Gefühle und Gesinnungen
sowie für -die begründeten Lebensansprüche anderer Völker .
— Indem wir in grenzenloser Liebe und Treue an unserem

eigenen Volkstum hängen , respektieren wir die

nationalen Rechte auch der anderen Völker

aus dieser selben Gesinnung heraus und möchten aus tief -

innerstem Herzen mit ihnen in Frieden und Freundschaft
leben .

Wir kennen daher auch nicht den Begriff
des Germanisierens . Die geistige Mentalität des

vergangenen Jahrhunderts , aus der heraus man glaubte , viel¬

leicht aus Polen und Franzosen Deutsche zu machen , ist uns

genau so fremd , wie wir uns lei -dsnschastlich gegen jeden um¬

gekehrten Versuch wenden ! Wir sehen die europäischen
Nationen um uns als gegebene Tatsachen . Franzosen , Polen
und andere sind unsere Nachbarvölker , und wir wissen , datz
kein geschichtlich denkbarer Vorgang diese Wirklichkeit ändern

könnte .
"

Klar und eindeutig geht aus diesen Worten hervor , datz
das -im Deutschen Reich vereinigte Volk und seine Staats¬
führung sich jeder imperialistischen Politik ent¬
halten wollen , daß sie fremdes Volkstum achten und
wünschen , mit den Nachbarn in Friede und Freundschaft zu
leben . Wenn es irgend eine Gemeinschaft zwischen dem Reich
und -dem VDA . gibt , dann ist es die Gleichheit und llberein -
stimmung in diesen Fragen .

Wenn überall in der Welt die Achtung vor fremdem und
die Liebe zum eigenen Volkstum gewahrt wird , dann kann
die treue Anhänglichkeit und Liebe zum deutschen
Volkstum kein Hindernis fein , auch die
selb st veOstän blichen Bürgerpflichten zum
andersnationalen Herbergsstaat zu ersül -
l e n . Aus diesem Grunde wünschen wir auch , daß der VDA .
ein überstaatlicher , unabhängiger , allgemein deutscher Ver¬
band bleibe , der keinerlei machtpolitische Ziele verfolgt . Der
Nationalsozialismus ist der Hüter des volksdeutschen Ge¬
wissens im Reiche : Darum wird kein Nationalsozialist sich
den Anforderungen entziehen , die der VDA . als Mittler und
Treuhänder der Volksgemeinschaft aller Deutschen , an das
deutsche Volk stellen mutz .

Die Träger und Führer des nationalsozialistischen
Staates haben in der klaren Erkenntnis , daß die Grundlagen
des Deutschen Reiches im Volkstum wurzeln , dem Volksbund
für das Deutschtum im Ausland die Möglichkeit gegeben , in
großzügiger Weise an der Erziehung des gesamten deutschen
Volkes und vor allem der deutschen Jugend zu volksbewußtem
Handeln und Denken mitzuwirken . Jeder deutsche Reichs¬
bürger soll sich dessen bewutzt werden , datz er nicht nur
Staatsbürger , sondernauch Volksgenosse ist ,
der Verpflichtungen -dem gesamten deutschen Volkstum gegen¬
über auf sich zu nehmen hat .

In der großen Familie der deutschen Ration nimmt das
Saardeurschtum gerade im gegenwärtigen Augenblick
eine besondere Stellung ein . 3n zähem Kampfe hat das
Saardeutschtum um sein Recht und seine Freiheit gerungen .
Mancherlei Anfeindungen und mancherlei Versuchungen war
der Deutsche an der Saar ausgesetzt , aber unberrrrt ist er
seinen Weg gegangen . Der deutsche Bergmann an
d e r Sa a r , s re mdländischen Arbeitgebern unterstellt , hat bei

kärglichem Auskommen einen stillen heroischen
Kampf um Volkstum und Leben gekämpft und
das ganze deutsche Land an der Saar hat sich in diesen harten
Prüfungsjahren der Väter würdig gezeigt . Die deutsche
Treue hat sich in den Herzen der Saar deutschen ein herrliches

Denkmal erbaut , und aufs neue in wunderbarster Weise be¬
währt . In wenigen Monaten wird das deutsche Volk an der
Saar vor -der ganzen Welt sein Bekenntnis zum deutschen
Vaterland ablegen . Klar und offen soll dieses Saardeutsch¬
tum zeigen , daß es aus seinem tausendjährigen
Deutschtum kein Handelsgeschäft machen
1 ätzt , und daß es nicht bereit ist , sich aus strategischen oder
geschäftlichen Gründen hin - und herschieben zu lassen ! Die
heutige Kundgebung findet als „ Saarbrücker Tagung

" an

Rhein und Mosel statt , weil die derzeitige Saarre -gier -ung der
Stadt Saarbrücken untersagte , den VDA . in den eigenen
Mauern an -der Saar zu begrüßen . So mögen unsere Grüße
über die Grenzen des Landes hinweg klingen und Boten
deutscher Volkszusammenge -Hörigkeit sein . Es lebe das deut¬
sche Volk an der Saar und sein Kampf um Freiheit und
Recht !

Unser großes deutsches Vaterland und sein Volkskanzler
Adolf Hitler Kamps - und Si -eg -Hvil !

Es gibt nur ein gesamtdeutsches Schicksal .

Die Verbundenheit des reichsdeutschen Mittelstands mit den Standesbrüdern an der Saar .

Intensive Arbeitsbeschaffung im Saargebiet nach der Abstimmung . — Wir wollen nicht

Fabrikschornsteine , sondern unfern deutschen Bruder zurückerobern .

Die Saarkundgebung der NS . - Hago in Mainz .

100 000 Deutsche bekunden ihre
Volksverbundenheit .

Mainz , 21 . Mai . Aus allen Teilen des Reiches , und
nicht zuletzt aus dem Saargebiet und den Grenzgebieten ,
in denen Deutsche wohnen , waren viele Tausende schon am
Sonntag in Mainz eingetroffen , und die reich geschmückten
Straßen der Stadt zeigten einen kaum jemals gesehenen
Verkehr . Die festliche Stimmung wurde durch die in den
Nachmittagsstunden auf allen Plätzen der Stadt einsetzenden
Konzerte noch erhöht . Der Abend vereinigte einen großen
Teil der Besucher und der Einheimischen in dem Stadt¬
theater zur Aufführung des vaterländischen Schauspiels
„ Sch läge ter " und in der Stadthalle zu seinem saar -
deutschen Abend .

Am zweiten Feiertag um % 11 Uhr empfing der Amts¬
leiter der NS .- Hago , Dr . v . Rente In , die Partei - und
Behördenvertreter in kurfürstlichen Schloß . Nach kurzen Be -
arützungsworten des Reichshandwerksführers Schmidt
führte

Amtsleiter Dr . von Renteln ,

nachdem er den Parteidienststellen und Behörden seinen
Dank dafür ausgesprochen hatte , daß sie diese Kundgebung
ermöglicht hätten , u . a . aus : Diese Kundgebung sei in zwei¬
facher Hinsicht notwendig : Die Aufgabe der nationalsozia¬
listischen Handels - , Handwerks - und Gewerbeorganisation
sei es , die Volkskreise dieser Berufe zu erfassen und sie jenem
Ideengut zuzuführen , das die Bildung und Errichtung eines
neuen Volkes und damit einer neuen Wirtschaft ermöglichen
soll . Der NS .- Hago liege der nationalsozialistische Gedanke
zu Grunde , daß es nicht möglich sei , dadurch , daß man wirt¬
schaftliche Dinge oder rein berufsmäßige Dinge allein be¬
tone , eine Einheitlichkeit der Willensbildung im Volk zu
schaffen , sondern daß die wirtschaftliche Betrachtungsweise

immer trennend wirken werde , datz es also darauf ankomme ,
dem Menschen zu zeigen , datz er politisch bedingt sei . Der
Redner wies dann noch auf die zu überwindenden Schwie¬
rigkeiten hin und betonte , datz alles darauf ankomme , datz
aus dem wirtschaftspolitischen Menschen in Deutschland wie¬
der ein politischer Mensch werde . Die heiße und uner¬
schütterliche Liebe zum Volk sei der Urgrund jedes Erfolges ,
auch in der Arbeitsschlacht . In dieser Kundgebung in Mainz
solle wieder einmal daraus hingewiesen werden , daß es nur
ein gesamtdeutsches Schicksal gelte , das hochstehe über allen
wirtschaftlichen Fragen . Darum habe ihn nichts mehr ge¬
freut als daß er aus den Kreisen des Handels , Handwerks
und Gewerbes der verschiedensten Haue Deutschlands die An¬
frage erhalten habe : Können wir nicht unsere Verbunden¬
heit mit den Saardeutschen irgendwie zum Ausdruck
bringen ? Aus einem zweiten Grunde sei diese Kundgebung
notwendig : Die ausländische Hetzpresse , aufgestachelt durch
Volksverführer , die das deutsche Volk in seiner jungen Kraft
abgeschüttelt habe , behaupte , in Deutschland herrsche Terror
und vor allem der Mittelstand sei utnufr leben mit der Re¬

gierung und Handel , Handwerk und Gewerbe hätten keinen
innerlichen Gleichschritt mit der nationalsozialistischen Re¬
gierung . Darum sei es notwendig und gut , daß einmal
Handwerk , Handel und Gewerbe selbst aufmarschierten und
in einer Kundgebung die Aufmerksamkeit des Auslandes in
hohem Matze auf sich zu ziehen und zu zeigen , wie unwahr
solche Behauptungen -seien . Zum Schlutz widmete der Red¬
ner besonders herzliche Worte den Volksgenossen von der
Saar : Eure Rot , Brüder von der Saar , ist unsere Not , eure
Hoffnung ist unsere Hoffnung . In dieser Kundgebung wollen
wir besiegeln den Treueschwur , den wir einander ablegen
für die zukünftige Gestaltung der Geschichte des deutschen
Volkes .

Hieraus überbrachte Oberbürgermeister Kreisleiter Dr .
Barth die Grütze der Stadt Mainz und des Kreises der
NSDAP .

Die Kundgebung auf dem „ Sand "

Ungezählte Tausende hatten sich , dem Rufe der Leitung
der NS .-Hago folgend , am Pfingstmontag auf dem „ Sand "

,
dem Exerzierplatz der ehemaligen Mainzer Garnison , einge¬
funden . In zwei schier endlosen Säulen marschierten gegen
Mittag die Teilnehmer , darunter größere Gruppen aus
allen Teilen des Reiches und D a n z i g , besonders aber aus
dem Saargebiet , durch die in Ma -l-engrün und Fahnen¬
schmuck prangenden Straßen hinaus auf den von Kiefern «
und Laubbäumen umstandenen weiten Kundgebungsplatz .
Auch eine Abteilung österreichischer SA ., die , wie die
Brüder und Schwestern von der Saar , besonders herzlich be¬
grüßt wurden , marschierte im Zuge mit . Die Kundgebung
machte in ihrer Geschlossenheit , Wucht und Sinngebung einen
gewaltigen Eindruck .

Unter den Klängen des Badenweiler Marsches zog kurz
vor Beginn der Kundgebung ein Wald von NS .- Hago «
Fahnen über das Feld . Sie fanden auf der Tribüne Auf¬
stellung . Eine gewaltige Gruppe von Saarländern zog unter
Vorantritt einer Dergmannskapelle auf , von der Menge
stürmisch begrüßt . Als der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley , und der Amtsleiter der NS .- Hago kurz nach
2 .15 Uhr eintrafen , wurden ihnen stürmische Ovationen
teil .

Musterhaft oorgetragene Sprechchöre der Saarkinder ,
in denen die Sehnsucht nach dem Mutterland zum Ausdruck
kam , eröffneten die Kundgebung . Sodann ergriff der

Amtsleiter der NS . - Hago , Dr . vo ienteht ,

das Wort und führte u . a . aus : Deutschland hat sich ge¬
ändert . Wie sehr sich das deutsche Volk in 1 % Jahren ge¬
wandelt hat , dafür ist diese machtvolle und überwältigende
Kundgebung des Handwerks , Handels und Gewerbes ein
lebendiges Beispiel . Vorbei sind jene Zeiten wo das
deutsche Volk nach Klafien , Ständen und Konfessionen und
Landesteilen auseinanderstrebte , vorbei die Zeit , in der sich
Staat und Volk mißtrauisch gegenüberstanden . Die von
kraftvoller Tradition erfüllten weiten Kreise von Handwerk
und Handel recken sich empor zur stolzen Größe machtvoller
Träger der deutschen Geschichte . Was noch vor V/ . Jahren
unmöglich gewesen war , ist heute in dieser Kundgebung ver¬
wirklicht worden : Hunderttausende deutscher Handwerker
und Kaufleute aus allen Gauen , ja selbst aus Ostpreußen ,
Danzig und Schlesien sind hierher gestromt , nicht um an ihr
Dors , nicht an ihren Berufszweig , oder an das eigene In¬
teresse zu denken , sondern weil sie als lebendige Trä¬

ger der deutschen Geschichte in sich die geschicht¬
liche Verpflichtung fühlen , dem Saarvolk die brüderliche
Hand zum Gruß und zur Treue zu reichen . Wir fordern
alle Saarländer auf , den Blick zu erheben auf diese macht¬
volle Kundgebung . Sind etwa diese Hunderttausende nieder¬

geschlagen ? Oder ist es nicht vielmehr die heiße Glut einer

stolzen Begeisterung , die ihre Herzen hierher trieb ? Schaut
ihnen ins Antlitz , dann werden die Lügen , die sich im Saar¬
land so austoben dürfen , ebenso zusammenbrechen , wie sie
in Deutschland in ein Nichts zusammengebrochen sind . Re¬

gierung und Volk haben mit starken Armen dem Niedergang
und Zerfall von Handwerk und Handel Einhalt geboten .
Das große Jnstandsetzungsprogramm der Regierung hat dem

deutschen Handwerk einen Auftrieb gegeben . Es besteht kein
Zweifel , daß nach einer Volksabstimmung und Rückkehr des

Saargebiets ins Reich solche Jnstandsetzungsarbel -
ten auch dem saarländischen Handwerk Be¬
lebung und Stärkung bringen wird . Auch der

saarländische Einzelhandel wird wie in Deutschland wieder
auf eine gesunde Grundlage gestellt werden . Nach der

Heimkehr der Saar ins Reich wird die ganze Wucht und
Schlagkraft , die Arbeitsschlacht des deutschen 60 - Milllonen -
Volkes , sich gegen die Arbeitslosigkeit auch im

Saargebiet richten . Die Saarkohle wird wieder wie
früher nach Deutschland strömen . Handel , Handwerk und
Gewerbe im Saarland werden durch Arbeitsbeschaffungsmatz -

nahmen eine Belebung in höchstem Maße erfahren . Nicht
nur etwa die Vertreter der deutschen Regierung allein sind
es , die sich um das Saarvolk bekümmern , sondern das deutsche
Volk selbst . Eure Not ist unsere Rot , Eure Hoff¬
nung ist unsere Hoffnung . Alles , was wir an
Kraft und Fähigkeiten habM , was wir an Glauben und
Hilfsbereitschaft haben , reichen wir euch Brüdern von der
Saar . Wir wissen es unerschütterlich fest , datz , wenn die

Zeit da ist , bas ganze Volk der Saar nur eine Antwort
haben wird : ein flammendes , ein überwältigendes Ja .

Hierauf trat der

Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley ,

an das Mikrophon , von der Menge mit herzlichen Heilrufen
empfangen . Er sprach zunächst über die echte Kameradschaft
und den wahren Sozialismus und führte dann weiter aus :
Wir sehen heute zum ersten Male das gleichgewordene blut -
warme Volk , wir sehen uns selber wieder . Das ist das
Große der nationalsozialistischen Erhebung . Man hat ge¬
glaubt , Regieren wäre allein das Zusammenschustern von
Paragraphen , und Acht zu geben , daß man Mörder und
Räuber , daß man den Verbrecher vom Volk unterscheide .
Daß allein ist regieren nicht . Regieren ist weit mehr . Ein
Staatsmann und

'
Führer des Volkes mutz Pädagoge sein ,

mutz Erzieher sein . Er mutz ein Mann des Volkes sein , er

mutz das Volk kennen , wie er sich selbst kennt , sonst kann er
niemals regieren . Das ist die Kunst des Nationalsozialis¬
mus , datz wir zu nnserm Volk kommen und immer von
neuem zu ihm kommen und uns von ihm nicht trennen
lasten . Wir lassen dich nicht los Volk ! Wir
haben keine Kanonen , keine Festungen , keine Panzerschiffe ,
wir sind , waffenmätzig gesehen , ein wehrloses Volk . Frank¬
reich hat die gewaltigste Armee , die besten Waffen , es ist
ausgerüstet wie noch nie ein Volk ausgerüstet war . Aber
die Welt weiß heute : Deutschland hat keine Waf¬
fen , aber Deutschland wurde ein neues Volk !
Ein neues Geschlecht hat Deutschland . Der Glaube allein ,
der Fanatismus und der Glaube , das allein ist Macht , und

sonst gibt es keine Macht auf dieser Erde . Der Glaube ,
der Berge versetzen kann , dieses Wort haben wir

früher nicht begriffen und haben es auch nicht verstanden ,
uns das Wort klar zu machen . Erft der Nationalsozialis¬
mus mutzte kommen , dem Volk dieses erhabene Wort Hat

zu machen . Der Glaube , der Berge versetzen kann , das ist

Macht ! Volk an der Saar , und ihr Deutsch -Österreicher , bi «
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wollen reine ^ abrikschornsteine erobern , sondern wir
wollen unsere deutschen Brüder erobern . Wir sind
direkt cisersüchtig auf unser Volk , wir teilen es mit
keinem andern . Wir wollen dieses Volk ganz haben .
Wir wollen keine Organisation der Organisation wegen ,
sondern wir wollen sie als Mittel zum Zweck , damit wir
das deutsche Volk erobern können . Ihr Saarländer in
eurer Heimat , werdet nicht nervös . Es ist bedeutungs¬
los , ob sie den Zeitpunkt der Abstimmung hinaus¬
schieben oder nicht . Belanglos ist das alles . Aber Volk

An der Saar handelt es sich darum
,

ein großes Unrecht wiedergutzumachen .

Vizekanzler von Papen auf der Tagung
des BDA in Trier .

Trier , 21 . Mai . Während der Morgenfeier am Pfingst¬
montag im Stadion am Ufer der Mosel hielt Vizekanzler
von Papen eine eindrucksvolle Rede , in der er u . a . aus¬
führte :

Es war nicht immer so , daß die Reichsdeutschen Kraft¬
spender und Tröster sein konnten . Es gab eine Zeit — von
der Geschichte noch viel zu wenig erkannt — da strömten die
magischen Blutskräfte des deutschen Volks¬
körpers vonaußen nach innen und bewahrten Hirn
und Herz vor dem Erlahmen . Das war in den Jahren
unmittelbar nach dem Kriege , als das reichs¬
deutsche Volk müde gekämpft in innerem Zwist versank . Da¬
mals sind es unsere Ausländsdeutschen gewesen , die die
Brücke zu einem kleinen Kreis von Männern im Reich :
schlugen und zum erstenmal jenen lebendigen Zusammenhalt
zwischen Reichsdeutschtum und Auslandsdeutschtum schufen ,
der heute seine Früchte trägt . Als dann im Innern Deutsch¬
lands der Ruf erscholl : „ Deutschland erwache

"
, da konnten

bie
_ Ausländsdeutschen von sich aus mit Stolz sagen , daß

dieser Ruf schon längst in ihren Reihen erklungen war . Der
politische Inhalt der nationalen Revolution wird ein an¬
derer bei den Ausländsdeutschen sein müssen . Bei den Aus¬
ländsdeutschen fällt das wesentlichste Objekt aller Politik
„ Einfluß auf die Staatsgestaltung

"
mehr oder minder fort .

Was roirjm Reich erstreben , endlich begonnen haben ,
finden , nämlich die wahre Volksgemeinschaft , das war . . .
vielen deutschen Volksgruppen aus alter Überlieferung schon
gegeben . Gegner , die bei uns niedergekämpft werden muß¬
ten , _

wie Parteien , Marxismus , egoistischer Kapitalismus ,
Klaffenkamps , Weimarer Liberalismus , fehlten bei den
meisten auslandsdeutschen Gruppen . Infolgedessen kann es
sich draußen nicht um einen Kampf handeln , wie er bei uns
geführt werden mußte , sondern nur um eine organische
Erneuerung auslandsdeutschen Volkstums ,
die um so sorgsamer zu erfolgen hat .

Laffen Sie mich Ihnen , meine Freunde , heute das
Losungswort zurufen „ Bolksdeutsche Haltung zur Zukunft¬
gestaltung unseres Volkstums " und bekennen , daß ich diesen
und nur diesen Wegweiser an unserer Straße in die kom¬
mende Zukunft , die wir gestalten wollen , sehen will . Ich
will damit zugleich rückblickend auch die Erklärung dafür
geben , daß die deutsche Revolution eine geistige war , daß die
Umkehr unserer Politik im Reich im Grunde genommen das
eine bedeutete : Die Rückkehr zum Glauben an den
deutschen Menschen und der Entschluß , an die politi¬
schen Aufgaben nicht mit erklügelten Rezepten , sondern mit
der einzig wirksamen Waffe heranzugehen , mit dem lebendi¬
gen Menschen als Träger einer schöpferischen und kämpferi¬
schen Haltung . Ihr , der Haltung allein , wird stets die Ge¬
staltung der Dinge folgen .

In Europa , fuhr der Vizekanzler fort , nimmt unser Volk
insofern eine besondere Stellung ein , daß es an allen Gren¬
zen des Reiches und Österreichs siedlungsmäßig mit
anderem , fremdem Volkstumverzahnt ist . Es
siedelt in nicht weniger als 20 der 30 europäischen Staaten
und fordert für seine Kultur und sein ungeschmälertes Dasein
Lebensrechte und Geltung . Deswegen muß sich unser Blick
von dem staatgebundenen Volkstum — dem Deutschtum im
Reich — in der Richtung des Gesamtvolkes über die Reichs¬
grenzen hinweg weiten . Die Frage der überstaatlichen
Vol ksgemeinschaft gehört für uns Deutsche , aber nicht
nur für uns allein , sondern für beinahe alle Völker Ost - und
Mitteleuropas , mitten in eine europäische Friedens¬
politik hinein , weil sich Staatsgrenzen und Volksgrenzen
nicht decken und sich durch Erenzveränderungen wohl Besse¬
rungen , aber niemals befriedigende Lösungen erzielen lassen
würden .

3n einem Punkt allerdings möchte ich hier in der West¬
mark des Reiches nicht mißverstanden werden , wenn ich
sage , daß Staats - und Bolksgrenzen in Mitteleuropa
sich niemals ganz decken können . Was der Versailler
Vertrag über das Saarland verhängt hat , hatte mit der
Sicherung etwa anderer fremdländischer Volkstümer
oder Minderheiten niemals das geringste zu tun . Es
gibt an der Saar keine fremdländischen Minderheiten .
Dieser Vertrag dient nur einem höchst materiellen und
prosaischen Kohlengeschäst , zu dessen Sicherung man
800 000 Deutsche für 15 Jahre unter fremde Herrschaft

und Willkür setzte .
An der Saar handelt es sich nur darum , ein großes

Unrecht wieder gutzumachen und beschleunigt die
Grenzen wieder herzustellen , die feit über einem Jahrtausend
deutsches Volkstum umfaßten . Hier ist für den Völkerbund

vegunstigt , fanden abends gut besuchte Eartenkonzerte statt .
An dem Festzug haben rund 30 000 VDA .-Schüler und
-«Schülerinnen , 10 000 Mitglieder der Hitlerjugend und
15 000 Saarländer , davon 5000 Jugendliche , also insgesamt
55 000 Personen teilgenommen . Aus dem ganzen
Rheinland waren zahlreiche Zuschauer erschienen , die mit
der Trierer Einwohnerschaft zusammen dem Festzuge leb¬
hafte Ovationen darbrachten .

Glanzvoller Abschluß in Mainz .

Mainz , 19 . Mai . Den glanzvollen Abschluß der Veran¬
staltung des VdA . in Mainz bildete Samstagabend eine
gewaltige volks «deutsche Kundgebung auf dem
Adolf -Hitler -Platz vor der mit Fahnen . Girlanden und
Blumen reichgsschmückten Stadthalle . Fahnenabordnungen
zogen auf , die Musik spielte den Badenweiler Marsch , und der
stellvertretende Bezirksführer Rhein -'Main des VDA . , Georg
Wittig , eröffnete den Abend mit einer Begrüßungsan¬
sprache . Die Mainzer Sängerschaft brachte Heinrichs
„ Mahnung "

zum Vortrag . Dann sprachen ver Vorsitzende
des Deutsch -Sächsischen Volksrates für Siebenbürgen , Dr .
Stiel i - Hermannstadt , ein Vertreter «der Saararbeiter¬
schaft un «d Dr . Hennings aus Kanada .

Mit erhobener Hand un «d entblößten Häuptern fang man
zum Abschluß der feierlichen Veranstaltung das Deutschland -
und Horst -Wessel -Lied . Tausende von Mainzer Bürgern
haben in tiefer Ergriffenheit und Begeisterung dem Festakt
beigewohnt .

ihr hier steht , das gleiche gilt für euch . Blut ist wie eine
in verbindenden Röhren . Das Waffer steigt in

allen Röhren gleich hoch . So ist es auch mit dem Blut . Das

Klur eines Volkes ist eine Flüssigkeit in gemeinsam verbun -

fcenen Röhren . Man kann wohl eine Röhre gewaltsam ver¬

stopfen , aber man kann nicht den Druck wegnehmen , den das

übrige Blut des Volkes dauernd darauf ausübt . Es ist ge -

rabezu lächerlich und zeugt von wenig Kenntnis , wenn man

glaubt , mit Gesetzen und Verordnungen das Wollen eines

Volkes unterdrücken zu können . Ein Volk kann einen Krieg
verlieren ; das geschieht allen Völkern und wird ewig so sein .
Unser Volk hat sich anständig geschlagen , diese 4y2 Jahre .
Das ist viel mehr wert , als wenn man von uns sagen
Würde : Ihr habt euch unanständig geschlagen , aber ihr habt
den Krieg gewonnen . Wir erkennen an , daß sich Frank¬
reich und alle Völker anständig geschlagen haben , aber wir
erkennen nicht an , daß deshalb , weil wir den Krieg ver¬
loren haben , wir zu einem unanständigen und unehrlichen
Volk gemacht werden sollen . Man mag uns Glieder abge¬
schlagen haben , man mag uns Menschen genommen haben ,
alles das ist für ein Volk nicht tödlich , wenn das Herz ge¬
sund bleibt . Und heute weiß die Welt : Das Herz Deutsch¬
lands ist gesund geblieben . Wir wiffen , sie haben mit un¬
serem Volk eine Pferdekur gemacht , die Verräter und
Lumpen , die Landesverräter , der Marxismus , das Zentrum
und all das bürgerliche Geschmeise , und da kann man schon
sagen : Was mutz in diesem Volk für eine gesunde Kraft
sein , daß trotz dieser 14 Jahre der Schande , des Nieder¬

gangs , des Verbrechens heute die Nation größer , einiger
und willensstärker denn je zuvor geblieben ist . Das ist das
Große , das danken wir dir Volk . Was bedeuten all die
Leiden , die Arbeitslosigkeit , die Not der Wirtschaft ? All
das bedeutet nichts gegenüber der Erkenntnis : Deutschland
ist geeint , Deutschland ist ein gesundes Volk . Dagegen wirkt
es nur lächerlich , wenn man nun glaubt , unsere deutschen
Brüder in Österreich mit Verordnungen sernhaltcn zu kön¬
nen . Das sind kleine historische Mätzchen . Nein , das Blut
es steigt in der Hauptröhre . Wir sind Kameraden geworden ,
wir sind ehrliche Sozialisten geworden . Deshalb steigt das
Blut in der Hauptröhre Deutschland , und deshalb wird es
auch steigen und muß steigen nach einem göttlichen Gesetz ,
das kein Dollfuß und kein Knox abändern kann . Wer das
Gesetz der Raffe und des Blutes verleugnen will , geht elend
zugrunde .

Wir lehnen den Standpunkt ab , daß wir Fabrikschorn¬
steine erobern wollen . Wir wollen nichts erobern , wir

Begeistert sang die ungeheure Menge nach der Rede
Dr . Leys das Deutschland -, das Horst -Wessel - und das Saar¬
lied . Mit einem Siegheil auf den Führer , das jubelnd aus¬
genommen wurde , war die eindrucksvolle Kundgebung
Ende .

Die schwarze Fahne der Saarländer .

Trier , 21 . Mai . Der Pfingstmontag wurde mit einer
erhebenden Morgenfeier im Stadion eingeleitet . Das weite ,
sonnenüberstrahlte Feld war von Zchntäuisenden mit ihren
Fahnen und Wimpeln «dicht besetzt. Brausend erschallte aus
zahllosen Kehlen das altniederländische Lied „ Wir treten
zum Beten vor Gott , «den Gerechten

"
, begleitet von den

Posaunenklängen einer Schülerkapelle . Bischof D . Heckel ,
Berlin , und Domkapitular Profeffor Dr . Irsch , Trier , hiel¬
ten zündende Ansprachen . Nach dem gemeinsamen Lied
„ Großer Gott , wir loben Dich "

hielt Vizekanzler v . Papen
seine großangelegte Rede .

Eine Danikkundgebung an die deutschen Wüstimmungs -
gebiete schloß sich der Morgenfeier stimmungsvoll an . Die
Leitung lag in den Händen von Rudolf M i r b -Breslau .
Das Grußwort sprach Dr . Hans . Bannerweihe und Vorbei¬
marsch der Fahnen «beendeten den feierlichen Mt .

Am Nachmittag bewegte sich vier Stunden lang ein ge¬
waltiger Festzug in «seiner gangen Mannig¬
faltigkeit und Buntheit der Trachten durch
die fahnengeschmückten Straßen , die von «ungeheuren
Menschenmassen besetzt waren . Heilritfe und Händeklatschen
begrüßte die einzelnen Gruppen . Besonders bewillkommnet
wurden die Saarländer mit ihrer schwarzen
Fahne , «die in stattlicher Zahl erschienen waren . Nicht
minder herzlich begrüßt wurden die deutschen Landsleute
aus Memel , Danzig , Eupen - Malmedy , Ober¬
schlesien und aus Kärnten . Durch herrliches Wetter

am Schluffe verebbt «der Philosoph und Denker sein Stück
in Reflexionen . Etwas mehr Vühnenblut täte den ätherischen
Adern des Stückes dringend not .

Aber das Stück hat seine Tiefe . Und wenn der Schmerz
und «seine Überwindung von innen heraus , das Lächeln über
das eigene Leid der tieffte Quell des echten Lustspiels ist , so
ist auch dieses hier gegeben : Eött schrieb totwund und tot -
krank dieses Stück vom menschlichen Ideal , wie er es träumte .
Und wenn das Tiefsinnige und Tiefsittliche das Kennzeichen
des d e u t f ch e n Lustspiels ist , so ist auch dieses Merkmal in
der geistigen Mauserung des Leichtsinns gegeben . Neben den
zahllosen Sternlein , die am Theaterhimmel einmal auf¬
leuchten und endgültig untergehen , wird Gött bleiben . Mehr
in «der Literatur allerdings als auf der Bühne , denn die

„ Mauserung
"

ist das Dokument eines dichterischen Geistes .

Das Spiel war eine Hingabe an das Werk . Der
Mangel dramatischer Entwicklung erschwerte allerdings dem
Hauptüarsteller die Ausgabe . Am dankbarsten war die Rolle
des Herrn Fuchs als Tristan , der im Gewand und in der
Art des shakespeareschen Hosnarren die Weisheit des Dich¬
ters verkündigte und den komischen Sinn des Stückes deutete
— und dazu die natürliche Erquickung seines Spieles tat .
Herr Frick hatte es als Roland viel schwieriger . Er mußte
die subtile geistige Mauserung glaubhaft machen , die dem
Dichter nur schlecht gelungen ist , ein Spiel , das sich ganz in
den Nuancen der Erkenntniffe , der Regungen und Wollungen
auswirkt und das sich in der Ebene der Taten nicht verdeut¬
lichen läßt , eine Rolle zudem , die die Musik der Sprache und
das brodelnde Gefühl mehr liebt als das Dramatische und
dazu noch die geistige Mauserung in eine Nacht zusammen¬
drängt : dieses vorausgesetzt , war Herr Frick gut . Lieselotte
Schreiner überzeugte als Herlinde wieder davon , daß
die Innerlichkeit des Spieles ihre Stärke ist . Es gab da
keinen Tadel und ihre angeborene Herbheit paßte diesmal

besonders vortrefflich . Eött hat in dem Stück eine Fülle von
eigenen Gestalten geschaffen , iguren , die klein , aber gut
gezeichnet - sind : die Tante , den Fürsten , den gräflichen Vetter ,
den Hausverwalter , den Stallmeister , Maria und Bella ,
kleine KiHinettsstückchen charakterlicher Darstellung , die

nachzuzeichnen Ottilie Eerhäuser , Gustav Schwab ,
Marrin Jäger - Westphal , Frank Falkner , Rudols
Blaeß , Olly Heidenreich und Doris Voß mit Liebe
und Geschick gelangen . Jeder war recht am Platze und dar¬
unter als besonders erfreuliche Darstellung der erkenntnis
klare und Willensstärke Stallmeister des Herrn Blaeß

Axel Jvers als Regiffeur konnte mit dem künstle¬
rischen Erfolge zufrieden «sein . Beifall spendete das ausver -
- - -

& . Äkaufte Haus gern .

preußisches Staatstheater .

, ( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „ Mauserung "
, Lustspiel in

4 Akten von Emil Gött .

Die Aufführung der „ Mauserung
"

ist sozusagen eine
späte Ehrenrettung . Emil Eött ist fast unbekannt ge¬
blieben . Nur die literarischen Feinschmecker kannten ihn . Er
war ( am Sonntag wäre er «übrigens 70 Jahre alt geworden )
seiner Zeit voraus . Richt bloß , weil er im Austrieb Nietzsche -

scher Ideen den Bann des Naturalismus brach , «sondern weil
in ihm prophetische Kräfte waren , die «sein Licht
mit dem Licht unserer Tage verbinden .

Darum ein paar Worte von ihm , dem Unbekannten ,
die sein geistiges Gesicht zeigen . „ Die Welt wird von
einem Manne regiert .

"
„ Rur der Mensch schreitet vor¬

wärts , langsam und träg trotten die Menschen hinterdrein .
"

„ Am Weibe wird jeder Mann ein Schuft .
"

„ Es ist an «keine

Erhebung der gegenwärtigen Menschheit auf eine höhere
Kulturstufe zu denken , ohne daß das Muttertum heilig ge¬
sprochen witd .

"
„ Gut sein und stark , das ist des Guten Sal¬

bung ." „ Deutschland muß lebendig geschlagen werden .
" Un «d

noch zwei Taten : Sein reifstes «Werk „ Edelwild " war schon
zur Aufführung in Berlin bestimmt . Da nahm er es zurück ,
angewidert vom damaligen Theaterpöbel . Vom ersten Er¬

trag feiner Werke aber kaufte er sich ein Bauerngütchen int

Schwarzwald , wo er 1908 verstarb .

Aus solcher «geistigen Haltung ist auch die „ Mauserung
"

zu begreifen . Eött nahm feine Stoffe , wo er sie fand und
tränkte sie mit seinem Blute : nämlich mit einer edel -
ari st akratisch .- germanischen Anschauungsweise
und einem starken Formwillen . Bei der „ Mauserung

" ins¬

besondere holte er stch feinen Gegenstand aus der kraftge¬
füllten Welt des Mittelalters . Gleich drei Paten standen an
der Wiege : Lope de Vega mit feinem Stoff . Sodann wandelt

Shakespeares Gevatterschaft Mrbar durch das Stück ,
allem in der Figur des Tristan und des Hausmeisters , sowie

Technik . Und schließlich nimmt Nietzsches
und Blut an . Dieser Dichterphilosoph zog

besonders den dichtenden Philosophen Gött an und hier ist
der Punkt , wo eine Einschränkung gegen die „ Mauserung

"

gesagt werden muß . Eött ist gröger als Dichter und Philo¬

soph denn als Dramatiker . Einmal fehlt vor der Fülle
des «brodelnden Eefühls die hell «durchsichtige Wirk¬

lichkeit . Ein Glück , daß der Narr dem Publikum ver¬

kündigt , warum das Stück Mauserung heißt : weil nämlich
der Liebhaber Roland aus einem Galgenvogel zu einem

wahrhaft innerlichen Menschen geworden ist
"

nd dann fehlt
es an dem sprudelnden Quell dramatischer Erfindung . Es

will nicht recht vorwärts gehen in dem Stück . Namentlich

vor

Aus Aunst und Leben .
* Die erste offizielle Aufführung in Oberammergau .

Am Pfingstmontag wurde «die erste offizielle Aufführung des
Passionsspiels durchgeführt . Der Besuch war außer¬
ordentlich gut . Schon am Vortag waren die letzten
noch zur Verfügung stehenden Karten verkauft , so daß das
Theater mit feinen 5200 Sitzplätzen bis zum letzten Platz
gefüllt war . Das nur leicht bewölkte , heitere Wetter war
der Aufführung sehr günstig . Sie ging in der gleichen
Rollenbesetzung vonstatten wie die Presseaufführung am
vergangenen Sonntag . Das Spiel machte sichtlich gewaltigen
Eindruck auf die Besucher . Die Zuschauer waren befriedigt
und ergriffen . Der Ausführung wohnte u . a . auch Staats¬
sekretär Meißner bei . Sehr zahlreich waren die
Gäste aus dem Ausland ; so wohnten etwa 500 Eng¬
länder dem Spiel bei , außerdem waren etwa 200 Amerikaner
eingetroffen . Auch eine größere Gruppe aus Spanien und
Belgien , sowie aus der Schweiz war anwesend . Ferner be¬
fanden sich unter den Besuchern Tschechen und Holländer .

* Die letzten Verwandten Franz Schuberts . In einer
kleinen jugoslawischen Stadt starb einer der beiden
letzten Verwandten Franz Schuberts . Er hieß Josef
Schubert und besaß , wie eine Belgrader Zeitung meldete ,
viele wertvolle Erinnerungen an den gingen Komponisten .
Der Bruder des jetzt verstorbenen Josef Schubert hat die
Tradition «der Familie fortgesetzt : dieser letzte Schubert ist
Musiker und leitet ein Orchester in Argentinien .

* Vermächtnis eines Deutschamerikaners für die Uni¬
versität Tübingen . Der kürzlich in Milwaukee im Alter
von 85 Jahren verstorbene Deutschamerikaner Karl Land -
fee hat in seinem Testament der Universität Tübingen
33 000 Dollar vermacht . Ferner hat Landsee eine Stiftung
in Höhe von 100 000 Dollar für bedürftige Angehörige «der
Familie Landsee errichtet . Der Verstorbene stammt aus
Rottenburq am Neckar .

Die historstch - tnn,che Eesamtausgabe der Werke
Friedrich Nietzsches . 2m Juni dieses Jahres beginnt bei der
C . H . Beckschen Verlagsbuchhandlung , München , die histo¬
risch - kritische Gesamtausgabe der Werke
Briese Friedrich Nietzsches zu erscheinen . Die Ausgabe
ist veranstaltet von der Stiftung Nietzsche - Archiv . Die Lei¬

tung der Bearbeitung liegt in den Händen des Wissenschaft
lichen Ausschußes der Stiftung unter dem Vorsitz von Prof .
Dr . C . A . E m g e. Diese Ausgabe ist keine Auswahl oder

und

Zufamenstellung auf Grund persönlichen Geschmacks oder aus

Rücksicht auf bestimmte Leser , sondern bringt das Gesamt -

werk Nietzsches . Soweit es sich heute schon übersetzen
läßt , wird die Ausgabe etwa 40 Bände umfassen , von betten

jährlich drei Bände erscheinen sollen .
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von der Saar uud ihr Deutsch - Österreicher , und ihr alle
andern , die ihr dahergekommen seid aus Deutschlands
Gauen : Nehmt eins mit euch nach Hause : Wir sind ein
Volk von Kameraden geworden und wir lassen keinen ,

wir werden Freunde sein und Kameraden !



Wiesbadener Tagblatt

in

Erbitterung in Deutschland nimmt zu . Die

Deutschen kommen zu der Überzeugung , Latz der Völkerbund

beabsichtigt , die Bedingungen der Volksabstimmung so M
gestalten,

'
daß eine Entscheidung zu Deutschlands Gunsten

verhindert wird . Mer was aus dem Saargebiet wirb , geht
Großbritannien nichts an . Kein britisches Jnteresie steht

: "

diesem Gebiet auf dem Spiel .

Das „ Katholische Kirchenblatt - Berlin "

beschlagnahmt .

Wegen Beeinträchtigung der Staatsautorität .

Berlin , 21 . Mai . Der Polizeipräsident ( Staatspolizei¬

stelle ) in Berlin hat auf Weisung des Geheimen Staatspolizei¬
amts die N u m me r 2 0 de s „ Ka th o l i s che n K i r ch e n -

blatt für das B i s t um Berlin " ocm ,
20 . Mai 1934

beschlagnahmt und eingezogen . Die Beschlagnahme ist

erfolgt wegen des tn dieser Ausgabe veröffentlichten Artikels

„ Bischof Kaller an die männliche Jugend seines Bistums "
.

Die darin enthaltenen Äußerungen des Bischofs von ErmlanL

über das Verhalten der Staatsbehörden bei der Ermittlung

bezüglich des Überfalls auf den Jungvolkangehörigen Gstalter
in Marienburg am 14 . April 1984 sind geeignet , in der Be¬

völkerung die
'

völlig unzutreffende Auffassung zu erwecken ,
als sei die Untersuchung dieses Vorfalls verschleppt oder un¬

sachlich geführt worden .
Diese Ve . rösfentlichung beeinträchtigt in

erheblicher Weisedie Autorität des Staates

und seiner Behörden und stellt daher eine Gefährdung der

öffentlichen Sicherheit und Ordnung dar .

Wiesbadener Nachrichten .

Als Wiesbadener beim Berufswettkampf
in Berlin .

Der Preisträger berichtet .

Der Hitlerjunge H . Trog , der Lei der Firma
Kazenira beschäftigt ist und als einziger Wies¬
badener Teilnehmer zu dem Endkampf des Reichs¬
berufswettkampfes nach Berlin gerufen wurde , hat
in dem Endkampf in der Abt . Textilgewerbe den
6 . Preis erringen können . Insgesamt waren in
Berlin zu diesem Wettkampf aus allen Gauen
Deutschlands zirka 500 Teilnehmer erschienen . 2m
nachstehenden geben wir dem Preisträger das Wort :

„ Wie allgemein bekannt ist , gelangte in der Woche vom
9 .— 15 . April d . 2 . der Reichsberufswettkampf
der deutschen Jugend zum Austrag . 1 % Million
Jungens und Mädels maßen • in edlem Wettstreit ihre
Kräfte auf beruflichem Gebiet . Als Bezirksfieger in
der Gruppe der Kaufmannsgehilfen hatte ich die

große Ehre am Ausscheidungskampf in Berlin teilnehmen

zu können . Da die telegraphische Berufung völlig unerwartet
kam , war die Freude naturgemäß

'
doppelt groß . Am

Donnerstag , 26 . April , trafen die Teilnehmer aus allen
deutschen Gauen in der Reichshauptstadt zum Endkampf ein .
Als Gäste der Stadt wurden wir vom Oberbürgermeister
in herzlicher Weife bewillkommnet . Am 27 . und 28 . fand
dann der Ausscheidungskampf statt , der Lurch einen feier¬
lichen Akt im ehemaligen preußischen Landtag eröffnet
wurde . Es war ein erhebender Augenblick für alle Teil¬

nehmer in diesem Raum , der noch vor 2 Jahren von den
Reden der „Volksvertreter " erfüllt war , den Worten des

Reichsjugendführers zu lauschen . Die 'beiden Tage
waren ausgefüllt mit theoretischen und praktischen Aufgaben
aller Art .

Aber dann hatten wir Zeit genug uns , die Sehens¬
würdigkeiten der Hauptstadt anzuschauen . 8 große Omnibusse ,
die während der ganzen Zeit zu unserer Verfügung standen ,
brachten uns schnell von Ort zu Ort und wir konnten kaum
die vielen Eindrücke verarbeiten , die auf uns einstürmten .
Besonders zwei Dinge werden in unserer dauernden Er¬

innerung bleiben . Das ist einmal eine wundevschäne
Havel

'
fahrt nach Potsdam , und dann das Grab¬

mal Horst Wessels . Dort Sanssouci , die Prachtbauten
und Erinnerungsstätten des großen Königs , hier die letzte
Ruhestätte des größten Vorkämpfers für das Dritte Reich .
Wuchtig und doch so schlicht die Worte in den Stein ge¬
hauen :

'
„ Die Fahne hoch !"

.
Am Montag besichtigten dann die einzelnen Berufs -

gruppen die für sie in Frage kommenden Betriebe und

Firmen . Nachmittags besuchten wir dann wieder alle ge¬
meinsam Li - große Ausstellung „ Deutsches Volk — Deutsche
Arbeit "

, und am Abend gelangten im altehrwürdigen Land¬

wehrkasino am Zoo die Preise zur Verteilung . , An diesem
Abend sah man nur frohe Gesichter und das ist auch ver¬

ständlich , wenn man hört , welch wertvolle Preise und An¬

erkennungen vergeben wurden , ll . a . wurden viele mit

3 — 4wöchfgen Erholungsreisen an die See und ins Gebirge

bedacht .
Die Deutsche Angestelltenschaft , die Aus¬

landssprachschulen in England , Frankreich und Spanien

unterhält , hat für ihre Wettkampfsieger Freistellen für den

Besuch dieser Anstalten vergeben . Auch mir wird dadurch

Gelegenheit gegeben , in einen dreimonatigen Kursus im

fremden Lande Sprachkenntnisse M erwerben .
All biA Erlebnisse und Eindrücke wurden aber ge¬

krönt durch den F e i e r t a g d e r nationalen Arbeit .

Man wird uns um das , was wir an diesem Tage erleben

durften mit Recht beneiden , hatten mir doch die große Ehre

von der Tribüne aus nächster Nähe den Führer zu sehen

und reden zu hören . Auf dem Tempelhofer Feld den Natio -

. nalfeiertag des deutschen Volkes mit zu machen , das war

der Gipfelpunkt all dessen , was wir erlebten .

Zum Schluffe fei auch des Mannes gedacht , der in

wunderbare Weife diesen 1 . Berufswettkampf der deutschen

Jugend oraanisierte und zu einem großartigen Erfolg ge¬

staltete , das ist Obergebietsführer Arthur Axmann . Er

hat uns die Gelegenheit geboten im friedlichen Wettstreit

unser bestes zu leisten und dadurch unseren Aufbauwillen

am Deutschen Reiche kund zu tun . Die Jugend überbrückt

alle Berufs - und Standesunierschiede und errichtet die

wahre deutsche Volksgemeinschaft . Das ist es , was uns die¬

ser Wettkampf gezeigt hat , und das ist unser inneres Er¬
lebnis , das wir mit nach Haufe genommen haben , und das

uns Kraft gibt zu neuen Taten und neuen Leistungen .
"

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für den
16 . Mai auf 96,1 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche
( 95,8 ) um 0,3 % erhöht . Diese Steigerung ist auf ein zum
Teis saisonmäßiges Anziehen der Preise für Agrarstoffe ,
darunter vor allem für Schlachtvieh zurückzuführen . Die

Indexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 91,2

(plus 1,0 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,4
( minus 0,1 ) und industrielle Fertigwaren 114,9 ( plus 0,1 ) .

— Wiesbadener Gäste . Im Kurhaus „ Zudenvier
Jahreszeiten

"
haben in den letzten Tagen folgende

Herrschaften Wohnung genommen : Der Herr Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten , Berlin ; Obergruppen¬
führer H . Breitmeyer , Berlin ; SA .-Oberreiterführer Frhr .
Roeder v . Diersburg , Keffelbach ; Exzellenz I . L . ten Bosch
und Familie , Den Haag ; Herr v . Prittwitz und Gaffron ,
Windhuk ; Landrat A . o . Treskow , Dülken ; Generaldirektor
Kellermann , Essen ; Pros . M . Karp -Kneip , Luxemburg ; Dr .
v . Roesgen und Familie , Daun ; Frau E . Sauber und Sohn ,
Hamburg ; Freiherr o . Graßwinckel und Familie , Wassen -

aai ; Oberlandesstallmeister Rau , Berlin ; Herr E . v . Baum -

bach , Hamburg , Baronin van Lynden van Horstwärche , Soest -

dijk ; Generalkonsul F . Kräh « und Familie , Köln , sowie das

gesamte holländische Reiter -Team mit dem berühmten
Turnierreiter Oberleutnant Pahud de Montanges , Ober¬
leutnant Greter , Rittmeister Schummelketel , Jonkheer
van Lennep , Oberleutnant Cnopius und die Herren Oberst¬
leutnant von Haugk , Hannover ; Oberstleutnant I . Heunert ,
Potsdam ; Hauptmann Käller , Potsdam ; Hauptmann
Fischer , Potsdam ; Major Linkenbach , Dresden , Major Abele
mit Frau , Stuttgart ; Senator P . Rott , Frankfurt a . M . —

Anläßlich ihres Gastspiels als Tristan und Isolde sind
Kammersängerin Gabriele Englerth und Kammersänger
Richard Schubert hier eingetroffen und haben im „ Hotel
Bender „ Weiße Lilien "

Wohnung genommen . — Im Hotel
„ Schwarz e r Bock "

sind abgestiegen : der Präsident des

Instituts für Konjunkturforschung Geh . Reg .- Rat Ernst
Wagemann und Frau (Berlin ) , der Inspekteur der SA .- und
SS .- Reiterei General a . D . Leopold Hederich ( Berlin ) , der
Kommandant des Wehrkreises 5 Generalleutnant Kurt Lieb¬
mann ( Stuttgart ) .

— Die Pfingsioesper am Samstagabend an Stelle des
üblichen Wochenendgottesdienstes in der Bergkirche hatte
den feierlichen Charakter einer vorbereitendeki Stunde für
das Pfingstfest unter Leitung von Pfarrer Fries , der neben
dem Amt des Liturgen in einer Ansprache im Anschluß an die

Pfingstgeschichte über die Beideutung der Kirche für die

Gegenwart sprach . Die Kirche müsse mitten im Volk stehen ,
sie ist Gottes Geist . Geist Christi . Die Zerspaltenheit muß
aufhören und die Einheit muß Platz greifen . Beim Gottes¬
dienst wirkten neben Organist Moeller mit Frau Alzen ( Alt )
und Fräulein Meyer ( Sopran ) sowie ein kleiner Chor unter

Leitung von Organist Moeller , der in Verbindung mit Orgel
und zwei Violinen eine geistliche Abendmusik von Hugo Dist¬
ler zum Vortrag brachte .

— Eheschließungen . Die Zahl der in der Pfingstwoche
durch das Wiesbadener Standesamt geschloffenen Ehen be¬

läuft sich ans 51 .
— Pfennigsammlung des Einzelhandelsversandes Wies¬

baden , E . V . Als Ergebnis der Pfennigsammlung konnten

insgesamt 2712 .41 RM . dem Winterhilfswerk seitens des

Einzelhandelsverbandes Wiesbaden überwiesen werden .
— Bernhard Herrmann weiht ein SA . - Heim ein . Das

Ehrenmitglied des Preußischen Staatstheaters zu Wies¬
baden Oberregisseur Bernhard Herrmann weihte am
Samstag , 19 . Mai 1934 , auf dem Gelände der Heimburg zu
Niederheimbach am Rhein das von ihm gestiftete SA .-Heim
ein . Nachdem vormittags in aller Stille ein Kranz an
dem im vorigen Jahr geschaffenen Horst -Wessel -Schlageter -

Eedenkstein niedergelegt wurde , fand um 17 Uhr die feierliche
Übergabe des Heims an den Obertruppführer der Nieder¬

heimbacher SA . Mohr statt . 2m Beisein der Vereine des
Orts und unter lebhafter Beteiligung der Einwohner über¬

brachte Herrmann Grüße des Ministerpräsidenten General

Hermann Göring mit der Mitteilung , daß der Minister¬
präsident genehmigt habe , das SA .-Heim „ SA .- Heim Her¬
mann Göring

" nennen zu dürfen . Das kleine schmucke Heim
liegt mit der Front an der Landstraße Niederheimbach —

Oberheimbach und mit der Rückseite nach dem romantischen ,
von dem Heimbach durchfloffenen alten Park der Burg .

— Organisation des Berkehrsgewerbes . Don der Be¬
rufsgemeinschaft für das gesamte Vevkehrsgewerbe Heffen -

Naffau , E . V ., Ortsgruppe Wiesbaden , wird uns geschrieben :
Der Reichsverkehrsminister hat auf Grund des Gesetzes zur
Vorbereitung des organischen Aufbaus der deutschen Wirt¬
schaft vom 27 . Februar 1934 den Reichsfach st and des
Deutschen Speditions - und Lagerei - Gewer¬
bes als den für das gesamte Speditions - , Möbeltrans¬

port - und Lagereigewerbes maßgebenden Spitzenverband
anerkannt , und gleichzeitig ungeordnet , daß zur restlosen
organisatorischen Erfassung des gesamten Speditions - ,
Möbeltransport - und Lagereigewerbes 'sämtliche natürlich «

und juristische Personen , welche eines der vorerwähnten Er -

Emheitliche deutsche Glaubensbewegung .

Unter Führung von Professor W . Hauer - Tübingen .

Scharzseld , 21 . Mai . Während ihrer Arbeitswoche in

Scharzfeld im Südharz haben die in der Arbeitsgemeinschaft
der Deutschen Glaubensbewegung zusammengeschlosfenen Ge¬

meinschaften beschlossen , sich aufzulösen , um der Schaffung
einer geschlossenen und einheitlich geführ¬
ten Deutschen Glaubensbewegung den Weg frei «

zumachen . Zum Führer wurde unter den begeisterten Heil¬
rufen aller Teilnehmer wie auch der Amtsträger einmütig
Professor Wilhelm Hauer - Tübingen auf den Schild er¬

hoben .
Die Mitglieder der neuen Gemeinschaft haben die eides¬

stattliche Versicherung abzugeben :

a ) daß sie frei sind von jüdischem und farbigem Bluts¬

einschlag ,
b ) daß sie keinem Geheimbund , keiner Freimaurerloge

noch dem Jesuitenorden angehören ,
c ) daß sie keiner anderen Glaubensgemeinschaft ange¬

hören .
Das Zeichen der Deutschen Elaubensbewegung ist das

goldene Sonnenrad auf blauem Grunde .
Als Grundlage für die Rechtssätze gilt folgendes :
1 . Die Deutsche Glaubensgemeinichaft will die reli¬

giöse Erneuerung des Volkes aus dem Erb -

grundederdeutschenArt .
2 . Die deutsche Art ist in ihrem göttlichen Urgrund Auf¬

trag aus dem Ewigen , «dem wir gehorsam sind .
3 . In diesem Auftrag allein sind Ort und Brauchtum ge¬

bunden . 2 hm gehorchenheißt , seinLebendeutich

führen . __

Die arabischen Friedensverhandlungen
machen gute Fortschritte .

London , 22 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Ein Morgen¬
blatt berichtet , die Vertreter des Hedschas und des Jemen

hätten einen Friedensvertrag unterzeichnet . Demgegenüber
meldet Reuter aus Dschidda , daß die Verhandlungen zwar

gute Fortschritte machen , aber noch nicht abgeschlossen

sind . Doch werde gehofft , daß die Unterzeichnung eines

Vertrages binnen kurzem möglich fein werde .

Was die Pariser Presse zu sagen hat .

Seltsame Auffassung von den Pflichten
des Völkerbundes .

Paris , 22 . Mai . Die Rede , die Vizekanzler v . P a p e n
in Trier auf der Tagung des VDA . gehalten hat . wird von
der französischen Presse in Auszügen wiedergegeben . Die
meisten Blätter begnügen sich , ihr eine Überschrift zu geben ,
die dem Sinne nach etwa ausdrückt , daß der Vizekanzler
die Saar für Deutschland fordere . „ Journal " geht etwas
weiter : Die Zeitung gibt ihrem Bericht die Überschrift :

„ Vizekanzler von Papen stellt den Verzicht auf die Saar
als Vorbedingung für eine Rückkehr Deutschlands zum
Völkerbund auf .

" Wenn Vizekanzler von Papen die Saar¬
bestimmungen als prosaisches Kohlengeschäft hinstelle , schreibt

. „ Figaro
"

, so sei darauf zu erwidern , daß diese prosaische
Kohlenfrage nicht aufgeworfen worden wäre , wenn Deutsch¬
land nicht systematisch die französischen Steinkohlengruben

'

in Nordfrankreich zerstört hätte .
„ Le Jour " schreibt , selbst wenn Vizekanzler von Papen

mit allen seinen Ausführungen Recht hätte , müsse man doch
bedenken , daß das Saargebiet 15 Jahre lang dem Völker¬
bund anvertraut gewesen sei , und daß alle Saarländer
anders gelebt , geatmet , gedacht , gesprochen und gehandelt
hätten , als sie es getan hätten , wenn sie dem zweiten oder

gar dem Dritten Reich angehört hätten . Es sei für den
Völkerbund also eine Pflicht , in Ehre und Menschlichkeit
darüber zu wachen , daß in Zukunft kein Saarländer unter
den „ Freiheiten

"
zu leiden habe , die der Völkerbund in der

Vergangenheit eingeräumt habe .

Die „ Daily Mail " verlangt de « Rücktritt von Knox .

London , 22 . Mai . „ Daily Mail " verlangt in einem

Leitaufsatz wiederum , daß die britische Regierung den
britischen Vorsitzenden der Saarkommission Knox zum
Rücktritt veranlassen solle . Das Blatt sagt : Die

50 Jahre Kastettstratze - Tchule .

Schulfeier Mitte Juni .

Die Volksschule an der Kastellstraß « konnte

am 30 . April auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken .
Vorher hatte Wiesbaden nur zwei Volksschulen , damals

Elementarschulen genannt , eine für Knaben auf
dem „ B e r g

“
(Seulberg ) und eine für Mädchen in der

Bleichstraße . Die ständig wachsend « Schülerzahl machte
den Neubau eines dritten Schulgebäudes notwendig . Natur¬

gemäß konnte als Platz für die neue Schule nur ein Platz
in dem stark bevölkerten Norden in Frage kommen . Es

wurde daher ein an der Kastellstraße liegender bis zur ver¬

längerten Adlerstraße durchgehender Bauplatz erworben und

am 3 . Juli 1882 mit den Erdarbeiten und am 20 . Juli 1882

mit den Maurerarbeiten begonnen . Trotz des damaligen

ungünstigen Vauwetters konnte der Neubau doch derart

gefördert werden , daß schon gegen Ende November desselben

Jahres mit dem Aufschlagen des Daches begonnen und die

Dachfläche Mitte Januar 1883 fertiggestellt werden konnte .
Bis auf die Turnhalle , deren Bau wegen vielfacher Ände¬

rung des Projekts erst im August 1883 begonnen werden

konnte , war die Schule im Herbst 1883 fertiggestellt , so Latz

schon drei Klassen im Oktober 1883 ihrer Bestimmung über¬

geben werden konnten .
Der gesamte Schulbetrieb wurde am 30 . April 1884

vormittags 10 Uhr feierlichst eröffnet . Bei dieser Feier
waren anwesend die Pertreter der Regierung , der Geistlich¬
keit aller Konfessionen , der städtischen Behörden , di « Leiter

aller Schulen Wiesbadens und das Lehrerkollegium der

neuen Schule . Die Begrüßungsansprache hielt der Erste

Bürgermeister Dr . v . Shell . Der Vertreter der Stadt
Wiesbaden betonte im Verlauf seiner Ansprache u . a . , den

festen Vorsatz der Gemeindebehörde an der Simultanschule

sestzuhalten , soweit ihre Entschließungen in Frage kämen .

Nach der Übergabe der Schule durch den Ersten Bürger¬
meister an die Schulbehörde dankte Schulinspektor
W e l d e r t für die wohlwollende Fürsorge der städtischen
Behörden . Schulinspektor Weldert ermahnte das Lehrer¬
kollegium zu treuem Fleiß und reger Pflichterfüllung , die

gleiche Mahnung richtete er an die Schulkinder , dabei den

Wert der Einheitlichkeit der Geistesbildung auf religiöser
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eine einzigartige Gelegenheit , europäische Politik im besten
Sinne zu dokumentieren . Aufgabe des neuen Deutschlands
aber ist es , für die Beziehungen unter den Völkern und
Volksgruppen neue und bessere Voraussetzungen zu schaffen ,
als sie das Versailler System Europa beschert hat .

Es soll niemand im Unklaren darüber sein , schloß
von Papen seine Rede , daß die Reichspolitik , wie immer sie
die Genesung und Befriedung unseres erschütterten Konti¬
nent anstrebt , stets das Schicksal des auslandsdeutschen Volks¬
gruppen verfolgen und im sorgenden Herzen tragen wird .
Jeder Staat , der wie wir im Volkstum eine Kraftquelle
sieht , die durch keine noch so geniale Verfassung ersetzt werden
kann , wird uns verstehen . Die meisten handeln danach und
verlangen Schutz ihres Volkstums , vielfach aber ohne daraus
den einzig möglichen Schluß zu ziehen : daß sie auch dem
fremden Volkstum dieselbe Achtung entgegenbringen müssen .

Dienstag , 22 . Mai 1934 .

Grundlage unterstreichend . Erster Leiter der Schule , damals
Dirigent geheißen , war Hauptlehrer Türck ; dieser setzt « m
seiner Ansprache die spezielle Bestimmung und Aufgabe
oer Volksschule auseinander . Beschlossen wurde di « Feier
durch den Schlußgesang , einen Psalm , vorgetragen durch
ein Quartett des Lehrergesangoereins und das Schluß¬
gebet .

Nach Fertigstellung der Turnhalle hatte die neue Schul «
27 Lehrzimmer zur Verfügung . Der gute Eindruck , den da¬
mals alle Teilnehmer an der Eröffnungsfeier bei der
Besichtigung hatten , scheint , wenigstens was die neue
Zentralheizung anbetrifft , nicht von bleibender Dauer ge¬
wesen zu fein ; denn Schulinspektor Weldert hat sich in einem
Bericht an seine vorgesetzte Behörde nicht besonders lobend
ausgesprochen . Ein endgültiges Urteil ( nach dem ersten
Winter ) über die in dieser Schule zur Einführung ge¬
kommene Zentralheizung sei noch nicht zu fällen ; so viel sei
aber sicher , daß dieselbe bis jetzt noch zu keines der Beteilig¬
ten Zufriedenheit funktioniert habe . Die Ursache möge ja
vielleicht in der Neuheit der Sache und der mangelhaften
Kenntnis des erforderlichen Verfahrens liegen ; jedenfalls
habe der Pedell eine schwierigere Arbeit als die gewöhn¬
liche Ofenheizung sie erfordern würde .

Mit der Eröffnung der neuen Schule war auch eine
Umgestaltung der beiden anderen Elementarschulen durch¬
geführt worden ; während bisher diese beiden Schulen nach
Geschlechtern getrennt waren , enthielt von nun an jede der
drei Schulen Mädchen und Knaben . Die Stadt wurde in drei
Schulbezirke eingeteilt , um den Kindern den weiten Schul¬
weg möglichst zu ersparen . Für die neue Schule waren ur¬
sprünglich 18 Abteilungen vorgesehen , doch mußte di « starke
4 . Mädchenklasse geteilt werden .

Die Feier des 50jährigen Bestehens der Schule soll am
15 . und 16 . Juni d . I . in einfacher und würdiger Weise be¬

gangen werden .
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dsr Post zu vermeiden . Dsr Verlag .

deutlich , richtig und vollständig sein , wenn die Sendungen
schnell befördert und unverzögert in die Hände der Empfän¬
ger kommen sollen . Bei Sendungen nach Orten mit mehreren
Zustellpostanftalten , wie Berlin , Hamburg , München ,
Frankfurt a . M . usw . darf neben der Ortsbezeichnung der
Ortsbezirk ( NO ., Süd usw .) sowie die Nummer der Zustell¬
postanstalt , bei Vororten die Vorortsbezeichnung nicht fehlen .
Bei Landorten soll die Zuitell - oder Leitpostanstalt ange -

Folge hatte , an die Solidarität der Parteigenossenschast zu
appellieren . Mit der Machtübernahme hätten sich aber auch
hier die Dinge grundlegend geändert . Mit allem Nachdruck
sei festzustellen , Latz alte Parteigenossen nicht zu denen
zählten , die im neuen Staat ihre Überzeugung in klingenden
Münzen auszuwerten versuchten . Hingegen sei es immer
wieder jener Kreis von Geschäftemachern , jener besonders
Klugen , die immer auf dem Boden der Tatsachen ständen ,
die auch heute versuchten , aus einem Kampf persönliche ge -
schästliche Vorteile zu ziehen , den andere für sie geführt , und
den andere mit dem Einsatz von Gut und Blut gewonnen
hätten . Nach den Richtlinien der zweiten Bekanntmachung
des Werberates fei es ohne weiteres klar , daß Hinweise auf
die NSDAP , oder die Zugehörigkeit zur Partei , noch was
sonst von „besonders tüchtigen Werbern "

auf entsprechendem
Gebiet erdacht wurde , untersagt sind . Diese Bestimmungen
deckten sich restlos mit der Auffassung der Reichspartei¬
leitung . Es müsse daher dringend vor solchen Werbe¬
methoden gewarnt werden . Das Bestreben des Werberates ,
Sauberkeit in der Werbung durchzusetzen , werde auch vor
diesen Elementen nicht Halt machen .

— Junge Schwäne an der Dietenmühle . Das Schwanen¬
paar auf dem Weiher an der Dietenmühle hat auch in
diesem Jahre wieder sehr eifrig sein Brutgeschäst betrieben ,
nachdem es in den letzten beiden Jahren schon mit zahlreichen
Jungen den Weiher bevölkerte . Gestern sind nun fünf
Schwänlein aus ihren Eiern geschlüpft und werden von dem
alten Paar mit großer Lieb - gehegt und gepflegt . Die
Spaziergänger beobachten unermüdlich diese junge Schar bei
den ersten Ausflügen aufs Wasser .

— Genaue Briefanschriften . Die Reichspost klagt aufs
neue , daß ihr immer noch sehr viele Postsendungen mit
mangelhaster Anschrift zur Beförderung übergeben und da¬
durch in der Ankunft verzögert werden . Die Anschrift muß

Wiesbadener Pfingsttage .

Ein festliches Bild der Weltkurstadt .

Unsere Postbezieher
bitten wir , die Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . joden Monats für den folgenden
Monat zu bewirken , um Nachfordsrungsn seitens

getretene Bild voller Häuser , was sowohl die Stimmung
des Publikums als auch die Spielfreudigkeit der Darsteller
erhöht .

Besondere .. Anziehungskraft übte das , vom Wettergott
stets sehr abhängige , in diesem Jahr aber wohlwollend be -
Funstigte große Reit - und Springturnier aus , das
Namenvon Klang auswies und ein Mittelpunkt des Pfingst¬
lichen Wiesbaden war . Der Turnierplatz „ Unter den Eichen

"

war ein festlicher Rahmen für die interessante Veranstal¬
tung , die im Zusammenhang von Menschen , Fahnenschmuck ,
Musik und dem edlen Pferdesport , ein imposantes Bild bot !

Jlluminationsabend im Kurgarten .

Pfingstlicher Auftakt der beiden Feiertage war der
große Jlluminationsabend im Kurgarten am
Samstag , der eine außerordentliche Besucherfülle veranlaßt
hatte . Die Terrassen des Kurhauses waren ebenso wie die
Sitzgelegenheiten vor dem Musikpodium bis auf den letzten
Platz besetzt . Es konzertierte das verstärkte Orchester des
Musikzuges der 2 . SS .-Standarte unter Mitwirkung des
Spielmanns,zuaes und unter Leitung von Musikzugführer
SturmMrer Mach ui . Das vortrefflich zusammengestellte
abwechslungsreiche Programm , das mit Ouvertüren , Ton¬
gemälden und Märschen sehr eindrucksvoll zur Ausführung
kam und außerordentlich beifällige Aufnahme fand , schlag
mit einem großen Zapfenstreich , dem das aus Anlaß des
vierjährigen Bestehens des Musikzuges festlich geschmückte
Podium , sowie die Fackelträger einen besonders würdigen
Rahmen gaben . Die Illumination des Kurgartens wies
eine nicht mehr zu übertreffende Reichhaltigkeit auf . Die
Perlenketten der weißen und farbigen Lampions spannten
sich in geschmackvoller Anordnung über den Garten . Die
Promenade um den Weiher war durch die Tausende von
Flämmchen , die in allen Farben wie leuchtende Wunder¬
blumen aus den Rasenflächen wuchsen in magisches Licht
getaucht . Im Wasser des Weihers aber spiegelten sich die
Reflexen der Embleme und Arabesken , die geschmackvoll zu¬
sammengesetzt waren , wie das Gewebe eines bunten Teppichs .
Besonders schön war das Symbol der SS . , das Wiesbadener
Stadtwappen und das Abzeichen des Reit - und Fahrklubs .
Die großzügige Illumination des Gartens fand bei allen
Besuchern bewundernde Anerkennung . Ein Tanz auf der
Terrasse beschloß das eindrucksvolle Fest .

Presseempfang der NS . - Hago - Fahrer .

Auf Einladung der Stadt Wiesbaden sand am ersten

Feiertag im Kurhaus ein Empfang von Pressevertretern
statt , die große Berliner Zeitungen zur NS .- Hago -Saar -

Kundgebung nach Mainz delegiert hatten . Die Herren wur¬
den im Rundsaal von Eeneralkurdirektor Frhr . von W e ch-
m a r im Namen der Stadt auf das herzlichste begrüßt , wo¬
bei der Sprecher auf die Bedeutung Wiesbadens als Kur¬
stadt und Fremdenverkehrszentrale hinwies , das alle
Möglichkeiten , sowie das feste Zutrauen zur Aufwärts¬
entwicklung habe . Der Gauamtsleiter der Berliner NS .»

Hago , Hart .mann , erwiderte für die Gäste , die mit be¬

sonderer Freude der Einladung nach Mainz und Wiesbaden

gefolgt seien , um das Treuebekenntnis der NS .- Hago aus
Anlag der Saarkundgebung mit zu erleben . Im Anschluß
an den Empfang hatten die Teilnehmer , von Wiesbadener
Pressevertretern betreut , Gelegenheit , das festlich bewegte
Bild des pfingstlichen Wiesbaden in einer kurzen Führung
durch Kurhaus und Innenstadt aufzunehmen .

Etfrfje betreiben , die Mitgliedschaft bei dem Reichsfachstand
Huo . bei einem der dienm angeschlossenen Verbände zu er «

Mlben haben . Hierunter fallen sämtliche Gruppen des
- -,editions -, Möbeltransport - und Lagerei - Gewerbes , wie“

e Auftragsspediteure , AuslandSspebiteure , Bahnfpediteure
ssämtliche von der Deutsche Reichsbahn bestellte bahnamtliche
Rollfuhrunternehmer ) , Binnenumschlagspediteure , Grenz -

ipebiteure , Kraftwaaenspediteure , Lagerhalter , Möbel -
«pediteure , die freien Rollfuhpspediteure , Sammelspediteure ,
Seedafenspediteure und Vollmachtspediteure . Zum Vollzug
Lieser Anordnung haben sich sämtliche Betriebe , welche das
Speditions - , Möbeltransport - oder Lagerei -Gewerbe be¬
weiben und zur Zeit dem Reichssachstand oder einem der
Liefern angeschlossenen Verbände noch nicht angehören , bis

gn
1 . Äuni 1934 bei J ) er Geschäftsstelle des Reichsfach -

, des des Deutschen Speditions * und Lagerei -Gewerbes ,
rlin , NW . 7 , Hermann - Göring - Straße 24 , mit genauer

x - zeichnung der gewerblichen Betätigung anzumelden .
— Große Modeschau im Kurhaus . Kurverwaltung und

steuer Kurverein haben die Abteilung Mode des Neuen Kur -
vereins veranlaßt , zur Hebung des Wiesbadener Kurlebens
als besondere Mai ^ estveranftaltung eine große Modeschau
im Kurgarten vorzubereiten . Ein Ausschuß , bestehend aus
den Herren Köhr , Kleinhenz , Staadt , Prof . Böttiger und
Schmidt - Horr , hat die Vorarbeiten soweit gefördert , daß das

große Modesest mit seinen vielen überraschenden Neuheiten
am 26 . und 27 . Mai im Kurgarten abgehalten wird . Die
große Modeschau wird nicht von einzelnen Firmen , sondern
von dem gesamten schöpferischen Mode -Gewerbe Wiesbadens

getragen . Gerade für einen Kurort wie Wiesbaden wird die
Mode immer ein das Wirtschaftsleben fördernder Haupt¬
faktor sein . Die Wiesbadener Geschäftswelt und das Mode -

gewerbe haben dies auch erkannt und sind in seltener Ein¬
mütigkeit auch bereit , ihrerseits durch unermüdliche Mit -
arbeit am Wiederaufbau des Kurlebens mitzuhelfen . Alle
Branchen der Mode : Schneiderei , Putzmacherei und Kürsch¬
nerei haben ihr großes Können in den Dienst der guten Sache
gestellt . Der Ausschuß hat als erste Bedingung für die Be -
reiligung von den Firmen gefordert , daß jedes Stück , das
auf der Modeschau gezeigt werden soll , vorher einer Jury
zur Begutachtung vorgeführt wird , bereit Entscheidungen
bindend sind . Die Modefeste im Kurhaus werden von nun
an injebet Saison veranstaltet uttb zeigen bann bie neuesten
Mobeschöpfungen für bie kommenbe Jahreszeit . Die erste
dieser Veranstaltungen am 26 . und 27 . Mai trägt unter Be¬
rücksichtigung der bevorstehenden Eröffnung des Opel - Bades
auf dem Neroberg das Motto : „ Strand und Bad "

. Auf
den beiden Terrassen und einem diesen vorgebauten Podium
werden durch 24 Vorführdamen die neuesten Modelle in
Badeanzügen , Strandanzügen , Bademäntel , Badeschuhen und
allem modischen Zubehör gezeigt . Die Fülle und die Kleid¬
samkeit der vorgeführten Modelle , unter denen auch sicherlich
das speziell für das Opelbad ausgesuchte Kostüm viel Be¬
achtung finden dürfte , wird den Besucherinnen des Festes
die Auswahl und die Entscheidung recht schwer machen . Um
aber dem Publikum Gelegenheit zu geben , die Modelle noch¬
mals in aller Ruhe zu besichtigen , sowie jede Auskunft
über die vorgeführten Artikel erhalten zu können , werden die
Modelle während der beiden Tage in den Eefellschafts -
räumen des Kurhauses ausgestellt . Die gesamte Veranstal¬
tung wird durch Kurt Sellnick vom Preußischen Staats¬
theater als Leiter und Ansager durchgeführt .

.
— Stadt Wiesbaden versteigert Neroberger und Langels¬

weinberger . Eine bemerkenswerte Versteigerung W i e s -
: badener Naturweine veranstaltet die Stadtgemeinde
; Wiesbaden am 15 . Juni . Diese weist ein Angebot von

12 Halbstück 1933er aus den Weinbergen im „ Neroberg
" und

k „ Langelsweinberg
"

auf . Sämtliche Weine sind Wachstum der
Stadt Wiesbaden . Es braucht nicht daran gezweifelt zu
werden , daß die Wiesbadener Weine auch diesmal wieder
einen flotten Abgang finden . Die Qualität des 1933er Jahr -

: ganges spricht schon dafür , zumal auch die Ausgebotsmenge
verhältnismäßig klein ist . Im vergangenen Jahre konnten

i 23 Nummern 1932er versteigert werden .
— Schaffensfreude und frohe Werktätigkeit hat das

- ganze deutsche Volk wieder ersaßt . Ein Jahr des grandiosen
p Aufbaus , ein Jahr Arbeitsbeschaffung haben wir alle er *

lebt . Aber gerade diess Jahr macht es uns zu Pflicht , alles
; daranzusetzen , das Gewonnene zu halten und unentwegt da -

für weiterzusorgen , daß auch allen der Segen der Arbeit
wieder zuteil wird . Dem ehrlichen nationalsozialistischen
Empfinden gemäß handele und denke jeder mit Rücksicht auf
seinen Nächsten , auf seine Kameraden , auf die Volksgemein¬
schaft ! Als große Werbung für den Gedanken der Arbeits -

l beschaffung und zur Gewinnung neuer Mittel , tritt die
nationalsozialistische Arbeitsbeschaffungslotterie

. zum drittenmal auf den Plan . Um sich voll und ganz in das
: nationale und sozialistische deutsche Aufbauwerk einzu¬

gliedern , hat diesmal die Lotterie auf den einzelnen , über¬
mäßig Hohen Hauptgewinn verzichtet , um diesen auf be -

r »eulend mehr mittlere Gewinne zu verteilen . Der Gewinn¬
plan konnte damit um fast 50 Prozent erweitert werden .
Jedes Arbeitsbeschaffungslos ist ein Baustein am großen
Werke . Jedes Los schafft Arbeit und Brot .

W — Änderung in der Ausgabe von Sonntagsrückfahrkarten
- bei der Reichsbahn . Die Ausgabe von Sonntagsrückfahr -

r - rten von Wiesbaden Hbf . und den Vorortbachnhöfen an
Mittwoch - Nachmiltagen ist nach folgenden Statio -

L
» c» aufgehoben worden : Darmstadt Hbf . über Mainz ,
Frankfurt a . M . Hbf ., Darmstadt Hbf . , Kronberg ( Taunus ) ,
Tarmstadt Hbf . über Wiesbaden — Mainz , Frankfurt a . M .
Hbf . über Niedernhausen — Wiesbaden , Frankfurt a . M . Hbf .
nner Mainz - Kastel , Mainz Hbf . — Neu eingeführt wurden sie

x » ach folgenden Stationen an Mittwoch - Nachmit -
Etagen : Auringen - Medenbach , Bacharach über Mainz ,
[ Kronberg ( Ts .) über Frankfurt oder nach Bad Soden über

Frankfurt -Höchst , Laubenheim ( Rhein ) über Mainz , Nieder -
deimbach über Mainz , Hahn -Wehen . — Sonntagsrückfahr -
mrten ( nicht für Mittwochnachmittag ) find auch jetzt er *
Utlich nach : Hofheim ( Ts .) über Niedernhausen , Hosheim
( Ts .) über Frankfurt - Höchst oder über Niedernhausen .

fach die Empfänger die Schuld , weil sie auf ihren abgehenden
Sendungen den Ortsbezirk , die Nummer der Zustellpost¬
anstalt usw . nicht angegeben . Die Briefversender sollten da¬
her streng daraus achten , daß diese wichtigen Angaben nicht
vergessen werden und daß auch die Anschrift ihrer abgehenden
Briefe immer den eingangs erwähnten Erfordernissen ent¬

spricht . Sie ersparen dadurch sich und den Empfängern Ver¬
druß und der Reichspost viel Mühe und Arbeit und — zum
allgemeinen Nutzen — auch Ausgaben .

— Kein Zwang zur Erlernung der Einheitskurzschrist .
Nachdem ■ vor kurzem der preußische Minister für Wissen¬
schaft , Kunst und Volksbildung in einer Bekanntmachung
in dem „ Amtlichen Zentralblatt für bie gesamte Unterrichts¬
verwaltung in Preußen

"
( 1934 , Heft 5 ) erklärt hat , baß bie

Deutsche Einheitskurzschrift für bie Erlernung in ben

Schulen , insbesonbere als Pflichtfach nicht in Frage kommen
kann , hat nunmehr der Reichsminister des Innern in einem
Erlaß vom 27 . 4 . 1934 angeordnet , daß alle Beamten und

Angestellten , bie bereits seit 5 Jahren ein anberes Kurz -

schristsystem gut beherrschen , von ber Verpflichtung
befreit sinb , bie beutsche Einheitskurzschrift zu erlernen .

— Zeugen gesucht . Am 8 . Mai gegen 11,45 Uhr befuhr
ein Personenkraftwagen bie Wilhelmstraße aus Richtung
Taunusstraße kommend . Am Kaiser -Friedrich -Platz wollte
ein Kinb bie Wilhelmstraße in Richtung Kaiser - Friebrich -

Platz überqueren und ist dabei vom Auto erfaßt und mitge -

schleift worden . Der Führer des betr . Autos brachte das Kind
mit seinem Auto weg , um es angeblich zu einem Arzt zu
bringen . Der Autofahrer , sowie das Kind konnten bis jetzt
jedoch noch nicht ermittelt werden . Es wird daher angenom¬
men , daß der Autofahrer das Kind sofort zu seinen
Eltern brachte und sich mit ihnen einigte . Nach Angaben der
Zeugen soll der Autoführer sehr schnell gefahren sein . Die
Eltern des Kindes werden gebeten , sich umgehend bei der
Verkehrspolizei , Gersdorffstraße 4 , Zimmer 36 , zu melden .
Personen , die genaue Angaben machen können , werden ge¬
beten , sich ebenfalls bei ovengenannter Stelle zu melden . —
Weiter wurde am 5 . Mai gegen 18,15 Uhr in der Dotzheimer
Straße am Eüterbahnhof West eine Frau von einem Rad¬
fahrer überfahren und erheblich verletzt . Der Radfahrer ist
unerkannt entkommen . In der rechten Hand trug er ein

Schild . Der Radfahrer wird ersucht , um Weiterungen zu ver¬
meiden , sich umgehend bei der Verkehrspolizei , Gersdorff¬
straße 4 , Zimmer 36 , zu melden . Personen , die genaue An¬

gaben machen können und eventl . ben Radfahrer kennen , wer¬
den gebeten , sich bei obengenannter Stelle zu melden . An¬

gaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .
— Vom Motorrad überfahren . Am zweiten Feiertag

kam vor dem Hause Aßmannshäuser Straße 3 ein 14 Jahre
alter Schüler aus Bierstadt beim überqueren des Fahr¬
damms unter ein Motorrad . Dabei trug er so schwere innere

Verletzungen und blutende Wunden am rechten Unterschenkel
davon , daß ihn das Sanitätsauto um 18 .25 Uhr ins Pau -

linenstift bringen mußte .
— Tödliche Gasvergiftung . Am Montagabend bemerkten

die Bewohner eines Hauses der Wilhelminenstraße im

Treppenflur Gasgeruch . Man forschte nach und stellte fest .

Lebhafter Verkehr .

i* € " ’ übliche Fest der Maien " stand in
einem glanzvollen Höhepunkt einer lebendigen Regsamkeit
auf allen Gebieten , die ihren Auftrieb nicht nur in dem
ichonen , sommerlichen Wetter nahm , das nur zuweilen von
ein paar kleinen , dunklen Wolken getrübt schien , die jedoch
von krischen Winden eilig wieder fortgespielt wurden , so
datz überall ein frohes Fluten von Menschenherzen war ,1-in ? er .l b,e » » ch i » dem äußeren bunten Kranz der Ge -'jchehnisse und Darbietungen Wiesbadens zum Ausdruck kam .
Lchon rein äußerlich bot unsere Stadt ein freubebewegtes ,festliches Bild nut Fahnenschmuck und jungen Birken

'
vor

den Hausruren Der erhöhte Fremdenverkehr , ein ständiges
ötromen ein Kommen und Anwachsen war schon kurz vor

8eft Ju bemerken und wirkte sich in einem überall
NH/bar gesteigerten Betrieb aus . In den Hotels und Gast -

»P01 es lehr lebendig . Ein Strom von Besuchern er¬
götz sich in die » tragen unserer Stadt , in bie nahen Wälber
bes Taunus . Auf bem Bahnhof war es wie in einem
Ameisenhaufen Die Reichsbahn hatte alle Hänbe voll zutun , um ben Verkehr reibungslos abzuwickeln .

Unübersehbare Ketten von Autos aus aller Herren
Lander parkten , flitzten vorüber . Unter ben vielen Gästen ,bte im Kraftwagen jur Kundgebung nach Mainz gekommen
waren und babei auch unsere Kurstadt besuchten,

'
seien be -

fonders erwähnt zwei Kraftwagen aus bem äußersten Osten
unseres Vaterlandes , bie auf ihrer 1460 Kilometer langen

Kreisleitung der NS .- Hago Pill a u zum deut -
!chen Rhein brachten , die dabei auch der Schriftleitung des
„ Wiesbadener Tagblatts " einen Besuch abstattete .

'
Die

m i t ihren lustig flatternden
Fähnchen waren trotz der Unmenge eingelegter
Wagen zeitweise übervoll besetzt . Am Pfingstsa

'
ms -

tag beförderten die Städtischen Verkehrsbetriebe rund
45 000 und an den beiden Feiertagen rund 160 000 Personen .
Auch die Nerobergbahn brachte

'
an diesen 3 Tagen etwa

10 600 Personen aus den schönen Aussichtspunkt . Von unserer
Nachbarstadt Mainz « kamen Scharen von Teilnehmern der
großen Saarkundgebung , um die Kurstadt Wiesbaden zu
besichtigen . Wie ein brodelnder Kessel war das vormittäg -
kiche Lustwandeln auf der schmucken Wilhelmstraße , es
fchoben die mosaikartigen Menschenwände im Klange der
Musik sich nur langsam wie Kulissen im duftenden Blumen¬
garten vor bem Kurhaus weiter , ober säumten ben Weiher ,
auf bem bie stolze Brautentenmutter mit ihren lebhaften ,
sich prächtig entwickelten Jungen wie in einer Schwimm -
Schaunummer paradierte . Der schattig - schöne Kur garten
lockte bie Fremden zu jeder Tageszeit an , und bie Konzerte
zeigten einen überaus guten Besuch . Das Wunder des Koch¬
brunnens wurde von rund 8000 Personen bestaunt . Das
Opelbad , das Mitte nächsten Monats eröffnet wird , war
das , Ziel vieler Einheimischer und wurde von etwa 2300
Personen gebührend bewundert in seiner herrlichen , die
Stadt beherrschenden Lage . Die näheren und auch weiteren
Ausflugsziele wurden schon früh am Tage von frohen ,
wandernden Menschen , mit Maigrün am Hut und ein Lied
auf den Lippen , angesteuert , ■und all die vielen , vielen
Eartentische und -stähle , die frisch gewaschenen , gewürfel¬
ten Tischdecken konnten die bangen Hoffnungen und Erwar¬
tungen , die man an ihre Existenz stellt , dieses Mal zur
Zufriedenheit aller Teile erfüllt sehen . Unsere beiden
Theater hatten einen erfreulich starken Besuch zu ver¬
zeichnen , und man sah gern einmal wieder das ungewohnt
gewordene , nur bei ben Maifestspielen in bie Erscheinung

— Parteizugehörigkeit kein wirtschaftswerbendes
« gument . Beim Werberat der deutschen Wirtschaft sind
Srolreiche Klagen darüber eingegangen , daß die Partei¬
zugehörigkeit als wirtschaftswerbendes Argument benutzt
Derbe . Der Werberat nimmt daher Veranlassung , baraüf
dnzuweisen , daß bie Werbung grundsätzlich frei sein soll von
Hinweisen aus die Zugehörigkeit zur Partei ober einer be -
fanmten Organisation ber Partei . Es stehe , so erklärt ber
Werberat u . a ., außer Frage , baß alle diese Versuche ber

jjetquitfung von Werbung mit Zielen ober Aufgaben der
Partei und des Staates eigensüchtigen Beweggründen ent -
iPtängen . Vor ber Übernahme ber Macht durch den Natio -
» al >ozialismus sei , abgesehen von dem persönlichen Mut
«

J» Veto damit verbunden gewesen , sich als Mitglied der — ---- — ..... ,— v ------- — ----- T . ,— ,— .. . . . . .
"

SDAP . zu kennzeichnen . Man habe es daher niemanden - geben werden , z . B . Roth , Post Singhofen ( Unterlahnkreis )
» erdenken können , angesichts der schweren geschäftlichen > oder Roth / über Herborn ( Dillkreis ) . An den Verzögerun -
dchäbigungen , die der Kamps für die NSDAP , oft zur gen , die durch mangelhafte Aufschrift eintreten , tragen viel -
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Gesundung der Jugend - auch Lein Ziel
Nimm ein Ferienkind auf !

Em Opfer seines Berufs .

Bei Versuchen im Laboratorium der Chemischen
Werke von Dr . Kurt Albert in Amöneburg erfolgte
am Samstag eine Kesselexplosion . Der 26jährige
Chemiker Dr . Weg wurde dabei so stark verbrannt , daß er
an den erlittenen Verletzungen alsbald verschied . Seine

zum Psingstbesuch aus Hamburg eingetroffene Braut fand
ihren Verlobten nur noch tot vor .
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s^ rer , Kamerad Becker , wurden folgende Kamerade »
in den Vorstand bestimmt : stellv . Vereinsführer Kam . Nolt .
1 . SchrrfMyrer Kam . Wahlheim ; stellv . Kam . Sadoni -
1 Kassierer Kam . Blöchle ; stellv . Kam . Schmidt , Wilhelm

'
Beirate dre Kam . Brück sen . , Krüger , Stein , Barth , Waüei -
mann , Schmidt , Georg ; Kassenprüfer : Kam . Ebert , 3 » ßn
Horz ; Veranstaltungskommission Kam . Wüst und Preise !
wart : v . Eiehl , Kunz ; Fahnenträger : Kam . Seiwert ,
gleitet Schütz und Fuder . Der Vereinsführer Kam . Beck «'
wurde dem Verein gegenüber für feine großen Verdienste
einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt .

Eine der ältesten Einwohnerinnen , Frau Sophie
Jäger , geb . Seipel , starb am Samstag im Alter von 82

Jahren im Paulinenstift zu Wiesbaden . Die Verstorbene
war die Gattin des vor zwei Jahren verstorbenen Geh .
Konsistorialrates und stellvertr . Generalsuperintendenten
Pfarrer Anton Jäger und Mutter des Ministerialdirektors
im preußischen Ministerium für Wissenschaft und Volks¬

bildung August Jäger .

In den nächsten Wochen können achtzehn hiesige er¬
holungsbedürftige Kinder durch die Hilfe der Ortsgruppe
der NS .-Wolkswohlfahtt zur Erholung in die Kur ge -
fchickt werden . Die Kinder werden voraussichtlich nach
Mitteldeutschland kommen , auch nach Vierstadt kommen
ebenfalls achtzehn Kinder aus anderen Gegenden zur Er¬
holung .

Aus dem BereinsleLen .
*

Krieger - und Militärkameradschaft
18 96 . Am 5. Mai hielt der Verein die Jahreshauptver¬
sammlung ab . Die Beteiligung war sehr gut . Es wurde von
dem ersten Schriftführer der Jahresbericht bekannt gegeben .
Hier war zu ersehen , daß die Mitglied erzähl in dem ver¬
flossenen Geschäftsjahr fortgesetzt zugenommen hat . Aus
dem Kassenbericht war zu ersehen , dag die Kassengeschäfte
in Lester Ordnung sind . Dem Kassierer und dem gesamten
Vorstand wurde Entlastung erteilt . Durch den Vereins -

hauses ein ' schwerer Unglücksfall , bei dem
zwei Arbeiter verschüttet und lebensgefährlich verletz ;
wurden . Beim Eindrücken einer Giebelwand stürzte
plötzlich auch die gegenüberliegende Wand zur Erde
Dabei wurden ein 34jähriger Hilfsarbeiter aus Baffep -
heim und ein 24jähriger Maurer aus Ochtendung ver -
fchüttet . Den Arbeitskollegen gelang es nach kurze ;
Zeit , die

, beiden Verunglückten frei zu bekommen . Sie
hatten jedoch beide schwere innere und äußere Ver¬
letzungen erlitten , sodaß an ihrem Aufkommen ge¬
zweifelt wird .

Talsperrenbau auf dem Westerwald .
— Westerburg , 21 . Mai . Auf dem oberen Wester¬

wald bei den Dörfern Rehe , Mademühlen und Drie¬
dorf ist man mit dem Bau einer großen Talsperre be¬
schäftigt , bei der rund 700 Arbeiter Brot und Beschäf -
tigung finden . Der sich durch den Wiesengrund schlän¬
gelnde Rehbach wird in einem gewaltigen Stauwerk
eingesammelt . Im Winter werden die Wasser des Reh -
bachs in dem Staubecken gesammelt , um im Sommer
nutzbar gemacht zu werden . Die neue Talsperre wir )
eine Länge von 700 und eine Breite von 400 Meter
haben . Das Fassungsvermögen des großen Stau¬
beckens beläuft sich auf eine Million Kubikmeter . Der
Staudamm erhält eine Stärke von 60 Meter . Die Ar¬
beiten an der Talsperre sollen so gefördert werden , datz
die Fertigstellung am 1 . Oktober erfolgt ist .

— Nordenstadt , 21 . Mai . Das Jungvolk unternahm
unter der Leitung des Fähnleinführers W . Eckhardt eint
viertägige Pfingstsahrt . Die Reife ging mit Fahrrädern
nach der Nahe und Mosel mit dem Endziel Trier .

△ Vreckenheim , 20 . Mai . Die Pfingstfeiertage
standen ganz im Zeichen der Pflege eines alten Dorf - :
brauches , der in seinen Ursprüngen zweifellos in die

heidnische Zeit zurückreicht . Alt und jung versammelte
sich Nachmittags am „ Pfingstborn "

, einer in der Nähe
des Waldes gelegenen eingefaßten Quelle , um dort im

Schatten der Kastanienbäume Pfingstwasser zu trinken ,
zu plaudern und zu spielen . Unter dem , von den ältesten
Schülern errichteten „ Maibaum "

führten die Schulkinder
unter Führung von Lehrer Heinrich Kamme zwei hei - -

tere Spiele , betitelt „ König Lenz zieht ein " und „ Das
Abenteuer im Walde "

auf . Gemeinschaftlich gesungene
Lieder und Erzählungen aus alter Zeit erweckten aufs :

neue die Liebe zur alten Dorfheimat und zur wahren
Volksgemeinschaft .

— Massenheim , 21 . Mai . Die Notstandsarbeiten
sind nunmehr soweit beendet ; die Plasterarbeiten in der -

Hauptstraße sollen im Nachsommer fortgesetzt werden . Der -

ausgearbeltete Fluchtlinienplan ist bis auf die Vermessung
der einzelnen Gebietsteile fertiggestellt . Nach Erledigung
dieser Arbeiten steht einer Belebung des Wohnungsbau « ,
nichts mehr im Wege .

* Bad Schmalbach , 20 . Mai . Auf Grund des ® e«i

meindeverfassungsgesetzes wurden durch den Bürger - :

meister die Zahl der ehrenamtlich tätigen Beige - ,
ordneten auf drei festgesetzt .

— Neudorf ( Rhg .) , 20 . Mai . Seit einiger Zeit

herrscht hier großer Wassermangel . Die Gr --

meindebehörde mahnt die Einwohner zur äußersten
Sparsamkeit im Wasserverbrauch . Wer Wasser zum
Gießen in den Gärten verwendet , wird schwer bestraft .

— Rauenthal ( Rhg .) 20 . Mai . In der letzten Zeit
verursachen die Wildschweine , besonders im

Distrikt „ Schlimme Rad "
, wo der größte Kartoffel -:

bau in diesem Jahre ist , durch Durchwühlen der Bidet

erheblichen Schaden . — Nikolaus Wagner von hier

bestand seine Baumeisterprüfung im Praktischen mit

der Note „ Sehr gut
" und im Theoretischen mit „ Gut "

. :

△ Oestrich ( Rhg .) , 20 . Mai . Ein am Uferbau be¬

schäftigter Arbeiter wollte am Winkeler Rheinufer von

einem anlegenden Kahn auf das Land springen . Da¬

bei stürzte er so unglücklich auf das linke Knie , daß ei

einen dreifachen , komplizierten Beinbruch , sowie er¬

hebliche Verletzungen am Kniegelenk erlitt . Der Ver - |
unglückte wurde nach Anlegung eines Schienenverban - |
des ins Krankenhaus nach Eltville gebracht .

= Cochem ( Mosel ) , 21 . Mai . Im benachbarten Lütz l
kam es zwischen mehreren Mitgliedern einer Familie
infolge von Meinungsverschiedenheiten zu Tätlichkeiten
Dabei verletzte der Stiefsohn seinen Stiefvater dum

mehrere Revolverschüsse tödlich . Der Tätet I

wurde festgenommen .
x Neuwied , 21 . Mai . Ein 26jähriger Kaufmann

wurde , als er auf seinem Fahrrad von einer Seiten -
|

straße in die Hauptstraße einbog , von einem Auto ange - |

fahren . Er erlitt schwere Verletzungen , die alsbald |
zum Tode führten .

x Bad Ems , 21 . Mai . Am 1 . Pfingsttage brach » ।
man hier eine schöne Sitte , die goldene Konfir -

m a t i 01t , wieder zum Aufleben . In der St . Martins -
|

kirche nahmen diesevhalb eine ganze Anzahl Einwohner
-

die vor 50 Jahren konfirmiert wurden , geschloffen aS |
Gottesdienst und Abendmahl teil .

x Limburg a . d . Lahn , 21 . Mai . Der Sängers
tag 1934 des Gaues 11 ( Nassau ) findet am 10 . Jun :

1934 in Limburg statt .

Die ersten Kirschen versandt .

— Camp , 19 . Mai . Die Reife der Kirschen ging so

flott vonstatten , daß bereits Donnerstagabend der erste
Markt abgehalten werden konnte . Die Preise bewegten

sich zwischen 20 und 22 Pf . pro Pfund . Im ganzen
wurden am ersten Markttag etwa 30 Zentner zum Ver¬

sand gebracht .

Die Erdbeerernte beginnt !

= Riederlahnstein ( Rhein ) , 19 . Mai . Wie in den

Vorjahren , so findet auch dieses Jahr der bekannte

Niederlahnsteiner Erdbeermarkt auf dem freien Platz

unterhalb der Eisenbahnunterführung in der Johannes -

straße statt . Die Erdbeerernte setzt jetzt tüchtig ein .

Bisher wurden für das Pfund 1 bis 1 .20 RM . bezahlt .

Zwei Arbeiter verschüttet .

= Koblenz , 20 . Mai . Im benachbarten Baffen¬

heim ereignete sich beim Abbruch eines alten Wohn -

Wiesbaden - Biebrich .

In der letzten Monatsoersammlung der Berufs ge¬
mein schäft der K a ufm an n sgeh i lf e n , Orts¬
gruppe Biebrich , sprach Pg . Wagner , Wiesbaden , über
das Thema : „ Der Durchbruch zum deutschen Sozialismus "

.
Mit scharfen Worten geißelte er die früheren Zustände in
der Materialismus und Eigensucht eine wahre Volksaemein -
schaft unmöglich machten . Heute liege in dem Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit der Durchbruch zum deut¬
schen Sozialismus . Der Redner sprach dann über die Pflich¬
ten der Führer in den Betrieben . Sozialist sein heiße
Kamerad sein . Ein jeder müsse rnithölfen , daß das Wollen
des Führers bald zur Tat werde . Die Miesmacher und
Kritikaster müßten bekämpft werden .

Die Eheleute Johann Schne -ider und Frau Babette ,
geb . Schellhorn , Wiesbadener Straße 47 , begingen am
Pfingstmontag das Fest der silbernen Hochzeit .

$ ur Leiterin der Frauengruppe der Ortsbauernschaft
in Biebrich wurde Frau Phil . Schäfer , Bahnhofstraße 10 ,
bestimmt .

Die letzten kalten Nächte hatten doch erheblichen
Schaden an den Kulturen angerichtet . Junge Bohnen ,
Tomaten , sogar Frühkartoffeln sind erforen , wie man jetzt
feststellen kann .

Wiesbaden - Dotzheim .

Saarkundgebnng .

Am Samstag waren der Turnverein Ensdorf , der
Turnverein Ritterstraße und der Männergesang¬
verein Ensdorf mit etwa 300 Personen hier eingetrofsen .
Nach der feierlichen Einholung und einer kurzen Begrüßung
auf dem Turnplatz , folgte dann am Abend eine große S a a r °
Kundgebung auf dem Turnplatz an der Schlageterstraße .
Es sprachen als Vertreter der Stadt Wiesbaden , Herr
Studienrat Weber , für die Deutsche Turnerschaft Herr
Autor , Schierstein und der Ortsgruppenleiter der NSDAP .
Pg . Kersting . Diese Kundgebung wurde zu einer Feier¬
stunde durch die schönen Gesangsvorträge , an denen sich so¬
wohl die Gäste , als auch die hiesigen Vereine : der MGV .
1850 , der MGV . Sängerlust , sowie der Sängerverein
Arion beteiligten . Musik - und Spielmannszug des Sturm¬
bannes 11/80 spielten eine Reihe schneidiger Märsche . — Am
ersten Feiertag vormittags fand ein gemeinsamer Besuch des
Gottesdienstes statt , sowie eine Heldenehrung mit Kranz¬
niederlegung auf dem Friedhof . Am Nachmittag wurde
auf dem Sportplatz Niederfeld ein Freundschaftsspiel zwischen
dem Turnverein Ensdorf und den Spottfreunden 1910 aus¬
getragen . Am Abend dieses Tages fand im Turnerheim
ein „ Deutscher Abend "

statt . Der Saal des Turnerheims
reichte kaum aus ^ um all die vielen Menschen zu fassen ,
welche an dieser Veranstaltung teilnehmen wollten . Die Vor -

tragsfolge dieses Abends war außerordentlich vielseitig . Es
überboten sich die drei Eästevereine gegenseitig in den ein¬

zelnen Darbietungen , welche von den festesfreudig ge¬
stimmten Zuschauern ausnahmslos mit reichem Beifall aus¬
genommen wurden . Eesangsvorträge , Freiübungen , Volks -

tänäze , Gedichtvottäge , Barren - und Reckturnen , sowie ein
Bergmannsreigen und verschiedene Sprechchöre lösten ein¬
ander in bunter Reihenfolge ab . Begeistert und aus vollem

Herzen heraus wurden das Turner - und das Saarlied mit¬

gesungen . Die Gäste äußerten sich sowohl über Quartiere
als auch über Verpflegung äußerst anerkennend . Es war

für Dotzheim eine beachtenswerte Leistung über 300 Per¬
sonen in den einzelnen Quartieren unterzubringen , weshalb
die tadellos klappende Organisation erwähnt werden muß .
— Am 2 . Feiertag sand die Besichtigung der Stadt in

Form einer Rundfahrt mit Sonderwagen statt , welche die

Gäste über Biebrich , am Reisingerbrunnen Kurhaus und

Kochbrunnen vorüber zum Neroberg und Unter die Eichen
führte . Die landschaftlichen Schönheiten unserer Vaterstadt
weckten bei den Gästen Helle Freude .

Wiesbaden - Bierstadt .

3m Streit erstochen .

In der Nacht zum Pfingstsonntag gerieten in einer Wirt¬

schaft im Stadtteil Bittstädt einige Gäste in Streit , in dessen

Verlauf ein 41jähriger Mann von seinem Gegner durch

einen Messerstich so schwer verletzt wurde , datz er

auf dem Transport gestorben ist . Der Täter wurde

verhaftet und in das Polizeigefängnis eingeliefert .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schadenfeuer im Taunus .

A Seitzenhahn , 21 . Mai . Am 1 . Feiertag gegen fünf
Uhr morgens geriet in Seitzenhahn i . T . in dem An¬
wesen des Landwirts Karl Wink eine Scheune in
Brand . Man alarmierte sofort die Feuerwehr von
Seitzenhahn , Bad Schmalbach und Bleidenstadt , die als¬
bald tatkräfttg den Brand , der sich schon stark ausge¬
breitet hatte , bekämpften . Sö gelang es noch die Kühe
zu retten . Um ein Pferd aus dem Stall zu holen ,
mußte man bereits eine Wand Niederreißen . Das
Feuer fand an der Holzscheune , einem Schuppen und
einem Stall reiche Nahrung und vernichtete gänzlich
diese Gebäude , doch konnten die Wehren das llber -

greifen des Feuers auf das Wohngebäude durch ihr
schnelles umsichtiges Eingreifen verhindern . Die Wies¬
badener Feuerwehr , die man ebenfalls alarmiert hatte
und die mit einer Motorspritze ausgerückt war , brauchte
nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Der Schaden des
Brandes ist nur teilweise durch Versicherung gedeckt .
Der Brand soll durch Kurzschluß entstanden sein .

Schweres Motorradunglück .
— Mainz , 22 . Mai . Am Sonntagvormittag ereig¬

nete sich am Dingerschlag in der Nähe der Tankstelle
ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Kraftrad mit Sozius . Der Führer
des Personenkraftwagens wollte in kurzer Linkskurve

nach dem Krankenhaus fahren , wobei dem von der

Saarstratze mit größerer Geschwindigkeit ankommenden

Motorradfahrer die Vorfahrt genommen wurde und
ein starker Anprall des Motorrades an den Kraft¬
wagen erfolgte . Hierdurch wurde der Motorradfahrer
und die Soziusfahrerin , beide aus Düsseldorf , schwer
und der Sohn des Krastwagenführers leicht verletzt .
Die Verletzten wurden nach dem Städt . Krankenhaus
gebracht . Es konnte bei der Soziusfahrerin vorerst
Gehirnerschütterung festgestellt werden , bei dem Motor¬

radfahrer ein Schädelbruch .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 21 . Mai . Auf seinem großen

Deutschlandflug traf das Luftschiff „ Graf Z e p p e -
l i n

“ am Samstagfrüh 8 .30 Uhr über Frankfurt a . M .
ein . — Das neue Verwaltungsgebäude des

Handwerks sowie die Geschäftsstelle der Handwerks¬
kammer wurden am 18 . Mai in einer feierlichen Sitzung
in Anwesenheit des Reichshandwerksführers seiner Be¬

stimmung übergeben . — Bei einem Autounfall in
der Nähe von Königstein wurden drei Frankfurter
Herren schwer verletzt .

Liebestragödie im Rhermgau .
— Geisenheim , 21 . Mai . Samstagvormittag fanden

Arbeiter auf . der Rheinseite bei Geilenheim am soge¬
nannten Winkeler Anbau die Leiche eines 19jährigen
Mädchens . Nach Feststellungen der Polizei handelt es

sich um die aus Jagsthausen stammende Helene Vogel .

Einige hundert Meter von der Pfundstelle fand man

den 24jährigen Hermann Mugeler , ebenfalls aus

Jagsthausen stammend , mit einer Schußverletzung auf .
Er wurde in lebensgefährlichem Zu st and in

das Rüdesheimer Krankenhaus gebracht . Das getötete
Mädchen , das einen Schuß in den Kopf erhalten hatte ,
war feit einigen Tagen bei Verwandten zu Besuch . An¬

scheinend hat der junge Mann es aufgesucht und dann

die Tat begangen . Die Motive sind noch nicht geklärt .

daß der Gasgeruch aus der Wohnung der etwa 50 Jahre alten
Dr . G . kam , die aber , nachdem man viele Male geklingelt
hatte , nicht öffnete . So blieb nichts anderes übrig , als die
Tür aufzubrechen . In bei Wohnung fand man Fräulein E .
mit Gas vergiftet auf . Die Tat geschah anscheinend in

■einem Anfall geistiger Umnachtung . Nach der Überführung
ins Krankenhaus konnte dort nur noch der Tod festgestellt
werden .

— Die Tücke des Objekts . Beim Verlassen einer Wirt¬
schaft in der Blücherstraße schlug einem 20 Jahre alten Maler
die Ausgangstür gegen den Kopf . Infolge des Stoßes brach
er bewußtlos zusammen und mußte vom Sanitätsauto ins
Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Regierungsperfonalien : Unter Übertragung der
kommissarischen Verwaltung der Stelle des Regierungs¬
direktors bei der Abteilung für Kirchen und Schulen wurde
Oberregierungsrat Dr . Spiritus von der hiesigen Re¬
gierung nach der Regierung Münster versetzt . — Zum
Vorsitzenden des für den Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬
bildeten Eewerbesteuetberufungsausschusses .wurde anstelle
des Regierungsrats Dr . Kollath Regierungsrat Jacobs
ernannt . — Zum 1. Juni d . 2 . ist Regierungsrat Weise
von 'bet hiesigen Regierung an die Regierung Potsdam ver¬
setzt . — Regierungs - und Baurat B i r ck, Wiesbaden , ist zum
Oberregierungs - und Baurat ernannt worden .

— Als Dolmetscher vereidigt wurde im Bezirk des
Oberlandesgerichts Franffurt a . M . der Kaufmann Erwin
Schär , Franffurt a . M ., zur Übertragung von Verhand¬
lungen und Übersetzungen aus der tschechischen Sprache in
die deutsche . __

— Staatstheater . In der heutigen Aufführung von
„ Tristan und Isolde

"
singt Gabriele Engletth , das frühere

beliebte Mitglied der hiesigen Bühne , die Partie der
„ Isolde

"
.
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1933 hatte das Bankhaus die Zahlungen eingestellt und das
Konkursverfahren war darauf beantragt worden . Im Ver¬
laufender Nachprüfungen ergaben sich Depotunterschlagungen
in Höhe von etwa 180 000 RM . Auf dem Depotkonto des
Bankhauses bei der Danatbank ergab sich ein Fehlbetrag von
300 000 RM ., der nur durch 26 000 RM . eigene Effekten ge¬
deckt war . Die Kaffe der Lotterieeinnehmer Loeser wies
einen Fehlbetrag von 21 000 RM . auf . Das Urteil lautete
gegen den 72jährig « n Seniorchef Louis Loeser aus vier Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust , sowie 3000 NM .
Geldstrafe , gegen seinen Sohn Kurt Loeser auf fünf Jahre
Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust und 2000 RM . Geldstrafe ,
gegen den anderen Sohn Arthur Loeser auf zwei Jahre
Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust und 1000 RM . Geldstrafe .

* Anfechtung von arisch - jüdischen Mischehen . Die
II . Zivilkammer des Langerichts Breslau fällte ein be¬
deutsames Urteil in bezug auf arisch - jüdische Mischehen .
Ein Militäranwärter hatte 1927 eine Frau geheiratet , die
bei der Eheschließung ihre Geburtsurkunde persönlich dem
Standesamt eingereicht hatte , so daß der Mann erst im
November 1933 , als er für seine Behörde die Standesamts¬
urkunden für sich und seine Frau beschaffen mutzte , davon
Kenntnis erhielt , datz seine Frau jüdischer Abstammung war .
Er focht jetzt im Klagewege die Ehe an . Die II . Zivil¬
kammer erklärte die Ehe für nichtig . In den
Gründen wurde u . a . ausgeführt , datz nach der heute
herrschenden Ansicht di « Rassenzugehörigkeit eines Menschen
eine persönliche Eigenart von wesentlicher Bedeutung sei .
Der Charakter , die Wesensart und die Lebensanschauung der
Persönlichkeit beruhen im erheblichen Grade mit auf Blut
und Rasse . Diese Eigentümlichkeit vererbt sich auf die Nach¬
kommen . Die Blutmischung zwischen arischen und nicht¬
arischen Rassenangehörigen führt zu einer Nachkommenschaft ,
die als Mischraffe als minderwertig anzusehen ist .

Marktberichte .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegrotzmarki .

Am Obstmarkt wiü > das Geschäft in Kernobst nun täglich
kleiner . Die bisherigen Preise sind daher nur noch für aller¬
beste Qualitäten zu erzielen . Auf der anderen Seite werden
jetzt zunehmend Erdbeeren , auch aus dem Vordertaunus , in
hervorragender Qualität angeboten . Kirschen , deren Früchte
noch sehr klein und unansehnlich sind , werden noch wenig be¬
gehrt . 2n Apfelsinen lätzt das Geschäft von Tag zu Tag
nach . Nur Bananen haben etwas Geschäft . Am Gemü,emarkt
steht im Vordergrund das Salatgeschäft . Das Angebot ist
stärker als die Nachfrage . Spargel finden guten Absatz , die
Zufuhr äst der Nachfrage entsprechend . . Mit dem Hauptange¬
bot wird erst nach Pfingsten zu rechnen sein . Durch das große
Angebot in Freilandsalat ist auch das Geschäft in Treibgurken
und Rettichen etwas gedrückt , gute Qualitäten werden a ’^ ' -

dings immer abgesetzt . Die Spinatzufuhr hat sich info ' a
anhaltenden Trockenheit etwas gebessert , die Preise ha

'

etwas erholt . Nicht bedeutend , trotz gutem Geschäft , fr

Umsätze in Tomaten . Auf dem Zwiebelmarkt beherrsch
ägyptische Ware vorwiegend den Markt .

Vom heimische » Kartoffelmarkt .

Im Rhein -Main - Gebiet ist im Geschäft mit alten Kar¬

toffeln kaum eine Veränderung eingetreten . Das Angebot
äst klein , die preisgünstigen Thüringer Kartoffeln werden

herangezogen , um so mehr als aus unserem Gebiet selbst
Volladungen nur noch vereinzelt zu erhalten find . Ein Ver¬
sand nach anderen Gebieten kommt daher augenblicklich gar
nicht mehr in Frage . Der Stand der Frühkartoffeln ist aus »

gezeichnet , so datz man mit einem zeitigen Beginn der Ernte
rechnen kann . Di « Zufuhren von italienischen Kartoffeln sind
in der Festoorwoche gestiegen .

itel

dein

rssen-

cade ,
iolte ;
üoni -

lehn ;
'

acker -
^ ohn .1;reiie:
. Be .
Zecker
ienstr

Dienstag , 22 . Mai 1934 .
_______ ___________________

Die seit Jahren stilliegende
Mensreirmrube „ Rothenburg

" bei Oberneisen , die der
Krupp gehört , wird wieder ihren Betrieb aufnehmen .
Neuweilnau , 20 . Mai . Der 36 Jahre alte Willi

xlum war auf dem Bahnhof Audenschmiede mit dem

Verladen von Langholz beschäftigt . Dabei wurde er

D0 !t einem fallenden Stamm so unglücklich getroffen ,
patz er auf der Stelle getötet wurde . Der Ver -

Elückte war verheiratet und ein allseits geschätzter
SA .- Mann .

— Eietzen , 21 . Mai . Dem neuen Stadtoberhaupt
ggn Gießen , Oberbürgermeister Ritter , wurde von

pem Reichsstatthalter in Hessen , Gauleiter Sprenger , in

einem Schreiben Dank und volle Anerkennung für sein
Wirken im Dienste des nationalsozialistischen Aufbau¬
werkes als Kreisleiter , Kreisdirektor und Bürger¬

meister von Bingen , wie als Vorkämpfer der national¬

sozialistischen Weltanschauung in Rheinhessen ausge¬

sprochen . Gleichzeitig verlieh Gauleiter Sprengendem
Oberbürgermeister Ritter das Recht zum Tragen der

Uniform eines Kreisleiters z . b . V .

Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen .

Rassepolitisches Amt der NSDAP .

Der Stellvertreter des Führers hat folgende Ver¬
fügung erlassen :

Das Aufklärungsamt der NSDAP , für Bsvölkerungs -
politik und Rassenpflege führt in Zukunft die Bezeichnung
Rassenpolitisches Amt der NSDAP .

Der Leiter dieser Dienststelle ist Pg . Dr . med . Walter
Groß . In den Aufgabenkreis des Amtes fallen außer der
Vereinheitlichung und Überwachung von
Schulung und Propaganda auf den einschlägigen
Gebieten auch alle sachlichen , bevölkerungs - und rassepoliti¬
schen Fragen , soweit sie von der Partei bearbeitet werden .

München , 15 . Mai 1934 .
gez . Rudolf Hetz .
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In , der Unterhaltung , die sehr liebenswürdig und
. harmonisch verlief , zeigte der italienische Regierungschef

seine bekannte großzügige Einstellung zu diesen schwierigen
Problemen .

Aufenthaltserlaubnis zu einer Vortragsreise in

Norwegen als East des marxistischen Verlages Tiden erteilt ,
der Segers berüchtigte Broschüre in norwegischer Sprache
herausgegeben hat . „ Morgenbladet

"
fragt mit Recht , wie

der Justizminister es verantworten könne , einen solchen
Mann zu einer Agitationsreise gegen das neue Deutsche
Reich ins Land zu lassen .

Überfall auf eine deutsche Versammlung
in USA .

Acht Schwerverletzte , drei Verhaftungen .

„ Frankreich , das schwerste Hindernis .
" —

Italienische Abrüstungsbetrachtungen .

Mailand , 21 . Mai . Die Pfingstausgaben der italieni¬
schen Blätter widmen ihre politischen Betrachtungen
Mussolinis Artikel über den Mißerfolg der Abrüstungs¬
konferenz und den Gefahren , die sich hieraus für den Völker¬
bund und den Frieden ergeben . Der „ Corriere della Sera "

kommt zu dem Schluß , daß noch nicht alles ver¬
loren fei , da die gegenseitige Fühlungnahme fortge¬
setzt werde . Mit der Entsendung seines Vertrauensmannes
von Ribbentrop zu Mussolini , beweise Hitler jedenfalls , daß
er auf einer vernünftigen Grundlage die Verhandlungen
fortsetzen wolle . Der italienische Abrnstungsplan würde eine
für alle annehmbare Grundlage bilden .

Mit dem Scheitern der Abrüstungskonferenz und dem
Mißerfolg des Völkerbundes erwartet die „ Stampa

"
auch

das Ende der Fottenabkommen von Washing¬
ton und London . Bis zur vollen Rüstungsfreiheit
eines jeden sollte jedoch noch eine Kompromißmöglichkeit
bestehen . Das schwerste Hindernis scheine von Frankreich
ju kommen . Die Pariser Regierung verkünde nicht nur mit
Worten , sondern auch mit Taten ihren Willen , die un¬
geheure kriegerische Ausrüstung noch zu vermehren . Die
französische Unversöhnlichkeit werde auch
Italien und England zwingen , ihre dem Pakt von Locarno
entspringenden Verpflichtungen zu überprüfen .

Die römischen Besprechungen von Ribbentrops
Berlin , 21 . Mai . über die Unterredung des Beauf¬

tragten der Reichsregierung für Abrüstungsfragen mit dem
italienischen Regierungschef Mussolini erfahren wir
nach seiner Rückkehr : Mussolini empsingR ibbentrop im
Mazzo Venezia in sehr freundlicher Weise und hatte mit
ihm eine offene Aussprache über alle mit der Ab -

lüstung zusammenhängenden Fragen .
Herr von Ribbentrop erklärte dem Duce , daß Deutsch¬

land seinerzeit den Geist der italienischen Abrüstungsdenk¬
schrift vom Januar , die sich als erste auf den Boden der
realen Tatsachen stellte , warm begrüßt habe , und erläuterte
die Einstellung der deutschen Regierung zu den verschiedenen ,
mit der Abrüstung zusammenhängenden Fragen . Ribbentrop
stellte nochmals die von der ganzen Welt aner¬
kannte Angemessenheit der deutschen Forde¬
rungen fest Ünter gleichzeitigem Hinweis , daß der Kanzler
von vornherein nur gefordert habe , was Deutschland zu
seiner Verteidigung benötige , und daß an diesen Forde¬
rungen niemals mehr zu rütteln sei .

Den grundsätzlichen - Standpunkt der italienischen
L Regierung erläuterte am besten der vor kurzem in einer
^ Berliner Zeitung erschienene Artikel Mussolinis „ Ab¬

rüstung oder Aufrüstung ? " der sich durch die des italieni -

? en Regierungschefs eigene Klarheit auszeichnete ,
bfolute Einigkeit herrschte darüber , wie dies be¬

reits die amtliche italienische Mitteilung ausgedrückt habe ,
daß —• die Worte Sir John Simons zu gebrauchen —
irgend ein Abrüstungsabkommen , und sei es auch nur ein
solches der Rüstungsbeschränkung besser sei als dar keins .
Damit wäre der erste große Schritt zu einem völligen Um¬
schwung der Dinge und zur Befriedung Europas gegeben .

Die schwebende Reichsschuld am 30 . April .

Berlin , 21 . Mai . Am 30 . April 1934 betrug die schwe¬
bende Schuld des Deutschen Reiches insgesamt 2344,8 Mil -

- Konen RM ., gegen 2188,0 Millionen RM . am 31 . März ,
davon 1461,2 gegen 1362,8 Millionen RM . Zahlungsver¬
pflichtungen aus der Begebung unverzinslicher Schatzanwei -
sunaen . An Steuergutscheinen waren im Umlauf befindlich
1263,6 gegen 1368,8 Millionen RM . Für Zwecke der öffent -

. lächen Arbeitsbeschaffung waren der Reichsbank als Sicher -
[ heit überlassen 600 gegen 600 Millionen RM . Steuergut -
'

scheine .
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JF Wegen Zuhälterei wurde der Techniker Erich K . in eine
r Gefängnisstrafe von vier Monaten genommen .
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Hochverräter Seger darf in Norwegen
sprechen .

Ei « Ausbrecher aus dem Konzentrationslager Oranienburg .

Oslo , 18 . Mai . Das norwegische Zentralpatzkontor hat
i dem Hochverräter und Ausbrecher aus dem Konzentrations¬

lager Oranienburg , Gerhart Seger , auf Antrag durch das
l norwegische Generalkonsulat in London eine 14tägige

Wiesbadener Gerichtsurteile .

t Bei dem Zeitungsvertrieb Buchhold in Bierstadt waren
der Hans W . und der Alfred B . beschäftigt . Sie kamen bei

ihrer Abonnentenwerbung über Land und hierbei trug W .
die Uniform der SA ., und V . das Hoheitsabzeichen der
Partei obwohl beide keine Mitglieder der Partei waren .
Das Gericht verurteilte W . zu einer Gefängnisstrafe von
toei Monaten , und B . zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat .

New Port , 22 . Mai . Wie aus Irving ton ( New

Jersey ) gemeldet wird , wurden etwa 50 Angehörige des
deutschen Kulturbundes , die dort eine Versammlung abhalten
wollten , von m a r x i st i s ch e m Pöbel belagert , der die
Deutschen bedrohte und Stinkbomben durch die Saalfenster
warf . Die Polizei versuchte , die Menge mit Tränengas zurück -

zutreiben . Dabei kam es zu einem Handgemenge , in dessen
Verlauf acht Personen schwer verletzt wurden . Die

Polizei nahm drei Verhaftungen vor .

* Sicherungsverwahrungen . Das Wiesbadener

Schöffengericht sprach aus Antrag der Staatsanwaltschaft
nachträglich in drei Fällen die Sicherungsverwahrung aus . —
Der aus Oestrich gebürtige 30jährige Arbeiter Kaspar Joseph
K . nahm vor einiger Zeit aus einem Hanseingang ein Fahr¬
rad weg . Er gab den Diebstahl unumwunden zu . Unter

'

Berücksichtigung seiner zahlreichen Vorstrafen erhielt er eine
Zuchthausstrafe von einem Jahr . Jetzt erkannte das
Schöffengericht nachträglich auf Sicherungsverwahr . — Vier¬
undzwanzigmal vorbestraft ist der Reisevertreter Hugo S -,
welcher unter falschem Namen und unherechtigter Titelfiih -

rung Schwindeleien begangen hatte . Auch er wurde in
SiArungsverwabr genommen . — Der dritte Fall beschäftigte
sich mit dem siebzehnmal vorbestraften Vertreter Kurt S .
Bei seiner letzten Straftat hatte er durch Inserate junge
Leute gesucht , denen er Stellung in seinem Unternehmen
versprach , wenn sie sich zu einer Jntereffeneinlaae bereit er¬
klärten . Die Aussicht auf Stellung veranlaßte mehrere
junge Leut « , ihre ganzen Ersparnisse zusammenzuraffen und
|te dem S . in dessen verschuldetes Unternehmen zu geben .
Auch bei S . erkannte das Gericht auf Sicherungsverwahr .

* Acht Jahre Zuchthaus für einen Totschlag an einem
SA . - Mann . Vor dem Weidener Schwurgericht fand die
Verhandlung gegen den 30 Jahre alten , ledigen Johann
Kopp von Neustadt am Kulm statt , der in der Nacht zum
Ostersonntag den SA .- Mann Schneidermeister lleblacker in
Tirschenreuth erstochen hatte . Kopp wurde zu acht Jahren

Zuchthaus , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre und Haftfortdauer verurteilt .

* Ungetreue Bankiers . Nach viertägiger Verhandlung
wurde in Schwerin das Urteil gegen die drei Inhaber
des jüdischen Bankhauses Louis Loeser u . C o . gefällt .
Die Angeklagten waren beschuldigt der Depotunter¬
schlagung und der Lotterreuntreue . Im April
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i Auf drei Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahr er -
kannte das Schöffengericht gegen den Arbeiter August Sch .

Tätet I aus Schierstein . Sch . kam Ende v . I . nach dem Arbeits -

kMenstlager Wackernheim bei Mainz . Dem Feldzeugmeister
! kam bald zu Ohren , daß Sch . viele Vorstrafen hatte . Er

rietz, shalb kommen und sprach ihm zu , sich ordentlich
81 führen . Sch . versprach , dies « gutgemeinte Belehrung zu

r befolgen . Als er Weihnachten v . I . auf Wache zog , gab ihm
- «in Kamerad seine Uhr zum Dienst mit . Ein anderer
" Kamerad vertraute ihm während des Weihnachtsurlaubs sein
Mmhrrad an . Sch . steckte die Uhr ein , nahm das Fahrrad
• und verschwand unter Mitnahme seiner kompletten Uniform ,

Decken usw . Bei einem weitläufig mit ihm verwandten Ein¬
wohner in Mombach machte er Halt und ließ sich für mehrer «
Dege auf nehmen . Der Verwandte arbeitete beim Straßen -

r bau und war di « ganze Woche nicht zu Hause . Als er wieder -
t kam . mai der Vogel ausgeflogen und mit ihm war der
■ Kleiderschrank ausgeräurnt . Sch . gab di « Straftaten zu .
■ Das Schöffengericht erkannte u . a . auch auf Sicherungsver -
=

wahr in Anbetracht der 18 Vorstrafen des Angeklagten .

Tägliche Pflege mit

Ch lorodont
erhält die Zähne gesund

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Lin .ien . )

Rach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ New V » tk " ab Hamburg und Cuxhaven 23 . /24 . 5 .
Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Hagen
" ab Hamburg 24 . 5 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . . Haimon

" ab Bremen 2 . 6 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ San Francisco
" ab Hamburg 26 . 5 .

Nach Cuba und Mexiko (Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean -Linie ) : D . .Kyphiffia

" ab Hamburg 2 . 6 .
Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : M . S . „ Gambia “ ab Hamburg 26 . 5 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim SiSbi . fforlchungslnMu « Schützeuhofstratze .)

Höchste Temperatur : 23.0 Niedrigste Temperatur : 10.6
Somtenlchetndauer norm . 3 Stb . 10 Mm . nachm . 3 Stb . — Mm .

21. Mai 1934
/ Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
äbenbs

IDittiei

läuft - 1
bruct ( auf 0° unb Normallchwere . . 758.2 756.9 757 0 757. 4

reb . 1
Lufttemperatur (üelstus ) ....... 12.9 21.8 19.8 18.6
Oielaiwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 77 52 68 66
Wmbrtchiung ........ . . . . s i SW 3 Stille —
Ptebirjchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — —— —— —

Wetter ................ wolkig wolkig -/- beb- ckt

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiterr : Karl Heinz Runz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Lunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Aunz ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : vr . Setnrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Kein ; ( enHardt : für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage April 1934: 17739, Sonntags allein : 18583

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden,LanggasseZf , ^Tagblatt -Hau »^.

Gesamtleitung :
Professor vr . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Mtr .95 cm breit

245

2 * 5

Voll - Voile
reizende Blumenmuster , ca .

Woll - Mousseline
große Auswahl in modernen
Mustern , 80 cm breit 1 .95 ,
1 .45 , 70 cm breit . . Mtr .

Auf übersichtlichen Auslagetischen ist eine große Auswahl neuer Sommer¬

stoffe vor Ihnen ausgebreitet . - Waschstoffe für s Alltagskleid , Seide und

Kunstseide für den Nachmittag und den Abend - und all die neuen Stoff¬

gewebe aus Leinen , Kunstseide , Baumwolle und Wolle ! Und diese Fülle und

Buntheit ist eine Freude für jedes Auge und erschwinglich auch für das

kleinste Portemonnaie !

Leinen - Imitation
Kunstseide , besonders gute
Qualität , in vielen Farben

vorrätig , ca . 70 cm brt „ Mtr .

Rein . Bauern leinen

ca . 80cm brt .,schwere Quali¬
tät für Kleider und Jacken¬
kleider , farbig Mtr . 1 .95 , weiß

Maroc - Druck
Kunstseide , ca . 95 cm breit

Mtr . 2 .95 ,

Mattkrepp - Druck
für Nachmittags - u . Abend¬
kleid ., ca . 95 cm brt ., Mtr . 3 .95 ,

1M

Organdy , bedruckt
045

für das leichte und elegante X ' 3

Sommer - Abend - Kleid . 2 95 , Xn

Georgette - Druck 4 * 95
Kunstseide,ca . 95cmbrt . groß .
Sortim . in der Preislage Mtr . X »

Lein . Imitat . Druck
hübsche Blütenmuster , ca . WK
80 cm breit ...... Ä

Cellenik » q
Kunstseide mit Baumwolle ,
ca . 70 cm breit . . . Mtr .

Wiejedu - dneW uack tfffityßeu - üiiWL hMiweff & L

Sommerftoff -

Der Film , über den am meisten

gelacht wird !

DerMeisterboxer
mit WEISS FERDL vom

Münchener Platzl .
Sterne derWeltstadt -Varietes :

2 Harlequins
vom Hansa - Theater Hamburg

Karin Zoska
vorn Wintergarten Berlin .

4 , 8 . 30

RADIO |
alle führenden Typen I

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

ZVWVWW I

FLACH I
Elektrohaus

Luisenstr . 25 ■

[ KiiMs CiafllsWentet )
Mittwoch , den 23 . Mai 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreibe C . 32 . Vorstellung .

Ter Widerspenstigen
Zähmung

Komische Over von Herrn . Goetz .

Friederici . Elmendorfs , Schenck -
von Travv .

Russart , Singenstreu , Holvach .
Moseler . Schmitt -Walter . Schorn ,

Weyrauch , Zeithammer .
Ansang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 32 . Vorstellung .

Morgen gehts uns gut
6 Bilder von Hans Müller .

Musik von Ralvb Benatzky .

Breitkovf . Wemheuer . Schleim .
Eerhäuser . Kreuzwieser , Kreyssel .
Mecklenburg , Sedina , Voß , Albert ,
Blaeh , Breitkovf , Fuchs . Jvers ,

Jäger - Westvbal . Lebrmann ,
Lobmann , Riedy , Russell . Sellnick .

Schwab .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Wanzen ! IJ
Radio

Ä . Lehmann
Hellmundstraße 27 Tel . 22282

daß jetzt die Motten kommen
u . die besten Mottenmittel
in R. Brosinsky ' s Bahnhof -Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

erhältlich sind .
Artikel für den Hausputz

Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Aparte Damenhute “ S
" ' "

A . Bensdorff . Montzstr . 40 , 1 .

Flotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staati . konzessioniert

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom Fachgeschäft

FahrplanDer Taschen -

Preis25 Pfg . ® Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen BudiformatiSO
Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in allen
Buch - und Schreibwarenhandlungen , sowie
in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Auch heute

Unsere fin + ri + hs - C A 0
preise beginnen mitj

So
3 Uhr

5 Uhr |
7 Uhr

8 .
50 Uhr

Wo 1

4 Uhr

615Uhr

Ö ^ OUhr

Hotel Restaurant
„

Deutsches Haus
“

Körnerstraße 7
Neuer Besitzer : Hermann Kauck .

Auf Wunsch verehr ! . Gäste führe nunmehr neben dem beliebten

Dortmunder Union - Bier
auch das in ganz Deutschland bekannte vorzügliche

und wohlbekömmliche

Pfungstädter Exportbier
( Märzen )

• ; 20 25 A , y2 Ltr - 35 -S>

aus der über 100 Jahre bestehenden Familien - Brauerei

Justus Hildebrand G . m . b . H . , Pfungstadt

Dienstag , 22 . Mai 1934 ,

■>

( Der Rundfunk

Teutschlandfender 1571/191 .

nicht im

5 .50 Wiederholung der wichtigsten AbendnaH S

richten . 6 .00 Von Berlin : Funk - Gymnaitll te
6 .15 Tagesspruch . 6 .20 Von Königsberg g
Frühkonzert , Nachrichten . 8 .45 Leibesübum s
für die Frau . 9 .40 Kindergymnastik . J I

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Unsere Militärmusik . 3
bericht . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten . g
Stunde der Hausfrau .

12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 ,.- if

lustigen Weiber von Windsor .
" Kurze »» g

14 .45 Nachrichten . 15 .15 Fürs Kind . I ?-*
Handwerk !. Können in altgermanischer ZeZ s

18 .00 Von Köln : Bunte Volksmusik . 17 .00 (SeiuwJ
Frauen — gesundes Volk . 17 .20 ReichsjuitK
kommissar Dr . Franck , der Künder deuts ^ |
Rechts . — Dr . F . K . Lasch . Direktor »S ,
Akademie für deutsches Recht . 17 .35 SchrW I
klavier und Seemannsgarn . Eine lustd i
Schallvlattenstunde . 18 .35 Theaterkritik w |
gestern und morgen . 18 .55 Das Gedicht . J

19 .00 . .Die Nachtigall .
" Eine musikalische Mär ^

erzählung . 19 .30 Mit dem DeutschlandsenN
nach Italien . Italienischer Svrachunterv ^ D
für Anfänger . 20 .00 Kernsvruch , Nachricht « |

20 . 10 Von Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere Sa « ■
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Ret « t |
wehrkonzert . Während der Pause : |
Deutschlandsender erinnert . 3 I

22 .00 Viertelstunde Funktechnik . 23 .00 Von ytofl I
furt : Nachtmusik . J »J

[ Kochbrunnen - Konzerte

Mittwoch , den 23 . Mai 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Saiwti

Karl Bastian .
1. Lachende Schönheit von O . Kockert .
2 . Das goldene Kreuz , Ouvertüre von 2 . Brüll . =

]
3 . Negerwiegenlied von Elutsam .
4 . Potpourri aus dem Ballett „ Die Puvvem

'
ni

von Bayer .
5 . Gebirgskinder . Walzer von Ziehrer .
6 . Um den Lorbeer , Marsch von Christ .

[ Kurhaus - Konzerte . J
Mittwoch , den 23 . Mai 1934 .

16 Uhr :

Konzert
ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian . 3

1 . Meistersinger - Marsch von Jung .
2 . Jubel -Ouvertüre von Chr . Bach .
3 . Suite Ballett von Popy .

a ) Mazurka , b ) Pizzicati , c ) Valse Leute , d ) Lard
e ) Finale Ealop .

4 . Im Knusperhäuschen ( Charakterstück ) v . 2nottj
5 Verlassen bin i , Fantasie - Transkription roj

Koschat - Esterl . j
6 . Dur und Moll . Potpourri von Schreiner . W
7 . La Serenade Espagnole von Metra .
8 . Volkslieder -Potpourri von Robrecht .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Volkstümliches Symphonie - Konzerts
Leitung : Carl Schuricht .

1 . 2oh . Brahms : 2 . Symphonie . D - dur , op . 73 . :
a ) Allegro non troppo , b ) Adagio non trenn
c ) Allegretto graziöse ( Quasi andantiius
d ) Allegro con spirito . ,

2 . H . Berlioz : Jrrlichtertanz und Sylphentanz X
„ Faust

'
? Verdammung "

.
3 . P . Dukas : „ Der Zauberlehrling

"
, Scherzo

einer Ballade von Goethe .
4 . F . Liszt : Tasso , Lamento e trionfo , symvboni ^

Dichtung . »

WL <rsdaL <rn «rL Tasblatt
infaniart , J

rrrirü nom kaufen ^
Publikum izargafico ’

Mittwoch , den 23 . Mai 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 StuÜ
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6.4
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6.8
Frühkonzert . 8 .15 Waffenstand , Wetter . 8.3
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge fi
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .4
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wel
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Naj
richten , Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .3
Stuttgart : Mittagskonzert II . 13 .50 Zea
Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittag ?
konzert III . 14 .30 3X15 Minuten aus del
Sendergebiet . .15 .30 Wetter . 15 .40 Zeis
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht

18 .00 Von Berlin : Eartenkonzert . Musikkorvs de
2 . Ball ., 9 . ( pr .) Jns .- Regt . Als EinlaM
Zwischenspiel : „ Starker Toback .

" Rauchei
anekdoten . 17 .30 „ Das Geisterdors ! " @
Abenteuer deutscher Jungens . 17 .45 Stund
der Jugend . Der Freibeit eine Gasse ! En
Hörspiel . 18 .20 Freundschaft mit Stein «
Vortrag . 18 .35 Junge deutsche Dichtung : Hai
Fritz von Zwehl . 18 .45 Wetter , Wirtfchastz
Meldungen . Programmänderungen . Zeit . 181
Griff ins Heute .

19 .00 Stuttgart : „ Tschindara -Bum ! " 60 Minute
heitere Volksmusik . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere Saar
'

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Stutt¬
gart : Serenaden -Konzert .

22 .00 Kleine Unterhaltung . 22 .20 Zeit . Nachricht »
22 .35 Stuttgart : Du mutzt wissen . . . 22 .b
Nachrichten . Wetter - und Sportbericht . 23 .01

Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .
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Ministerpräsident Göring in Belgrad .
Der preußische Ministerpräsident verabschiedet sich auf dem Flugplatz von

Belgrad von dem jugoslawischen Regierungsvertreter .
Ministerpräsident Göring verbringt einen kurzen Pfingsturlaub in Athen ,
wohin er mit dem Flugzeug gereist ist . In Belgrad hat er Station gemacht
und am dortigen Gefallenen -Ehrenmal einen Kranz niedergelegt .
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Das Schlachthofviertel von Chicago durch Feuer zerstört .
Blick auf das Chicagoer Schlachthofviertel , das von einer riesigen

Feuersbrunst heimgesucht wurde .
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Bon der Pfingsttagung des BDA .

Reichsminister Dr . Frick spricht in der Stadthalls von Mainz . Aufmarsch der Jugend zur Kundgebung aus dem Adolf - Hitler - Platz in Mainz .
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Die Berliner Trauerfeier für die deutschen Ballonfahrer .

Major von Kehler , der Präsident des Aeroklubs , bei seiner Gedenkrede für
die Toten des in Rußland abgestürzten Freiballons „ Bartsch von Sigsfeld ,
Dr . Schrenk und Viktor Masuch , die von Moskau nach Berlin überführt und
in der Kirchs des dortigen Jnvalidenhauses aufgebahrt worden waren .

Graf Zeppelins Deutschlandfahrt .
Das Luftschiff auf dem Berliner Flughafen Tempelhof .

Der „ Graf Zeppelin "
machte auf seinem Deutschland - Flug , der als Auftakt

für die Luftfahrt - Werbewoche des Deutschen Luftsport -Verbandes veranstaltet
wurde , am Psingst -Samstag in Berlin für kurze Zeit Station und wurde
hier von einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge stürmisch begrüßt .



Wiesbadener Tagblatt <Dienstag , 22 . Mai 1934 .

Dee Sport an den Feiertagen
i

(

1

i

VfL . Neckarau — SB . Wiesbaden 2 : 1

:en Platz gestellt wurden ,
weiteren Dressurprüfungen ist eine Amateur -ion

Ilm

genaht ist .
*

*

h , ungeschlagener Meister . bet
angehender Bezirksligaverein .

zewann auf dem
mden Borsprung

Durch eine

i
t

( 2 : 0 ) .

Klasse und
und Schul -

i
1
1

ein
iatl -

aufgenornrnen , weil es nach einer Serie von Enttäuschungen ,
die nunmehr hofsinilich beendet ist , das erstemal war . daß
diese hervorragende Amazone gegen ein großes Feld unserer
besten Herrenreiter triumphierte . Sie g _ f

v —
-

prächtigen Schimmel „ Arnim " mit 3 Sekui . . . . . ___
gegen H o I st auf „ E g l y

" und „ A h n h e r r "
, während der

Holländer Obltn . (Sieter auf „ Piccolo Amore " als
Bierter endete und damit den hervorragenden Eindruck der
gesamten aus Holland gekommenen Mannschaft bestätigte ,
der man gern noch weiter « Erfolge gewünscht fcätie .

Willi Winkler , der Wormser Internationale , ist wie I

sein Vorgänger , Debufi , zur „ Eintracht
"

Kreuznach über - 1
gesiedelt .

Seite 10 . Nr . 136 .

Ein ausgesprochenes „ Sommerspiel
"

ohne
Elan . Die Wiesbadener , bei denen Kutterer

meyer fehlten , schienen zunächst von allen guten Geistern ver -

<Slanjöolle Heiter tage in 2Wiesbaden

Das pfingftturnier des
'
Rett * und § sHe - K/uös .

In der mittleren Dressurprüfung war das Ergebnis ganz
ähnlich , mit dem Unterschied , daß hinter dem Sieger „ Burgs¬
dorf

"
,Draufgänger

" und „ Gimpel
" als gleichwertig auf

den zweiten Platz gestellt wurden .

p r ü f u n g zu erwähnen , die der Springreiter Axel H o I it
auf „ Eilbote "

gewann , und schließlich die für Amazonen
in dem heute selten gewordenen Damensattel , wo die Preis¬
richter zwei golden « Schleifen vergaben , und zwar an Frl .
M ü l h e n s auf „ Fleiß

" und Frau Franke auf „ P a r -
d u b i tz

"
.

Die Jagdfpring - Konkurrenzen .

Den breitesten Teil des Programms nahmen infolge der
enormen Beteiligung dis Jagdspringkonkurrenzen ein . Be -

■ sonders interessant war die Klass « Sa . , und zwar dadurch ,
daß man die Hinternisse genau so schwierig gebaut hatte ,
wie sie unseren Reitern in NiM und Rom vorgesetzt wurden .
Die steilen und ziemlich festen Sprünge verlangten absolut
sicheres Taxieren , und es ist als ziemlich vereinzelter Fall
festzustellen , daß

keiner der Reiter ohne einen Strafpunkt
das Ziel erreichte , trotzdem das Beste , was Deutschland an
Springpferden besitzt , am Ablauf war . Das Ergebnis war ,
daß drei Pferde mit je 4 Fehlern an di « Spitze kamen , und

zwar Rittm . M o m m auf „ Baccarat " und „ W i n z i g e "
,

sowie Axel Holst auf „ Ahnherr
"

, während als Bierter
der Holländer Rittm . Schummelketel auf „ E r n i c a "

vor dem Sieger aus Rom , „ O l a f
" unter Obltn . Kurt

Hasse , und weiteren endete .
Ein sehr gutes Ergebnis zeitigte das Glücksjagd -

springen , wo 9 Reiter die Höchstzahl von 24 Sprüngen
fehlerlos überwanden . Die Zeit war entscheidend . Es gab
einen geteilten Sieg zwischen dem Münchener Turnierreiter
Dr . Ziegler auf „ Moll a " und llnterwachtm . K a n e h l
der Kavallerieschule auf „ Preisliste

"
. Als Dritter

folgte Polizeihauptmann Fischer auf „ P a r s i v a l "
, wäh¬

rend der 4 . Preis zwischen dem Aachener H . Croon auf
„ Alexander

" und Rittm . Schummelketel auf „ Er¬
ni c a "

geteilt wurde .
Mit ganz besonderen Sympathien wurde der Sieg von

Frau Irmgard v . Opel im

„ Preis vom Neroberg
"

Wiesbaden .

Wiesbadener Kickers — FK . Egelsbach 5 : 4 .

nier sich die Herzen der Zuschauer im ! „
die Zöglinge dieses Instituts gilt das Gleiche ,
her von der Schloßreitschule gesagt haben . Ergebnis
der Dressurprüfung : 1 . Frl . Söhnlein -Pabst auf „ Garde "

,
2 . Frl . Bechthold auf „ Schneewittchen

" und 3 . SA .-Trupp -

führer Weiß auf „ Ampel
"

. — Ergebnis des Jugendfagd -

springens : 1 . Heinz Thiemeyer auf „ Gazelle
"

, 2 . Hilde Weid -
mann auf „ Trudel " und 3 . Hartmut Weber auf „ Achilles

"
. |

Länderspiel in Kopenhagen : Dänemark gegen
Polen 4 :2 .

Französischer Fußballmeister wurde FC .
Set « , ungarischer Titelträger Ferencoaros Budapest .

Süddeutschland .

Saarbrücken : Süden — Westen 3d ).

Unter den Schaubildern , die den sportlichen Teil des
Turniers umrahmten , ist der farbenprächtige Trachten -
zug zu nennen , der die 2000jährige Vergangenheit Wies¬
badens verkörperte und von Mitgliedern des Wies¬
badener Reit - und Fahr - Klubs , der SA . und
HI . dargestellt wurde , und weiter die Kinder - Voltigier¬
abteilungen des Tattersalls Weiß , die in ganz
Deutschland berühmt sind und auf dem großen Berliner Tur¬
nier sich die Herzen der Zuschauer im Fluge eroberten . Für
die Zöglinge dieses Instituts gilt das Gleiche , was wir vor -

2n Süddeutschland ging es , wie meist an den
hohen Feiertagen , recht ruhig zu , was sich ganz einfach so
erklärt , daß die süddeutschen Mannschaften im Reich und im
Ausland nach wie vor recht begehrt sind . Ein überragendes
Ereignis gab es in S a a r b r ü cke n , wo am 1 . Feiertag
Spiel zwischen Süddeutschland und Westdeutschland st -
fand . Beide Verbände ( wenn man so noch sagen darf ) kamen
mit Nachwuchsmannschaften , trotzdem gab es ein
schönes und flottes Spiel , das von den Süddeutschen mit 3 :0

Schüler zeigten Leistungen , die einen vielversprechen¬
den Auftakt ihrer weiteren reiterlichen Laufbahn bilden .
Wir müssen uns auf die kurze Wiedergabe der Ergeb¬
nisse beschränken .

Ergebnisse der Schloß - Reitschule :

Dressur Kl . L : 1 . Pr . „ Garde "
, Reiterin Frl . Söhnlein -

Pabst . Jagdspringen Kl . A : 2 . Pr . „ Carmen "
, Reiter Scharf .

Marx ; 3 . Pr . „ Tänzerin
"

, Reiter Scharf . E . Wieczorek .
Elücksjagdspringen : 1. Pr . „ Levinius "

, Reiter Scharführer
E . Wieczorek ; 2 . Pr . „Tänzerin "

, Reiter Scharf . E . Wiec¬

zorek ; 2 . Pr . „ Dieb "
, Reiter SA .- Mann Müller . Patrouillen ,

springen : 2 . Pr . Scharf . Marx , Scharf . G . Wieczorek , SA .-
Mann Müller .

Die Schaunummern .

Die Bilanz
der Wiesbadener Veranstaltung ist für die Zuschauer ebenso
erfreulich wie für den Reit - und Fahr - Klub . Oberleutnant
a . D . B i s s i n g e r , auf dessen Schultern di « gesamte tech¬
nische Durchführung lastete , löste seine schwere Aufgabe mit
gewohntem Geschick und sorgte für eine lobend anzuerken¬
nende pünktliche Abwicklung des gewaltigen Programms .
Die Gesamtorganisation hatte Dr . Ruth « übernommen ,
der für die unendlich vielen Fragen und Wünsche der Teil¬

nehmer immer ein offenes Ohr hatte und mit seiner liebens¬

würdigen und dabei bestimmten Art dazu beitrug , daß die
Reiter gern ein zweitesmal nach Wiesbaden kommen wer¬
den . Durch Herrn Dipl .- Jng . Pabst , der die Ansage
übernommen hatte , wurde das Publikum erschöpfend über die

Ereignisse auf dem Turnierfeld unterrichtet , so daß auch hie
weniger mit dem Pferdesport Vertrauten durch di « präg¬
nanten Hinweise den Reiterkämpfen folgen konnten .

Nun . nach Oberwerth .

Die Teilnehmer treten nun di « Reis « nach dem schönen
Turnierplatz Oberwerth bei Koblenz an , mit Ausnahme der

für das internat ' - nale Turnier in Warschau vorgesehenen
Mannschaft der : .mllerieschule Hannover . Der am Freitag
schwer gestürzte Obltn . Brandt hat sich erfreulicherweise
so schnell wieder erholt , daß er dem letzten Turniertage be¬
reits wieder als Zuschauer beiwohnen konnte .

Stolzer Erfolg der Holländer .

Die Pfingsttage auf dem herrlichen Turnierplatz „ Unter
den Eichen

" wurden zu einem sportlichen Erlebnis , wie man
es sich nicht eindrucksvoller und schöner chatte wünschen
können . Eine nach Zehntausenden zählende Menschenmenge ,
die mit sichtlichem Interesse die Reiterkämpfe verfolgt « , um¬
rahmt « die Arena , deren Sand drei voll « Tag « unter den
Hufen edler neroensprühender Pferde wirbelte . Dazu kam
das ideal schöne Wetter , so daß man , um das Werturteil
gleich vorwegzunehmen , von einem Riesenerfolg auf
der ganzen Linie sprechen kann , den der Wies¬
badener Reit - und Fahr - Klub sowie alle , die zum
Aufbau des Ganzen beiaetragen haben , ehrlich verdient hat .

Aus der Füll « der sportlichen Ereignisse kann man nur
einig « der bedeutendsten herausgreifen , und zu diesen ge¬
hört die

Military ,
wo unserer Voraussage gemäß der holländische Offizier
Obltn . Pahud de Mortanges mit klarem Vorsprung
als Sieger gegen seinen Landsmann und die übrigen deut¬
schen Offiziere hervorging . Der Doppelsieger auf zwei Olym¬
piaden ist ohne Zweifel heut « der größte Könner auf diesem
Gebiete , und was den Sieg , den der Gast aus Holland ehr¬
lich verdient hat , für uns besonders erfreulich macht , ist der
Umstand , daß ein in Deutschland gezogenes Pferd , di « Stute

„ Mädel wie du "
so überzeugend für di « Qualität des

deutschen Warmblutpferdes eintrat . Da Obltn . Pahud die
schöne Fuchsstut « erst vor 6 Monaten von einem holländischen
Händler erwarb , gewinnt die Leistung noch ganz besonderen
Wert , und es mutz sich hier um ein Pferd handeln , wie man
es nur selten findet , das in so kurzer Zeit eine so schwere
Aufgabe so glänzend lösen konnte . Hptm . von Langs¬
dorfs folgte mit immerhin 32 Punkten Abstand als Zweiter
auf „ Suraja

" vor Obltn . Sperling auf „ Korn¬
ähre

"
, Rittm . von Heyden - Linden auf „ Watten¬

meer " und weiteren 24 Teilnehmern , die noch mit Preisen
bedacht wurden . Als 9 . wurde der zweite Holländer , Obltn .
C n o p i u s , plaziert , ebenfalls auf einem deutschen Pferde ,
der im Hauptgestüt Trakehnen gezogenen „ Lottka "

. Es
trennen uns zwar noch zwei Jahre von den olympischen
Reiterspielen in Berlin , doch dürfte man schon heute sagen ,
daß der siegreiche Holländer zu unseren ernstesten Gegnern
1936 in Berlin zu rechnen ist .

Doppelerfolg von Richard Wäljen .

In zwei Dressurprüfungen Klasse M und Klasse
S waren fast sämtliche Reiter und Pferde vereint , die man
zu der Elite rechnen kann . Auch für den weniger mit der
Materie Vertrauten mußten diese Prüfungen , wo di « Pferde
in den schwierigen Gangarten der Hohen Schule gezeigt wur¬
den , einen starken Eindruck auslösen , und die Zuschauer
gaben diesen durch spontanen Beifall kund . In beiden Prü¬
fungen kam der beste Vertreter der klassigen Wiener
Schule , Richard Wätjen , auf dem prächtigen Ostpreußen
„ B u r g s d o r f

" verdient an die Spitze . In der schweren
Klasse verwies er „ Artus " des Olympiadekomitees unter
Obltn . v . Scheliha und einen vielfachen Sieger wie

„ Draufgänger
" unter A . Staeck auf die Plätze . Als

Vierter folgte Hptm . Biebig der Kavallerieschule mit
Gimpel

"
, und als Fünft « di « einzig « teilnehmende Dame ,

Frau Vera Gömöri , di « ihr bildschönes Pferd „ Laus¬
bub " in glänzender Manier vorstellte und sich mehr als
ehrenvoll gegen so schwere Konkurrenz behaupten konnte .

Das Lob der Unbesiegbarkeit hat den wenigsten Mann - i
schäften genutzt . FK . Egelbach , ungeschlagener Meister der i
Kreisklasse I Starkenburg und angehender Bezirksligaverein . 1
am Pfingsonntag noch stolzer 5 :1 - Sieger über die Pokalelf s
des FSV . Frankfurt , erlitt bei den seit kurzem unter dem
Training Paul Rühls stehenden Kickers eine einwandfreie
Niederlage . Dabei soll nicht einmal so sehr die Tatsache i

dieses unbestreitbaren Erfolges als solche herausgestellt wer - ■
den , zumal Privatspiel noch lange kein Punktekampf ist , son -

dein die überraschend produktive Leistung des leicht s
und flüssig kombinierenden einheimischen Angriffs , dessen un »

gemein aktive Innen Uhl/Gambichler/E . Echterdick der rou¬
tinierten Eästeverteidiaung manches Rätsel zu lösen aufgab . -

Durch eine ausgiebige Flügelbedienung und stürmisches Nach - s
setzen der Mitt « wurde bei .zeitweiliger 3 :1 - Führimg der j
Gast bis zur Pause unerwartet mit 4 :3 distanziert , ;päter J

sogar nach ausgezeichneter Vorbereitung des Linken Flügel «

Die letzt « Springkonkurrenz , di « gl « ichz « itig den Schluß¬
punkt unter das Turnier setzte und mit ihrem packenden
Endkampf so eindrucksvoll wie nur möglich verlief , war das

Barrierenspringen

wo 8 Reiter noch fehlerlos über 1 .70 Meter kamen . Bei
1 .80 Meter , der letzten Barriere , blieben noch 4 Pferde in
der Konkurrenz , und zwar „ Senator " unter Rittm . von
Salviati , „ Bianka " unter Holst , „ Olaf

" unter Obltn . Hasse
und „ Finette

" unter Wachtm . Weidemann . Der Endkampf ,
wo die letzte Barriere 1.90 Meter hoch war . hatte das Er¬
gebnis , daß Hol st auf der erst sechsjährigen holsteinischen
Stute „ Bianka " allein in einem Stil , wie man ihn so oft
an diesem Reiter bewundert hat , fehlerlos und anscheinend
ganz mühelos hinüberkam . Dieser fünft « Sieg von Holst
während des Turniers wurde mit verdient starkem Beifall
ausgenommen . Unter -Wachtm . Weidemann , der in allen
Konkurrenzen unermüdlich im Sattel war und als ein selten
talentierter Reiter zu bezeichnen ist , brachte die schwer zu
reitende ,Zi nette "

, die nur einen Springfehler an der
vorletzten Barriere machte , auf den 2 . Platz .

Zu erwähnen ist noch das Jagdspringen der
Amazonen , wo die in Westdeutschland besonders be¬
kannte und als gute Reiterin geschätzte Frl . Len « S p i l l n e r
auf „ Tosc a " di « goldene Siegerschleife erhielt vor Frau
v . Barnekow auf „ Nicolin e“

, Frl . Hildegard Vier¬
ling auf „ BaImun g

"
, sowie Frau Baad « auf

„ M a j a "
.

Die Championreiterin der letzten Jahr « , Frau Franke ,
kam zu einem Doppelerfolg durch die Siege auf „ Plak a t “

und „ B achara ch
" in den

Eignungsprüfungen für Reitpferde ,

wo die Richter vor eine schwere Entscheidung gestellt waren ,
da hier die besten jüngeren Reitpferde Deutschlands in der
Konkurrenz waren , wie „ Pendel

" der Frau Heckmann ,
„ Ingo

" der Frau Sack -Thorer , Peter Meermanns „ Ova¬
tion "

, Frl . Mülhens
'

„ Spitzbub
"

, Frau von Beckers „ Magnet
"

,
Frau Heckmanns „ Doublette " und Dr . Goldschmidts „ Ele¬
vator "

, die sich in beiden Konkurrenzen in der Spitzengruppe
befanden .

Sehr gut schnitten auch die Pferde der Potsdamer
Poizeireitschule ab , von denen sich „ Regina

"
, „ Par -

sival
"

, „ Quedlinburg
" und „ Nelke " als besonders gut aus¬

gebildete und versprechende Springpferde auszeichneten .

Wiesbadener Jugend im Sattel .

Erfreulich war es , daß man auch dem reiterlichen Nach¬
wuchs ein Feld der Betätigung einräumte . Die Wiesbadener
Schlotzreitschule hat einen '

klangvollen Namen auf diesem
Gebiet , und di « aus ihr hervorgegangenen Schülerinnen und

lassen zu sein . Namentlich der Angriff war eine durchaus" '
gliche Angelegenheit . Durch das ungenaue Abspiel der

Halfs wurde die Fünferreihe noch hilfloser , als st« ohnehin
schon war , und hier fielen wiederum die Außenstürmer gänz¬
lich aus . Am besten schlug sich noch das Schlußtrio Debus /
Vogl/Wilhelm , obwohl letzterer das erste Tor hätte ver¬
hüten müssen , aber das Herauslaufen im falschen Augenblick
bleibt Wilhelms große Schwäch « . Nach der Pause übernahm
Kraus die Sturmsllhrung , Wolf stand halblinks , Rühl halb - i
rechts . Jetzt klappte mit einemmal der Laden . In der J
Mitte wenigstens . Die Außen waren auch jetzt große Nullen .
Immerhin wurde jetzt der Ball besser vorn « gehalten , die
entlasteten Halfs widmeten sich mehr dem Aufbau und der
Wiesbadener Angriff « wurden viele . Sie Minute des

„ Ehrentors
"

nahte heran , als Briest dem Mannheimer
Keeper den Ball aus den Händen trat und Wolf geistes - , |
gegenwärtig das Leder hoch im Bogen in den Kasten setzte .
Dieses Tor war , wie das ganze Pfingstspiel , keine weit - :
erschütternd « Angelegenheit , die 500 Zuschauer waren aber
wenigstens zufrieden , daß „ ihre

"
Mannschaft am Schluß doch

gesiegt hatte . Mehr zu sagen , erübrigt sich . Aus mancherlei -

Anzeichen aber merkte auch der blutigste Laie , daß di « küh¬
lere Zeit der Werktagsabendspiele unwiderruflich heran -

fing ft en oijne Jhinftefämpfe .

Ausgedehnt « Privatspielreisen süddeutscher
Mannschaften .

5m Reich
Der programmäßige Abschluß der Eruppenspiel « um die

deutsch « Fußballmeisterschaft gestattete es auch den führen¬
den deutschen Mannschaften , über di « Pfingsttage nach Be¬
lieben zu verfügen . Die meisten der 16 Gaumeister pau¬
sierten allerdings und gönnten ihren Spielern die verdient «
Ruhe , und auch von den vier noch im Wettbewerb um die

„ Deutsche "
befindlichen Vereinen — SV . Waldhof , Schalke

1904 , Viktoria 1889 Berlin und 1 . FK . Nürnberg — traten
nur die .Knappen " und der „ Klub " in Aktion , die tra¬
ditionsreichen Nürnberger sogar mit großem Erfolg , denn
sie schlugen auf ihrer Norddeutschlandreise die alten Rivalen
SV . Hamburg und Holstein Kiel mit 3 31 bzw . 1 :0 .
Sehr erfolgreich spielten auch die .Kleeblätter

"
, di « SpDgg .

Fürth . Einem 7 :0 - Sieg in Göttingen folgte ein 11 :1 int
nordhessischen Northeim . — Sehr gefragt waren wieder die
Saarvereine , die in allen Teilen des Reiches gastierten .
Eine Kombination Borussia Neunkirchen / FV .
Saarbrücken spielte in Hamburg gegen den HSV .
und feierte mit 5 :2 einen feinen Sieg . Weniger erfolgreich
waren auf dem gleichen Platz und im Rahmen der gleichen
Veranstaltung die Saarbrückener Sportfreunde , die gegen
Eimsbüttel 0 :4 verloren . Mit wechselndem Erfolg
spielten auch Schwaben Augsburg , Bayern München und
Hanau 1893 . Wormatia Worms feierte in Magde¬
burg gegen die Fortunen einen eindrucksvollen 5 :0 - Si «g ,
während der FSV . Frankfurt beim SK . Erfurt mit
1 :4 verlor .

Deutsche Siege im Ausland .

Kantonalelf Solothurn — FK . Freiburg 3 :5 , FK .
Aarau — FK . Freiburg 12 , Olympigue Lille — SK . Frei¬
burg 2 :4 , SK . Lodz — Minerva Berlin 1 :7 und 2 :0 .

Im Turnier von Luxemburg schlug Fortuna
Düsseldorf Spora Luxemburg mit 4 A und verlor gegen
Liberias Wien mit Od . — 3m benachbarten E s ch schlug zu
gleicher Zeit Mainz 1905 die Aachener Ale¬
mannen ( ohne Miin ^ nberg ) in einem Propaganda spiel
vernichtend mit 9 :3 . Die Aachener hatten vorher Fola Esch
mit 3 :2 bezwungen .

überraschend klar gewonnen wurde . Die süddeutsch « Hinter¬
mannschaft mit Müller ( FFK .) , Konrad ( Kaiserslautern )
und Schmoll ( VfR . Mannheim ) spielte ganz ausgezeichnet .
Im Sturm führte sich der Neckarauer recht « Flügel Hesse-

nauer/Wenzelburger recht gut , aber auch Grebe - Offenbach ,
Förschler -Feuerbach und Fath - Wormatia konnten gefallen .
Die Westdeutschen schlugen sich tapfer , aber sie waren in tech¬
nischer Beziehung den Süddeutschen unterlegen .

Gesellschaftsspiele : Eintracht Frankfurt — Bo¬
russia Fulda 1 :1, Stuttgarter SK . — VfB . Mühlburg 1 :1 ,
SV . Feuerbach — FV . Zuffenhausen 6 :2 .
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auf 5 :3 gesetzt , womit bei der diesmal ausnehmend guten
a ^ rteidigungsarbeit und der teils glücklichen , dann aber

auch ganz famosen Abwehr Les überlegt operierenden Tor¬

warts H . Echterdick der schöne Sieg sichergestellt war . Die

Kickers , die übrigens tags zuvor in Ofsfenbach gegen
Len dortigen To . mit zwei Mannschaften einen 4 :3 » bzw .
2 :0 -Sicg herausholten , weiden sich hüten , die Bäume nun

in den Himmel wachsen zu lassen . Rühl wird wissen , welche
Mängel und Unzulänglichkeiten noch auszumerzen sind . Es

ist kerne kleine Arbeit , die aber bei dem gestern bewiesenen
guten Willen aller Spieler nicht vergebens sein dürfte . Die

Käste , die — das sei hervorgehoben — komplett angetreten
waren , zeigten bei ausgeglichener Gesamtleistung und dem

harmonischeren Spielaufbau — linker Flügel , Mittelhalf
und linker Verteidiger verdienen besonders genannt zu
werden — das kultiviertere und routiniertere Spiel . Im
Ernstfall « werden sie allerhand einsetzen können . Und ihr
Pech im Spiel soll namentlich in der Zeit ihres zackigen End¬

sports , bei dem die Kickers doch sehr ins Gedränge gerieten ,
nicht unerwähnt bleiben . Schließlich wurde der durchweg

gu : e Gesamteindruck , den die tüchtige Gästeelf hinterlieg ,
hoch durch die ritterliche Haltung erhöht , die einen vorbild¬
lichen Sportsgeist selbst in der Stunde der Niederlage gegen
einen Gegner unterer Klaff « nachahmenswert aufzeigte .

Sportfreunde Dotzheim — Tv . Ensdorf 2 : 1 .
Am Sonntag spielten die Sportfreunde 1910 Dotzheim

im Rahmen einer Saarkundgebung gegen den Turnverein
Ensdorf (Saar ) auf dem Sportplatz Niederfeld . Das Spiel
wurde in der ersten Halbzeit für die Sportfreunde erschwert ,
La diese gegen einen kräftigen Gegenwind anspiclen mutzten .
Lange Zeit wurde das Spiel hierdurch beeinflußt , verschie¬
dene Angriffe auf das gegnerische Tor verliefen erfolglos .
Erst nach 20 Minuten etwa fiel der 1 . Treffer für die Sport¬
freunde . Nach dem Seitenwechsel waren die Sportfreunde
durch Rückenwind begünstigt , aber auch der Tv . Ensdorf

i hatte sich eingespielt und wehrte die fortgesetzten Angriffe
der Sportfreunde dank seiner guten Verteidigung geschickt ab .
Die schöne Partie wurde auf Grund des besseren Zusammen¬
spiels und der großen Angriffslust der Sportfreunde von
diesen mit 2 :1 gewonnen .

FB . 1902 Biebrich - BSK . Pforzheim 3 : 1 .
Mit einem schönen 3 :1 -Sieg warteten die 1902er am

1. Feiertag auf . Die Gäste — Ballspielklub Pforzheim — ,
welche noch am vergangenen Sonntag ihren Tabellenführer
auf eigenem Platz mit einem Unentschieden abfertigten ,
mutzten sich trotz technisch schönem Spiel geschlagen bekennen .
Die Einheimischen kamen schon in der ersten Minute zum
Treffer . Ein scharfer Schutz des Halbrechten wurde von dem

Gästetorhüter abgewehrt , doch der Halblinke war zur Stelle
und schotz an dem verdutzten Torhüter vorbei ein . Scharfe
Gegenangriffe wurden abgewehrt . Sn einer Drangperiode
der Einheimischen schotz der Halbrechte einen schön vorgelegten
Ball in der 18 . Minute wuchtig ein . Setzt drehten aber auch
die Gäste mächtig auf , und der Mittelstürmer verwandelte in

der 37 . Minute eine Flanke des Rechtsautzen . _ Nach der

Halbzeit kamen die Gäste mehr und mehr auf , während die

Einheimischen nur noch durch vereinzelte Durchbrüche gefähr¬
lich wurden . Ein schöner Angriff von links führte dann in
der 10 . Minute der zweiten Halbzeit durch den Halblinken
zum 3 . Tor für den FV . — Weitere Ergebnisse des FV . 1902 :
Am 1 . Pfingstfeiertaq : 2 . Mannschaft gegen Staffel 1 : 1 ;
Sagend gegen SVW .-Sugend int Pokalendspiel 1 :4 . .

Am
2 . Pfingstfeiertag : 2 . Mannschaft gegen Runkel 0 :4 ; Sunioren

gegen Germania Frankfurt a . M . 1 :4 .

3 . Futzball -Sugendturnier des SB . Wiesbaden .

SVW . wieder siegreich .

Sn den Endspielen um den Wanderpreis des Sportver¬
eins Wiesbaden setzte sich die 1 . Sagend des Sport¬
vereins Wiesbaden durch und hielt den Endspielgegner
Biebrich 1902 mit 4 :1 Toren nieder . Der Wanderpreis
ist damit zum zweitenmal von dem Veranstalter selbst er¬

rungen worden . Der zweite Sieger , Biebrich 1902 , und der
dritte Sieger , SpBgg . Nassau Wiesbaden , erhielten je
einen Fußball . Die Staffelläufe konnten nicht durchgeführt
werden , da außer dem Veranstalter kein Groß - Wiesbadener
Verein eine Meldung abgegeben hatte . Das Interesse für
den Leichtathletiksport bei der Sugend zu wecken und zu för¬
dern , müßte eigentlich Hauptaufgabe aller sporttreibenden
Vereine sein . Die Plazierung der einzelnen Vereine bei

Schlug des Turniers : 1 . Sportverein Wiesbaden , 2 . Biebrich
1902 , 3 . SpVgg . Nassau Wiesbaden , 4 . Sportfreunde Mainz .

Sugend : Die Pfingstresultate des Sportvereins Wies¬
baden waren zufriedenstellend . Die 1 . Sugend konnte im

Entscheidungsspiel des Turniers Biebrich 1902 4 :1 schlagen .
Die neu zusammengestellte 2 . Sugend verlor gegen SpVgg .
Nassau 2 :7 . Die 1 . Schülermannschaft siegte gegen Sport¬
freunde Mainz mit 5 :1 . Die 2 . Schülermannschaft hatte sich
eine kombinierte Schülermannschaft von Kickers als Gegner
verschrieben ; beide Mannschaften trennten sich nach beider¬

seits mäßigen Leistungen 0 :0 .
Weitere Ergebnisse : Reichsbahn - TSV . — Reichs¬

bahn Bad Homburg 7 :4 , SV . Wallrabenstein — FV . Sonnen »

berg - Rambach kornb . 0 :5 , SpVgg . Frauen stein — Sportverein
AH . 1 :4 , FV . Sonnenberg - Rambach — SV . Ravolzhausen
1 :4 , FV . 1902 Biebrich ( 2 . M ) — Kickers ( 2 . M .) 4 :3 , Sport¬
freunde Mainz ( Res .) — SVW . ( Sunioren ) 0 :3 .

tjantäall im <8au XIII .

Der Kampf um den Aufstieg
konnte an Pfingsten im Bezirk Rheinhessen noch
nicht entschieden werden . Der To . 18 4 6 Biebrich hatte
es nach anfänglichem Widerstand schließlich doch erreicht , datz
die Gauspielleitung das bedeutungsvolle Spiel in Worms
gegen Wormatia verlegte . Es findet nunmehr am nächsten
Sonntag statt .

Freundschaftstreffen :

SB . Wiesbaden — Polizei - SV . Düsseldorf 6 : 10 .
Den Wiesbadenern gelang es nicht , sich Genugtuung für

die Niederlage in Düsseldorf zu verschaffen . Sn stärkster Be¬
setzung wäre dies wohl möglich gewesen , denn die Waage
neigte sich erst int zweiten Kampfabschnitt zugunsten der
Gäste . Aber Sportverein mutzte neben Kern noch auf
Mondel verzichten , und auch der Mittelläufer Müller stand
nur die erste Halbzeit zur Verfügung . Obwohl der Ersatz
nicht versagte , dauerte es doch bei den notwendigen Umstel¬
lungen immer einige Zeit , bis alles wieder aufeinander ab¬
gestimmt war , was die Durchschlagskraft verminderte . Sm
Felde kam der Wiesbadener Angriff , dank der geringen Stö¬
rung der Düsseldorfer Ersatzaußenläufer , gut zur Entfaltung .
Vor dem Tor erwiesen sich jedoch die gelben Stürmer als
reichlich unentschlossen , obwohl ihnen auf dem linken Flügel
auch nur ein mittelmäßiger Ersatzmann gegenüberstand . Die
nicht sehr kräftigen und meist auf den Mann gerichteten
Würfe wurden in der Mehrzahl eine sichere Beute des ge¬
wandten gegnerischen Torhüters . Der Düsseldorfer Sturm
war infolge größerer Schnelligkeit und Wucht viel gefähr¬
licher und arbeitete besonders im zweiten Teil , nach Seiten¬
wechsel der Halbstürmer , recht schön zusammen . Schon in der
ersten Minute brachte Presser die Grünen von halbrechts in
Front , aber der Wiesbadener Mittelstürmer Langer glich
nach geschickter Täuschung der Hintermannschaft gleich danach
aus . Nachdem Hellersorth , der Sturmführer der Gäste , und
der Linksautzen Zimmermann ( aus der ehemaligen Meister¬
elf der Sportfreunde Siegen ) erneut Vorsprung für Düssel¬
dorf erzielt hatten , kam es durch Müller , Collenbusch und
Langer mit 4 :4 am Anfang der zweiten Hälfte noch einmal
zum Ausgleich . Dann sicherten aber Charles , Zimmermann ,
Presser und Wolter durch ganze nahe , blitzschnelle Schüsse ,
gegen die Torwächter machtlos sind , Düsseldorf den entschei¬
denden Unterschied von vier Toren , der auch im Endkampf
durch zwei Treffer von Zimmermann gegen zwei von Collen¬
busch gewahrt blieb . Schiedsrichter Müller ( SKW .) waltete
in großzügiger Weise vorbildlich seines diesmal nicht allzu
schweren,Amtes . — Die Knaben des SVW . schlugen die
Pimpfe bes CVjM . 7 :0 .

gegen behielten in Götzenhain die Sportfreunde 1905 Saar¬
brücken über den dortigen Tv . mit 9 :7 die Oberhand .

Weitere Spiele : VfR . Schwanheim — Phönix
Mannheim 8 :8 . SpVgg . Arheilgen — Polizei Mühlheim
( Ruhri 10 :10 , Tv . Seckbach — io . Auerbach 14 :6 , Reichs -

bahn/Rot -Weih Frankfurt — Tv . Harheim 10 :6 , Tv . Nieder -

eschbach — FK . Sdar 10 :2 . Tgs . Dreieichenhain — FSV .
Frankfurt 3 :3 .

Eine Schweizer Mannschaft , Tv . Kaufleute
Zürich , weilte in Württemberg . Sie verlor gegen To . Alten¬

stadt 8 :13 und gegen Tv . Feuerbach 7 :9 .

^> at > is = VotaL
Frankreich unser nächster Gegner .

Der Daoispokal -Kamps Frankreich — Österreich
endete im Pariser Roland -Garros - Stadion mit einem

glatten 5 :0 =Sieg der Franzosen , die sich durch Merlin und

Boussus in den Einzelspielen und Borotra/Brugnon im

Doppel vertreten ließen . Für Österreich spielten Matejka
und Metaxa . Paris ist nun demnächst der Schauplatz des

nächsten Daviscup -Spiels gegen Deutschland .

Schweiz — Sndien trenten sich im Davispokal -

Kampf in Luzern mit einem 5 :0 -Sieg der Schweizer , für
die Fisher , Slimer und Steiner spielten . Brown/Bhandari
und Sleem vertraten die Snteressen Sndiens .

Frl . Horn dreimal siegreich .

Miß Ryan sicher bezwangen .

Beim Berliner Rot/Weiß - Turnier holte sich
der deutsche Spitzenspieler G . v . Gramm am Sonntag den
Endsieg im Herreneinzel mit einem überlegenen 6 :0 - , 6 :1 - ,
7 :5 -Erfolg über den italienischen Davispokal - Spieler Pal -
nu e r i . Marieluise Horn siegte im Dameneinzel 6 :2 , 6 :2
im Schlutzspiel über die Kalifornierin Elizabeth Ryan nach
ganz hervorragendem Spiel . Am Spätnachmittag des Mon¬
tag wurde noch das Mixed erledigt . Hier kam die Wies¬
badener Frl . Horn zu einem dritten Erfolg , da sie mit
G . v . Gramm zusammen im Finale gegen die australisch -
amerikanische Paarung Ryan/Hines mit 9 :7 , 4 :6 , 6 :2 er¬
folgreich war Üorhe - hotte Frl . Horn mit Miß Ryan ein
Damen - Doppel gegen Die australische Vertretung Hartigan /
Molesworth mit 6 :3 , 6 :1 das Endspiel gewonnen . Eine ganz
erstklassige Leistung der Wiesbadenerin !

Tgd . Rndesheim — Post - SV . Wiesbaden 12 :7 .
Die Post hatte nur zehn Mann zur Stelle ; dazu fehlten

aus der ersten Elf Pfaff , Diesler , Dauer , Strack I . , Klump
und Brekel . Unter Berücksichtigung dieser Umstände erscheint
die Niederlage nicht so schlimm . Nach Halbzeit konnte mit
6 :6 sogar einmal Gleichstand erzielt werden . Sdjufter , Lie¬
big , Haupt und Strack II . waren für Wiesbaden erfolgreich .
— Eine gemischte Knabenvertretung der Post verlor gegen
die Knaben des RSK . knapp 3 :4 .

Aus Süddeutfchland :

Bei dem Turnier in Langenhain mutzten die
beiden Wiesbadener Vertreter Viktoria Rumpenheim den
Endsieg überlassen , die gegen NSK . 2 2 spielte und von dem
Tv . Erbenheim die Punkte ohne Kampf erhalten hatte .
Der NSK . schlug Tgd . Kriftel 7 -1 und Tgd . Unterliederbach
5 :4 , verlor jedoch überraschenderweise gegen T v . Erben -
h e i m 2 :7 .

Sm Turnierzu Bad Ems gewann SV . Duisburg -
Kupferhütte den Ehrenschild der Kurverwaltung vor Poh -
SV . Düsseldorf . Sn den dritten Platz teilten sich mit gleicher
Punktzahl Tgs . Offenbach und VfB . Aachen .

Der Besuch saarländischer Mannschaften
gab im Kreis Starkenburg Veranlassung zu Treue -
kundgebungen . Sm Tressen der Stadtmannschaften von
Darmstadt und Saarbrücken siegte die aus TSE . 1846 und
SV . 1898 zusammengestellte einheimische Els mit 8 :5 , da¬

Segelflugtefinrie .

Der bekannte Segelflieger Hans Fischer der Akad .
Segelfliegergruppe Darmstadt flog am Pfingstsonntag
auf dem Segelflugzeug „ Windspiel

" von Darmstadt nach
Weimar . Diese Entfernung von 239 km stellt die bisherige
Höchstleistung des Segelflugjahres 1934 dar .

Der Mannheimer Segelflieger Hoffmann
schaffte bei einem Uberlandflug am Pfingstsonntag 225 km .
Er segelte von der Hornisgrinde zum Nürnberg -Fürther
Flughafen , eine Entfernung , die mit Bodenschleppstart in
Deutschland seither noch nicht zurückgelegt worden ist .

*

Der fünfte Reichsmodell segelslugwettbe -
werb , verbunden mit einem Jungsliegertreffen , wurde an
den Psingstfeiertagen auf der Wafferkuppe in der Rhön
unter großer Beteiligung der jungen Modellbauer und der
Sungfliegerscharen der Hitlerjugend durchgesührt . Eine ganz
großartige Leistung erzielte Günther Marth ( Berlin ) , der
mit einem Flug von 12,35 Minuten und 4000 Meter Strecke
einen neuen Rekord aufstellte und dafür den Ehren - und
Wanderpreis des Deutschen Lustsportverbandes erhielt . Der
Ehrenpreis des Reichsjugendführers fiel an Hans Knits
( Fulda ) .
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nach jeder Oberst - Zigarette das

Verlangen nach der nächsten . Ihr

Neutra - Papier hat einen vorbild¬

lichen Brand , es stört nicht das Aroma

des Tabaks , vielmehr läßt es alle

Feinheiten der milden Mischung klar

und rein hervortreten .

OBERST
die einzige 3V3 Pfennig - Zigarette

mit Neutra - Papierv
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Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche
v — >

| Midlichs $ erfonen | WeiblichePersonen |

HMspeisonal Hansperional

Mt . Mkhlhen
für Zimmer und
Servieren ges .

Wilke .
BierstadterStr .1

Junge Köchin
vers . in warmer
u . kalter Küche ,
sucht Stellung in
gutem Hause z.
1 . Juni . Großer
Betrieb bevor ».
Gute Zeugnisse
vorh Angeb . u .
U , 675 an T .-V .
■ UUIU »
Kath . zuverläss .

Mädchen ,
34 I . , das kochen
u . nähen kann ,
sucht Stelle zu
alt . Ehepaar ob .
kl Haush . Ang .
u . D . 676 T .- Vl .
Munnmn

Bayerin
mit guten Zeug¬
nissen sucht Stell ,
in g . Haushalt .
Ang . u . L . 675
an Tagbl .- Verl .

ffousmäööjen
gesucht Sonnen «
berget Str . 24 .
Für East - unb

Lanbwirtschaft ,
Postagentur , in
gutbürg . Hause ,
zur Unterstütz , b .
Besitzerin fleih .
ehrl . ev . Mädch .

als
Haustochter

geg . Vergütung
sofort gesucht . —

Zweitmäbchen
vorhanben . Näh .
Kirchgasse 19 . 1l .
Weg . Verbeirat .
m . L' iäbch . suche
z. 1 . 6 . sol . ehrl .
Mädchen mit n .
erktklass . Zeugn . .
sonst zwecklos .

Schlosser ,
Molkereivrod .,

| Männliche Personen |

fEewerblichesPersonalI
Schwalb . Str . 9 .

Für tagsüber
fleihiges ehrl .

Mädchen
in Metzgerei so¬
fort gesucht .

Wagner ,
Dotzh . Str . 37 .

CQouffeur
sich, nüchterner
Fahrer . 30 I .
alt , ledig , 5 I .
in « ngekündigt .
Stellung , m . in -
und ausländisch .
Wagen sow . all .
Revaratnr . ver¬
traut , wünscht
sich zu veränd .
Ang . u . B . 669
an Tagbl . -Verl .

Männliche Persoaeii |

stansmän. Zersonal |
Junger

Bmogehlise
mit guter Hand¬
schrift gesucht .
Ang . u . F . 676
an Tagbl .- Verl .

Chauffeur
gelernt . Schloss . ,
27 I . alt , lang¬
jähr . Fahrer aus
Fahrzeugen jed .
Klasse ,

sucht Stellung .
E . Zeugn . vorh .
Ges , Angeb . an
Rudolf Frietsch .

Swinemünde
( Ostsee ) .

Königstraße 17 .

fSewnbliches Personal ,
Suche älteren

AWMister
Mans .- Wohn .

vorhanden Näh .
Angaben unter
D . 675 an T .-V .

Jüngere und vorgeschrittene

Zuarhcllerinnen
sofort gesucht .

Pfusch , Neugasse 24,2 ,

[Wetunaen ]
Taunusstr . 34 ,

Vdh . 2 . St . i
2 -Z .-W . z. 1 . Juli
ev . früher . Fest -
miete 55 Mh N .
10 — 5 . das . u . 2 l .

1 Zimmer

1 gr . Zimmer
m . Balk . Wohn¬
küche . Mansarde .
Keller , z. 1 . 6 . an
eins . Peri , zu v .
Kaiser - Friedr . -
Ring 10 . Näh .
Erdgeschoß . .

Frontsp . - Wohn . .
2 Zim . u . Küche
m . Abschluß , z .
1 . 6 . od . spät , zu
vm . Dotzheimer
Straße 82 . 1 .
2 Zimmer , Küche

■ ^Mans .-Wohn .)
zu verm . Karl -
straße 2 . 3 . Stock

2 Zimmer

WMOratzeg
2 Zimmer u . K .,
Hth , 2 . St Näh .
Vdh . 1 i .

2 -Zim .-Wohn .
sofort zu verm .

Rauenthaler
Straße 5 . M . 1 r .

60B1» . 22
Erdgesch . rechts ,
214 Zim . u . Küche
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 . Ld .

Schöne sonnige
abgeschlossene

Frontspitz - Wohn.
2 Zim . m . Küche
u . Zentralheiz . ,
in Villa Walk -
mllhlstraße 76 ,
sofort zu verm .
Anzusr . Part .

Kaiser -Friedr . -
Ning 39

abgeschloss . Teil¬
wohnung , 2 gr .
schon Hergericht .
Zimmer ( Zim .
u . Wohnküche ) ,
mit Balk ., Zen -
tralheiz ., Wass .,
Gas , ei . Licht ,
sof . an gut . ruh .
Mieter zu verm .
Näh . das . Hoch -
part . , rechts .

3 Zimmer

Bülowftraße 2 ,
3 -Z .-W ., Küche ,
Bad , neu herger .
z. 15 . 4 . ob . 1 . 5 .
1934 v . v . Festm .
mon . 70 .— . An -
zns . 12 -2 , 4 -7 . N .
BaubüroAßmus ,
Rheinstrabe 59 .

Labnstr . 16,2 .
Ecke Wester -

waldstraße ,
sehr schöne

elegante
2 - Z .- Wobn .

mit Küche ,
Bad , 2 Süd -
balk . , Zentr .-
Heizung . kein

Gessenüber .
Festm . 60 M .
inkl . Heiz . , so¬
fort o . 1 . Juli
zu vermieten

Domöadital 4
Hochpart . schöne

3 - Zim .- Wohn .
sofort oder 1 . 7 .
zu , verm . Näh .
baselbst b . Fuchs
3 Stock ._________
Friedrichstr . 44 .
Vbh . 2 . St . , brei
große Zim . mit
Balkon Küche z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzui . 9— 11 u .
3— 5 Uhr .

W . 27,1
schone W .. 2 gr .
Zim .. K . u . Zub .
an ruh . M . zum
1 . Juli zu verm .

MrWtr . 55
Vorderh . 1 . St ,

3 % Zimmer
sofort zu verm .

Serderstraße 5
( Sübteite )

3 Zim . u . Küche ,
Mans . u . Keller ,
zum 1. 7 zu ver¬
mieten . Näheres
2 . Stock links .

Neudorfer
Str . 6 , 2 . 2 gr .
sonn . 3 .v Balk . .
Küche , eing . Bad .
Ms . . Kell . 1 . . 10 .
Bes . 9 — 2 werkt .

7 Zimmer

5 Zimmer

4 Zimmer

6 Zimmer

| Privat - » « läuft
—

I

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnun

Leere Zimmer
und Mansarden

Vertramstr . 17 ,
belle gew .Räume
sof . ob . spät . N .
Vdb . Hochp . lks .
ob . Tel . 27389 .

Läden und

Geschäftsräume

Küche , weih .
Herd , weih em .
su vk . Wolfram

Chaiselongue .
Peddig - Earnit .

von - Eschenbach -
Strahe 22

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Hemusahrrad
neu , bill . zu vk . .

45 Mk ..
Bingertstrahe 9 .

Buro - Räume
in bester Geschäftslage,l .Etage ,
zirka 200 qm , hell , mit Einrich¬
tung , Heizung , Telephon usw .,
besonders geeignet sür Rechts¬
anwalt u . Not .- Praxis sofort zu
vermieten . Mauritiusstrahe 7 .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jnngmann .

Dien , Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Schöne

4 - 3M . - MW .
m . mob . Bab z.
1 . 7 . preiswert
zu vm . Wörth -
strahe 7 . 2 .

Luxemburgstr . 2
2X 4 Zimmer
sofort zu verm .
Näh . Friebrich -

Groher
Laden

mit 2 -Zimmer -
Wohnung

zu vermieten .
Altschaffner ,

Eltviller
Strahe 2 .

UiedriWO8 ?iku7e > arage

'

,
3 -Zimmer - Wohnung Mittelbau ) im
ganzen ober geteilt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Klubsofa .
Sessel .
Svieltisck .
Bilder und
Aufstellsachen

zu vk . Winkelet
Strahe 3 , 2 r .

Wnfti . 24,1
6 - Zim .- Wvhn .

u . Zubeh . sofort
zu verm . Näh .
Tavetengeschäft ,
daselbst .

berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

Schöne
S - Zim .- Wohu ^

1 und 2 . Stock ,
Augustastrahe 1 .
Nähe Bahnhof ,
zum 1. 7 . zu vm .
11 bis 13 Ubr .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Etageil' Ma
zu kauf , gesucht .
15 000 bis 18 000
Mk . Barzahlung .
Ang u . M . 675
an Tagbl . - Derl .

Adelheid « - . 72 ,
Part .- 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Dotzheimer
Strahe 105

4 - oder 3 - Zim .-
Wohnung

zum 1 . Juli zu
vermieten .

4 - Zim . - Wobn .
zu verm ., Frb .-
Miete 550 Mk ..
Bleichstraße 21 ,
Laben .

Lurembnrgpl . 1 ,
Hochp . . 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schulz
3 . St . . 9 - 14 Uhr .

Teppich .
165 X 230

Schreibtisch ,
Sessel llbr .

grober
Trumeauspiegel ,
alles gut erhalt .,
billig zu verk .
Händler verbot .
Adr T .- Vl . Lm

Prakt . gute
Möbel

werden geg . bar
gekauft . Ang . u .
E . 643 an T .- Vl .

Ladeneinrichtung
wegzugsh . billig
zu verkauf . Näh .
Weftendstrahe 12
bei Dörner .__

Schöne 4- u . 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zub . , neu herger . , sofort zu
verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

Kirchgasse 70 . P .
Geschäftsräume
( vasf . f . Friseur )
zum 1. Juli zu
verm . Näh bei
Schultz . 2 . St .

Handleiterwagen
in all . Eröhen ,
zu verkaufen .

Schnurr ,
Schachtstrahe 5 .

1 Herd . w . em . .
1X0,60 m . neu
herger . . bill . zu
verkauf . Schier¬
steiner Str . 11 .
Schlosserei .

Sonnige
4 - Zim .- Wohn . .

Bad . Balk . zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N Herderstr . . 1 ,
1 . St . , bei Groh

i - l IH .
- IM .

zum 1 . Juni zu
verm Lehrstr . 5 .
N . b . Dammer .
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

Einzelne Dame
sucht 2 Zimmer
u .Küch .baldigst .
Angeb . u . G . 662
Tagblatt -Verlag

Dauer - Angest .
Sielt . Ehepaar

sucht 2 — 3 - Zim .-
Wohn . Ruh . L . ,
vktl Zahl . Ang .
u . S . 675 T .- Vl .

2 -Zim . - Wohn . .
am liebsten im
Südv . . z^ 1 . 7 . ge¬
sucht . Preisang .
u . K . 675 T .- Dl .

Mllhklsderl! 15
Entresol -

Eeschäftsräume .
auch als 3 - oder

4 - Zim .-Wohn .
b . zu vermieten .
Helle Werkstätte
ob . Lagerraum

sofort ob . später
zu vermieten .

Haberstock ,
Abolfstrahe 7 .

Gröhe Helle
Räume

sür Fabrik aber
Werkstätten , mit
Kraft , Licht unb
Wasser , sofort zu
vermiet . Seban -
vlatz 4 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink ._________
Oranienstr . 21 . H .
1 . et . 3 - Z .- W ..
neu herger . . mit
o . ohne 3 Lager¬
räumen ( früher
Vierkeller ) sofort
ob . später zu ver¬
mieten . Näh . i .
Metzgerlaben .
Ecke Röder - und

Nerostr . 46
schöne sonnige

3 -Zim .- Wohn .
mit Balkon unb
Zub . zu v . Näb .
Nerostr . 46 , P .

HerrsWW
3 - W . - Wohn ,
sonn . , freie Lage ,
Bab . Erker . Et -
Heiz . . sofort ob .
später zu verm .
Bingertstr . 9 .
Schöne geräum .

3 - W . - Wohn .
DeLaspeestr . 8,2 ,
zu vm . N . Part .

Sonnige
3 -Zim .- Wobn -

Frbm . 300 RM . .
zu vm . Näh . bei

Schuckart .
Oranienstr . 8 . 2 .

3 - M . - MW .
Heiz . , z. 1 . Juli
zu vm . Rüdes¬
heimer Str . 20 ,
Part . Näh . bei
Hausm . Keller ,
Hinterhaus 3 .

3 - W . - Wohn ,
vollkommen neu
hergerichtet , ev .
mit Laden , zu
vm . Saalgasse 7 .
Näh . Direktion
Palast - Hotel .

Herrschaftliche
3 - Zim . -Wohn . ,
Rings ., 1 . o . 3 .Et ,
gr . belle Räume ,
ar . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

3 -Zim . - Wohn .
Schillerstrahe 12

( Abvisshöhe )
Bad , Küche , gr .
Veranda , Zentr . -
Heiz ., zu verm .

Tel . 27444 .
Sch . 3 -rk - Wohn .
zu tun . Westend -
strabe 18 . jß , r .

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 28 ,

schöne sonnige
3 -Zim .- Wohn .

mit Balkon rum
1. 7 . 34 zu verm .

5 - W . - Wohn .
Oranienstr . 60,3 ,
z . 1 , Juli zu vm .
Näh . im 2 . St .

5 - Zim .- Wohn . .
1 . Stock , b . 2 „
eina Bad . für
90 Mk . zu verm .
Ang . u . G . 668
an Tagbl .- Verl .

Fenster
Balken ,
Türen ,
Bretter

sehr bill . zu vk .
Albrechtstr . 21 .

Wirtschaft .

I Händler - Berläufs |

MI . gebl . Md .
2 ee : Metallb .
mit Matr . zus .
22 Mk .. 1 - u . 2t .
Schränke 8 . 14 u .
20 Mk . btto . m .
Spiegel 32 Mk . .
Waschkonsol unb
Komm . 6 . 8 u . 10 ,
mit Spiegel unb
Marmor 28 Mk ..
Feberkissen 1 u .
2 Mk .. Stühle 2C.

Schwalbacher
Strahe 73 . 1 .

üb . Michelsbera

4 - K- 3immer -

Wohnung
mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friebrich -
strahr 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part ,

Tennisschläger
m D .- Pr . u . Bez .
zu vk . Kavellen -
strahe 58 . 2 .____

Existenz .
Strickmaschine .
7 % er Femina .

wie neu . Umst .
halber z . halben
Preis zu vk . N .

A . Kühne .
Niederwallnf .

Johannis -
brunnenstr , 11 .

Ul .
- * .

zum 1. Juli sehr
vreisw . zu verm .
N . bei Dammer ,
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

IIIUMWH
Laden . 1 Zim .
u . Küche . Sofort
zu verm . Näh .

Gebr . Kopp .
Kaiser - Friedr .-

Rina 57 .

3ung. Ehepaar
mit 4jqhr . Kind
sucht 1 - Zimmer -
Wohn . im Stock
ob . Mattfarben .
Ang . u . E . 676
an Tagbl . - Verl .

1— 2 - Z .- Wohn .
van Mutter unb
Tochter zu miet ,
ges . Preisangeb .
u . S , 676 T .- Vl .
Mutter u . Tocht .
suchen 2 sonn . Z .
und Küche zum
1 . 7 . 34 ob . spät .
Ang . u . S . 673
an Tagbl . - Verl .

Adelheidftratze 34
Ecke Moritzslrahe , 1 . Stock

4 Zimmer
mit Heizung , Küche unb Zubeh .,
als Praxisräume für Rechts¬
anwalt ob . Arzt sehr geeignet ,
sofort ober später zu vermieten .
Näheres Drogerie Tauber .

150 Mk . monatl .
Mindesteink .

erbr . Zigarren -
usw . (Seid ). , inj .
gut . Laufl . Not .
Kap . ca . 1000 M .
O . Engel . RDM .

Hinbenburg -
allee 5a .

Zimmer gar„ rgälte
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof
Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

Mg . Ehepaar
sucht zum 1 . 6 . in
gut . Hause mbl .
Wohnschlafz . m .
Alleinküche oder

Küchenbenutz .
Ang . m . Preis¬
ang . unt . A . 501
an Tagbl .- Verl .

41L - Z .- Wohn .
( Sonnens .) , neu
hergerichtet . zu
vermiet . Rübes -
heimer Str . 33 .
Sonn ., neu berg .

4 - Zim .- Wohn . ,
3 . St . . Scharn -
borststr . 24 . sof .
ob . später zu vm .
Näh . 1 . St . r .
Sonnige 4 -Zim .-
Woh « . , 1 . St . ,
Bad . 2 SBalt , z .
1 . 7 . zu v . Wie -
lanbstr , 23 . V . P .

Neu Hergericht ,
leeres Zimmer

z. vm . Friedrich -
strahe 44 . 1 lks .
Schön , sonn . Z „
leer zum 1 . Juni
zu verm . Maritz -
strahe 28 , 2 .__
Er . l . Frontsp . -
Zimmer zu vm .
Ringkirche 1 . 1 .
Sch . l . Mansarde
( Eas u . Herb )
an Einzelverson .
mtl . 15 M . . z . v .
Schierst .Str .24,1
Sch . leer . Zim7 .
2 Senft . Vbh . 2 ,
an alleinfteh . be -
rufstät . Perfon
zum 1 . 6 . zu ver¬
mieten Seban -
straße 8 . 2 rechts ,

s aiirtgdudre
*

}

ft . i . 3im.
ob Mans , von
aueinft . Dame z .
1 . 6 . 34 gesucht .
Preisangeb . unt .
T . 675 an T .- V .

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . sofort od .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .
Moritzstr . 52 , 1 ,

5 - Zim .- Wohn .
Etagenheiz . und
Bad sof . oder
später zu verm .

Rauenthaler
Strahe 18 . 3 . St . .

sonnige
5 - Zim .- Wohn .

billig zu verm .

Sie finden alles
bei

ßlfljuer
Kirchgasse 50 .

Tel . 28627 ,
Serrsch . -Möbel .
Eebrauchsmöb . .

Tepp . , Gemälde ,
alle Haushalt -

fachen , Geschästs -
rnventar , Hotel -
inoentar u . alle

Eelegenheits -
kaufe .

Alles , was Sie
verkaufen wall . ,
wird günstig u .
fachm . verwertet .
Erohe Ausstell . -
Räume in bester

Verkehrslage .

strahe 55 , 1 lks .

Luxemburgstr . 5,2
4— 5 - Z .- Wobn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 3 .

Nerotal 47
Sonnens . , herr -
schaftl . 4 - Z .- W .
mit gr . geschl .
Veranda . Et . - Hz .
z . 1 . 10 . zu verm .
Bes . 11 - 1 . Hochp .
Fernruf 26277 .

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .
Querstr . 2 . 3 - . .
bnn . 4 - Z .- Wvhn .
sof . N . 3 . St . L ,
ob . Dachst , lks . u .
Westenbstr .10 . 1r

Rheingauer

Straße 15,1
4 -Zim .-Wohn . m .
Zub . sof . ob . spät
zu verm . Näh .
Hausv . Stapf ,
ob Tel . 27055 .
Ecke Stift - unb

Kellerstrabe 1
sonnige

4— 5 - Z .- Wohn .
mit reich ! . Zub ..

sowie sonnige
3 - Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
das . bei Abner ,
Frontspitze . •

SmmoWlicn 1
-

| Öinmobilien-Perkäufe I

Schönes
Etagenhaus

bill . zu vk . Ang .
u . S . 670 T . - Vl .

Wegzugshalber
schöne Villa

billig zu verk .
Ang . u . E . 670
an Tagbl . - Verl .

Etagenbaus
mit Blendstein -
faffade u . kleine
Wohnung , Nähe
Ring . b . zu v .
Ang . u . E . 676
an Tagbl . - Verl .

l3Mwdil. . « wlfgesllcheI

Mlillll
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Villen u . Häuser
Taunusstr . 44 ,

3. St . I ., Dovvel -
zim . gut möbl . ,
für Kurgäste u .
Dauermieter .

EiOm . - Mus
6 Zim .. all . Zub .,
Garten , z . 1 . 10 .
1934 zu vermiet .

Biebrich .
Dyckerhofs -

straße 15 .
Villa

Parkstrabe 89 .
bish als Tächt -
Pensionat ben . .
sofort sehr gün¬
stig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wresb .-

Sonnenberg .
Telephon 23426 .

Wilhelmstr . 3/5,1.
g . möbl . Z . , fl .W .
Ztrhzg . Klavier .
Möbl . Zimmer ,
2 Betten , separ .
Eing ., z. 1 . 6 . 34
zu verm . Arndt -
straße 3 . 1 rechts .
Schönes sonnig ,

möbliertes
Balkonzimmer

zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 lks .

Sev . Zimmer
an berusst . Frl .
zu 1 ; 6 zu ver¬
miet . Hermann -
strahe 16 . 1 .

W .
- hM

in Vorort von
Wiesbaben . in
freier sonn . Lage ,
6 Zimmer Bab .
Balkon . Wohn -
unb Waschküche .
Mans .. Neben -
gebäube u . Saus -
garten . z . 1 . 7 . 34
ob . später zu vm .
Festmiete 80 Mk .
Ang . u . K . 676
an Tagbl .-Verl .

Saab . frdl . mbl .
Zim . bill . zu vm .
Jahnstr . 38 . 3 l .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 60 , 3 .
Menzel .

GrU gt möbl. Zim.
mit 2 Betten u .
Kvchgelegenh ., i .
Zentr . b . Stabt ,
billig zu verm . ,
Gas . Wasser u .
Licht sev . , Maritz -
strabe 5 . 2 . St .

Möblierte
Wohnungen

K vermieten
Kurviertel

Villa
aller Komfort ,
acht Herrschafts -
zim . , hübsch mbl .
Anfr . u . L . 667
an Taghl .-Vl .

MöbL Zim . zu
o Muhlgasse 13 ,
Mtb . 2 . St lks .
Sch . möbl . Zim .,
fl . Wasser , evtl .
Klavierben . ,bill .
zu vm . Oranien -
strabe 6 1 rechts .
E . m . 3 . Riehl -
str . 5 . Mtb . 3 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schön mbl . Zim .
zu verm . Rober -
straße10 , Pari .
M . Zim, . Koch¬
herd . W . 6 Mk .,
Schachtstr . 12 . 1 .

Bismarch . .22 .3r .
m . Zim . zu vm .
Friedrichstr . 41 ,
1 . St . I ., möbl .
Zimmer zu vm .

Frdl . m . Mans ,
in gutem Hause
zu oerrn . , d . W .
3 .50 Mk .. See *
robenitr . 24 , P . I .

Heleinenstr .2,2ir . .
1 ob . 2 Bett , z . v .
Hermannttr . 22 ,
3 lks . , gut mbl .
Zim . an berufst .
<yrl . o H . zu vm .
Rheinstr . 81, P . .
sch. möbl . sonn .
Zim . mit 1 ober
2 Betten zu vm .

Gut möbl . Zim .,
1 ob . 2 B . . frei
Taunusstr 31 2
Nähe Knrh . , sch.
mbl . Z . m . heiß .
W . a . ruh . Miet ,
i . 3 . St , abz . N .
Wilhelmstr . 56 .
Eth . 2 .- Stock .

Stiftftr . 2 . 1 . g .
m . sonn . Z ._ 1-2
B . Kurg . . zu v .
Bei jüd . Som .
sch. mbl . Schloss
1 o . 2 B .. Dotzo .
Str . 43 , P . lks .

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag .

Untenidit

MMenes

EeslhMiche
EWsehlillige «

FU & DflEQE
Entf . v Hühner¬
augen .Hornhaut .

Ossenkovv .
Wilhelmstr . 18 .

Eartenh . Part l.6utes Klavier
zum lieben frei .
Besprech . 1— 3 .
Taunusstr . 31 . 2

Kleiner Kater
zu verschenken
Martinstrahe 2 .

Ausländer sucht einige sehr gute
ÖLGEMÄLDE

kleines u . großes Format (Meister
des 17 .— 19 . Jahrh . ) , sowie einige

ANTIKE MÖBEL
aus Privathand zu kaufen . Eil .
angeb , unt . W . 675 an Tagbl . - Verl

Sommer -

Preise für

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch I
Russisch
Deutsch
für Ausländer

usw . usw . J
nach

Berlitz - Methode
Nation . Lehrkr .
Übersetzungen

Gr . BurgsW
Telephon 26593

Möbel
für aufs Land
( gut erhalten ) ,
Teppich,Klavier ,
Fahrrad gesucht .
Ang . u . O . 674
an Tagbl .-Verl .

Metallbetien .
Chaiselongue ,
Kleiderschrank ,
Kücheneinricht ..
Gartenmöbel ,

Gasbackofen ,
Eisschrank

gesucht Ang . u .
S . 675 an T .- V .

Möbel
u . Mankardengr .
kauft Angeb . u .
K . 663 an T .- V .

Guterh . Reise¬
schreibmaschine
m . Zweisarb -

band .
lgs . lauf . Gleich¬
strom - Motoren
2 -50 PS . 220 V ..
1 gebr . Strahen -

zugmaschine
s. Rohöl zu kauf ,
gesucht . Ang u .
E . 675 an T .-V .

Damen » n . Herr . -

Kleider
Wäsche , Deckbett
« sw . kauftznhöch »
stenPreisen . Par -

zahlnng .

Ilntaufltelle
Kl . Schwalbacher
Strahe 2 . 1, an d .
Kirchg . Postk .gen .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstrahell .P .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Gesucht w . kos. :
Herrsch .-Möbel ,

Gemälde . Silber
u . Kunstgegenst . .

Eebrauchsmöb . ,
Personalbetten .

Schränke usw .,
Teppiche,Läufer ,
Bestecke , Hotel¬
silber . Porzell . ,

Hotelinventar ,
Badewanne unb
Ofen , gr . u . kl .
Herd , Garten¬
möbel . Eisschrk .,

Fahrrad .
Schreibtische ,
Büromöbel ,

Schreibmaschine .
Regale , Theken
m and . Büro - u .
Gesch . - Inventar
und Waren aller
Art . Übernehme
alles bei Haus -
balt -u .Eeschäfts -

auflösungen .
Klapper .

Kirchgasse 50 .
Tel . 28627 .

1. 65

1 . 95

2 . 50

1 . 25

W

Zu den kleinen

Annehmlichkeiten

■

W

W
-M

-M

M

-MM

M
M

i
i
W
W
M

8

SßK
M
W
M
W
W

xAk

— Webergasse 2

Am Kais .- Friede - Plag

S
U

Sportstrümpfe , knie¬

frei , zum Wandern und für
alle Sportarten besonders

geeignet , gerippt od . glatt ,
fein Merino oder Zwirn . .

des Lebens gehört
'
s nun mal , daß man

im Sommer luftig und zweckmäßig ge¬
kleidet geht , vor Allem , daß die Dame
den richtigen Strumpf trägt : er muß
tadellos sitzen , die schöne Form des
Beines hervorheben , passend zum neuen
Sommerkleid , zum Schuh sein , überhaupt
alle Vorzüge haben , wie sie bei Schirg -
Strümpfen selbstverständlich sind :

Netzfilet , Ferse , Sohle ,
Spitze 4fach verstärkt , neue
Sommerfarben . . . 1 .90 ,

Sommeretrumpf
eleg ., leicht , ein entzücken¬
der , feiner Streifenstrumpf ,
Matfßemberg la . feine neue
Farben ........

Diagonalstrumpf
fesche Neuheit , in herrlich¬
neuen Farben , vollendete
Ausführung ......

und vor allem :
Kniefrei , patent . Elast¬
rand , bei leichter Sommer¬
kleidung , ohne Hüftgürtel ,
ohne Strumpf - Halter zu
tragen .

Netzfilet , feine künstliche
Mattseide , der ideale Som¬
merstrumpf , ebenso glatt
gewirkt ........

Neue durchbrach . Muster ,
feine diagonal gewirkte Ar¬
ten , la Bemberg Matt , in

feinen Farben . 2 .40 , 1 .95 , 1 . 75

W

W



Dienstag , 22 . Mar 1934 .

W Sport
Wiesbadener Softer worben .

Aus der Suche nach dem „ Unbekannten " .

Während in England , dem Heimatland der Kunst der

Selbstverteidigung , bereits die Heranwachsende Jugend schon

>eit langen Jahren das Boxen auf den Schulen lernt und
Li regelmäßige Schülermeisterschaften in verschiedenen
'
tzlaffen unter der Aufsicht boxsportlich erfahrener Lehrer

austrägt , war die N
'
achwuchssrage im deutschen Boxsport

® äs bedeutend schwierigeres Kapitel . Auch der Faustkampf

litt in Deutschland , wie leider so manche andere Sportart ,

tzie inzwischen längst Volkssport geworden ist , unter der

sturen Ablehnung maßgeblicher Kreise , und gerade bezüglich

der Erfassung der jüngsten Sportfreunde ist erst dann ein

ilmidimung eingetreten , als Volkskanzler Adolf Hitler in

feinem Buch „ Mein Kampf
" über den

Wert einer boxfportlichcn Erziehung der Jugend

| im Sinne der notwendigen harten Erziehungsarbeit ein
: richtunggebendes Urteil fällte . Die von ihm angeregte und

B zur Zielsetzung erhobene Förderung des Boxsportes führte
E im Oktober 1933 zu dem Erlaß des Reichsinnen -

Ministers , der das Boxen auf den Lehrplan der Schulen

fetzte, , sodaß zu erhoffen ist , daß im Laufe der Jahre ein gut
? ausgebildeter und in technischen und taktischen Belangen ge -

schütter Stamm Nachwuchsboxer heranwachsen wird , der die
. Vorzüge der Boxkunst gelernt und sich ihrer zu bedienen

M « ritz . Zu diesem Zweck ist es erforderlich , daß auch in den
l Byxsportvereinen , in den Volkssport -Organisationen , der

§ A . und HI . , der Boxsport in Zukunft eine noch mehr ge -
k steigerte Aufnahme und Pflege findet , als es bis jetzt schon
E der Fall ist .

Es kommt im neuen Deutschland besonders darauf an ,'
charakterfeste Männer zu erziehen , die als echte Sportsleute
Nut , Ausdauer und Entschlossenheit genug be¬
sitzen, um sich in einem Kampf auf ehrlicher Grundlage er -

e - ftjgreich im Wettstreit der Kräfte zu behaupten . Das gilt
Weiterhin auch im Hinblick auf die Olympiade 1936
u - in Berlin , wo die Heranwachsende , junge Boxgeneration die

g ; Aufgabe hat , an die bisherige stolze Tradition ihrer Vor -
Mgänger anzuknüpfen . Zur Erreichung dieses Zieles werden
Malle Mittel eingesetzt , um die Leute zu finden , die bei wei -
Eitrer Ausbildung und Förderung ihrer boxerischen Fähig -
Wkeiten zu leistungsfähigeren Spitzenkämpfern und erfolg -

Weichon Olqmpionisten heranreifen werden . So entstand u . a .
Mulch die Suche nach dem „ unbekannten Boxer

"
, eine

Durchaus ernst zu nehmende Angelegenheit , die ganz zwei -
kfeisohne den Boxsport weitesten , bisher fernstehenden Volks -

Wreiien erschließt und dabei auf manches Talent stoßen
■ gäfcb . Allerdings müssen die mit der Suche betrauten Ver¬

neine ihre Vorarbeiten so leisten , daß ihre Werbung auch auf
Mruchtbaren Boden fällt .

Um Boxen zu demonstrieren , sind gerade die Besten gut
genug ! Niemals aber sollte der Nachwuchs mit den

jungen boxfreudigcn „ Unbekannten "
gepaart werden .

We Demonstration der sicheren technischen und taktischen
iMerlegcnheit kann nur dem besonnenen Praktiker gelingen ,
ßwenn er dem anstürmenden Gegner durch geschicktes Ab -
: steppen oder Ausweichen während einer Runde belehrt , daß
takle Kräftevergeudung unnütz gewesen ist , zumal wenn er
- durch angedeutete Trefferserien auszeigt , wie man

richtig boxt und trifft . Diese Unterrichtsmethode ist dem
F a ch m a n n , niemals aber einem selbst noch Lernenden ge -

______
Wiesbadener Tagblatt

_____
geben , der im Bewußtsein seiner Überlegenheit stolz auf den
Plan tritt , „ und , wenn er wirklich einmal einen Treffer ein¬
stecken mußte in Wahrung seines „ Renomees "

, nun auf dem
armen „ Unbekannten "

herumhaut , als hätte er einen Sand¬
sack vor sich und ihm die Lust zu weiteren boxsportlichen
Versuchen ein für allemal austreibt . Solche Repräsentanten
des Boxsports können wir bei der Suche nach dem „ Unbe¬
kannten "

nicht gebrauchen , sondern nur die Garde der wirk¬
lichen Könner , die ja selbst das größte Jntereffe daran hat ,
daß später einmal gleichwertiger Nachwuchs vorhanden ist .

Die Werbeveranstaltuug aus dem Boseplatz
litt zum Teil unter den geschilderten Mängeln . Anderer¬
seits aber vermittelten die zahlreichen Schüler - und
Jugendkämpfe ein eindrucksvolles Bild von der wirk¬
lich guten Vorbereitungsarbeit der beiden ansässigen Ver¬
eine , SK . „ H e r o s " und 1. Wiesbadener Amateur -

Boxklub , die nebeneinander rührig dem Wiesbadener
Boxsport einen Pflegeboden bereiten . Verschiedene „ U n b e -
kannte " kletterten durch die Seile und zeigten erfreulich
guten Mut und Willen gegen ihre bereits ausgebildeten
Gegner . Ihnen werden noch viele weitere „ Unbekannte "

folgen , die vielleicht eines Tages gar nicht mehr so unbe¬
kannt sein werden . Kämpfe der aktiven Boxklasse , bei denen
zumeist der Nachwuchs der beiden einheimischen Klubs
gegenüberstandcn , umrahmten den von Ringrichter Held
gut geleiteten Werbeabend .

Sdjadjweltmeifterjcfjaft .

Die 18 . Partie remis .
Der Wettkampsabschnitt Bad Kissingen ging wider

Erwarten rasch zu Ende . Nachdem am Pfingstsonntag der
Weltmeister einen weiteren Sieg an seine Fahnen heften
konnte , wurde bereits am Montag die 18 . Partie aus -
getragen . Der deutsche Meister als Nachziehender konnte
einen geringen Stellungsvorteil gegen die feine Abwehr
Aljechins nicht in entscheidenden Vorteil umsetzen , und nach
frühzeitigem Generalabtausch wurde die Partie auf Vor¬
schlag von Dr Aljechin remis gegeben . Der Wettkampf
steht nunmehr bei elf Remisen zugunsten des Welt¬
meisters . Der Wettkampf wird noch im Laufe der Woche in
Nürnberg fortgesetzt .
'
Radfpott .

„ Rund um den Reroberg ."

Das berühmt gewordene Radrennen „ Rund um den
Neroberg

" in Wiesbaden kommt nun in diesem Jahre wieder
zum Austrag , und zwar am 17 . Juni . Das Rennen geht
über 8 Runden und wird reichsoffen ausgeschrieben , so

"
daß

man jetzt schon mit dem Erscheinen bester deutscher Amateure
rechnen kann . Die beiden Berufsfahrer Schön und Ickes
werden zu diesem Rennen einige wertvolle Preis « stiften .
Es wäre zu begrüßen , wenn bei diesem Rennen auch ein
Jugendrennen veranstaltet würde , denn Wiesbadens Jugend
hat am vergangenen Sonntag bewiesen , daß sie es mit

'
dem

Radsport ernst nimmt , und müßte man ihr Gelegenheit
geben , ihr Können nochmals unter Beweis zu stellen .

Ru .nd um Spessart und Rhön , das bedeutendste
deutsche Straßenrennen der Pfingstfeiertage , gewann der
Schweinfurter Remolg mit zwei Minuten Vorsprung in
8 :95,13 Std . vor Wölkert ( Schweinfurt ) und Kranzer ( Nürn¬
berg ) Das Rennen ging über 280 km .

Für das Eifelrennen , das am 3 . Juni auf dem
Nürburgring ausgefahren wird , sind bisher nicht weniger
als 100 Nennungen eingegangen . Mit der Veranstaltung
ist gleichzeitig die deutsche Straßenmeisterschaft verbunden .

________________________________
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'
Wandern .

Westerwald - Verein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Pfingstfahrt in den Spessart . In früher Morgen¬
stunde erfolgte die Abfahrt mit dem Horn

'
schen Autobus

über Frankfurt , Hanau nach Aschaffenburg . Hierfelbst wur¬
den die Teilnehmer von Herrn Franz Brand in Empfang
genommen und zum Schloß geleitet . Die sachkundige Füh¬
rung erstreckte sich weiter auf die Kunstschätze der Schlotz -
und Stiftskirche . Weiter ging die Fahrt nach Straßbessen -
bach , von wo aus die Wanderung über die Vorhöhen des
Spessarts nach Weibersbrunn ausgedehnt wurde . Am fol¬
genden Tage gings in die herrlichen Wiesengründe hinab
zum Steintor und durch den Naturschutzpark weiter über
den Tanzplatz und die Weißenfteiner Höhe durch herrliche
Wälder und Fluren nach Waldaschaff , am Nachmittag über
den Bergrücken , mit schönen Ausblicken zum Spesiart , nach
Straßbessenbach , woselbst die Rückfahrt angetreten wurde .
Herr Häuser dankte den beiden Führern , Herrn Nitzfchc
und Putscher , für die gutverlaufene Wanderfahrt , die
allen Teilnehmern noch lange in bester Erinnerung bleiben
wird .

Sprachecke .
* R « chtschreib - und Sprachfehler im

Str aß enteilte . Im Westend einer Stadt ward eine
Straße mit der Bezeichnung Viktoria Allee geführt . Diese
Wörter müßten entweder zusammen gezogen oder durch einen
Bindestrich miteinander verbunden werben . Nur eine Dame
mit dem Namen Viktoria Allee dürfte sich die genannte
Schreibweise erlauben . Macht sich die städtische Verwaltung
die Rechtschreibung leicht , so nehmen es die Bürger damit
auch nicht genau . Unzählige Brot und Feinbäckereien , Bier
und Weinstuben , Butter und Eierhandlungen entbehren des
Bindestrichs wie die Viktoria Allee .

Daß hinter den Aufforderungen „ Sagt es mit Blumen "
,

„ Kauft nur beim Fachmann
"

, „ Treten Sie ohne Kauf¬
zwang ein "

Ausrufezeichen stehen müssen , verlangt erstens
die Sprachlehre und zweitens die Geschäftskkuchheit , denn
Sätze mit Ausrufezeichen haben eine größere Werbekraft .
„ Haben Sie ichon Ihren Reisebedarf gedeckt

"
soll eine Frage

sein , aber das notwendige Fragezeichen fehlt . Eins Photo -
handlung kündigt einen „ Sonderverkauf in Filme , Platten
ufw .

" an , ein Schreibwarengeschäft „ große Auswahl in
Büroartikel "

. Hier hat man übersehen , daß der dritte Fall
( in welchen Waren ist Sonderoevkauf oder große Auswahl ? )
artikeln "

heißen muß . „ Mein Geschäft befindet sich jetzt
gegenüber Ufapalast

" und „ Am 1. des kommenden Monats
verziehe ich nach Schillerstraße neben Generalanzeiger

"

lauten zwei andere Zuschriften . Das Geschäft befindet sich
natürlich gegenüber dem Ufapalast , und der Mann verzieht
nach der Schillerstraße neben den Generalanzeiger . „ Es
findet keine Abendkasse statt

"
ist bis Mitteilung einer

Musikalienhandlung ( der herrliche Satz wird uns auch oft
vom Rundfunk dargöboten ) . Eine Abendsasse kann aber
nicht stattfinden , sondern höchstens eingerichtet oder aufge¬
stellt werden . „ Es wird kein Abendverkauf abgehalten

"

wäre das bessere Deutsch . — Der Veranstalter , der an den
Saal schrieb : „ Es wird kein Eintritt erhoben

"
hat wohl

gemeint , daß kein S int ritte gelte erhoben wird . Der Eintritt
ist eine Handlung , die nicht erhoben werden kann . — '

„ Der
Schluß des Friedhofes wird durch Läuten bekauntgegeben

"

— , nein , „die Schließung
"

, oder „der Schluß teer Besuchs¬
zeit

"
( wie „ der SchuMluß "

) . — Mit der Bitte an dis
vielen Eigorreng !'

'
hafte , Speciwlgeschäfte , Eentralgefchäfts

ufw . , das altmodische C durch das neuzeitliche Z zu
'
ersetzen ,

wollen wir diesen kleinen Streifzug beschließen . ( Mitgeteilt
vom Deutschen Sprachverein , Zweigverein Wiesbaden .)

| Mobiliar - ]
I Versteigerung

1

Freitag , den 25 . Mai
vormittags 10 Uhr , durchgehend ohne Pause ,

i versteigere ich in der Villa

67 Kapellenstrabe 67

i 1 prachtvoller Smyrnateppich
5 50 x 4 .40 Meter

2 sehr schöne Persertevpiche
4 .50 x 2 . 70 und 3 .20x 2 .20 Meter

।6 Perserbrücken
1 Eichen - Speisezim - Einrichtung
1 Nutzb - Schlaszim - Einrichtung
Iweitze Schlafzimmer Einrichtung
1 Eich . - Fremdenzim . - Einrichtung
2Badeeinrich ungen , je . Marmor -

waschtisch mit Spiegel , Bade -

i waNNe «Feuerton ,

1 Brllard mit elf Elsenbeintugeln
und Queues

fc 2 Eichen - Silberschränke , 2 Eichen - Truben -
r bänke , reich geschnitzte Truhe mit Rückwand ,
L Herrenschreibtisch mit Aussatz , Vertiko ,
k Auszug - und andere Tische . Biedermeier -
fc Spieltisch . Betten . Roßhaarmatratzen .

Federbetten . Leder - Klubsosa , 2 Leder -

| Klubsessel . 2 sehr gute Polstergarnituren
E - mit Seidenbezug . Plüschgarnituren , ein }.
| Sofas und Sessel . Couche . Ottomane .
I
"

Pfsilerspiegel , Korbgarnitur . Garten - rutb
S Balkonmöbel . Flurgarderobe . Orient «

| Tischdecke , ca . 30 Mir . Treppenläufer , Vor -

M hänge , Portieren , Geweihe . Schreibmasch
1 ( „ Ideal " ) , Bilder . Speiseservice . 2 silberne
E Leuchter . 2 Veleuchtungsoaien ( Alabaster ) ,
k Porzellangruppen und -figuren . Eisschrank
L ( „ Miele " ) . Hundetransvortkorb

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag nachmittag von

3— 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . äugest . Auktionator

„ Geschäitslokal Luisenstraße 9 .
gegründet 1897 . Telephon 22448 .

WtMllllg .

Am Mittwoch , den 23 . Mai ,
nachnl . 3 Uhr versteigere ich
zufolge Auftrags

I Vllllgellist
best . aus : Schlagbäumen ,
Dielen , Stricken , Klammern ,
Transportwagen u !w ., fast
neu , auf dem Lagerplatz
Kern , Platter Straße 100 ,
mit Genehmigung des Platz -
inhabers .

8mW 3tmmermonn
Auktionator , Tarator

40 Taunusstratze 40
Tel . 28036 . Tel . 28036 .

Uebernahms von
Versteigerungen - eder Art

MmntMuiw .
Es -st des öfteren die Wahr

nehi .iu . g gemacht und hier au -i
vielfach Beschwerde darüber a «-
führt i .- Den . daß das Beichmum »
der Bürgersteige und Gehwege
-nnerhalb der Stadt durch Hunde '
in belästigender Wette überbanD
genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf Die Bestim¬
mungen des 8 ' ‘ der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
oerordnung vom V . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß - untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus -
drückli b kinzuwetten

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , ui -r deren
Leitung oder Aussicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbe ' Gmutzung
sich befinden .

Um d - '
m Mißstand mit Erfolg

zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Die Polizeiverwaitung .

und deshalb ein - für allemal

Die Schuhe putzt man mit

Erdal
F103

Gegen Einsendung dieses Inserates als Drucksache an die Werner & Mertz A.G . Abt Serienbilder , Mainz , er -
halten Sie kostenlos und portofrei 8 Serien ( = 48 Bilder ) der neuen großen Ausgabe »Weltkrieg « zugesandt .

Am 23 . Mai 1934 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , das
in Wiesbaden belegens Hausgrundstück , Idsteiner
Straße 15 , zwangsweise versteigert . F412

Eigentümerin die Ehefrau des Frederick Charles
Goldbo , Agnes , geb . van der Svuy , in Wiesbaden .

___________
Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6a .

Am 23 . Mai 1934 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 , das
in Wiesbaden - Biebrich belegens Hausgrundstück ,
Wiesbadener Allee 10 . letzt Hindenburgallee 183 ,
zwangsweise versteigert . F412

___________
Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6a .

Bmgsverjieigerliiig .

Am Mittwoch , den 23 . Mai 1934 , 16 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckjtrahe 24
2 Speisezimmer . 1 Standuhr , 1 Teppich , 1 Schreib¬
tisch . 1 breit . Spiegel , 1 Kommode . 1 Trocken -
apparat . 1 Büfett mit Umbau , 4 Warenschränke .
2 Motorhauben . 1 Schreibmaschine , Kaligravb .
1 Schuhmachermaschine , 1 Jnstrumentenschrank
und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
Beutel , Obeigerichtsvollzieber .

Jeder D
kann mit unserer Hilfe werben1

Ij . Sch eilen berg ’ sche

La » gg » „ e » i Hofbuchdruckerei
Femruf 69631 Wiesbadener Tag blatt

Große Mobiliar - Versteixerunq .
Donnerstag . 24 . Mai 1934 , vorm . 9 'A Uhr

3 Marktplatz 3
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

2 dunkle Eichen - Speifezimmer , best . aus :
Büfett , Kredenz , Auszugtisch , 6 Lederstühl .
1 hell . Eichen - Schlaszimmer : 2 Betten mit
Roßh .-Matr ., Steil . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel , zwei
Nachttische
1 Mahag .- und 1 Nußb .- Schlafzim . : 1 Bett
mit Patentrahmen u . Matr ., 2tür . Sviegel -
schrank , Waschkommode mit Marmor und
Spiegel , Nachttisch
prachtvoller Sumak -Teppich , 2,30X3,20 m
schöne Perserbrücke . 2 .30X1,20 m , gut er¬
kalt . Klavier ( dunkel Eiche ) . Helles Eichen -
Büfett mit Anrichte und 12 Lederstüblen ,
2 Eich .-Divlomaten - Schreibtische m . Sessel ,
Damenschreibtisch , einzelne Schreibsessel ,
2 Eichen -Bücherschränke , 8 netto , ein - und
zweitür . Kleiderschränke , 2 Mahagoni - u .
1 Nußb .- Waschkoinmode mit Marmor und
Spiegel , einzelne Kommoden , 4 weiße
Metallbetten mit Matt . u . sonst . Betten ,
einzelne Plumeaus und Kissen . Nachttische .
Stühle . Sessel , 1 Sofa . 4 Chaiselongues .
Eichen -Dielengarnitur , 2 weiße Frisier¬
toiletten . Konsole mit Spiegel und sonstige
Spiegel . 2 Flurgarderoben , Kleiderständer ,
netto , vol . und lack . Tische , Küchenschtank .
Geschirr und Porzellan , schönes Meißner -
Tafelservice ( Zwiebelmuster ) . 2 Wand¬
waschbecken . guterh . Badewanne , weiß
emailt , Oelgemälde und sonstige Bildet ,
Kleinmöbel , sowie vieles hier nicht auf «
geführte .

Besichtigung Mittwoch nachm . 3 bis 6 Uhr .
Auktionslokal Karl Hecker

Geschäftslokal 10 Friedrichstr . 10 . Tel . 23065 .
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Anzeigen
imXPiedßabener Tagblatt
beleben das Geschäft !

Dieser Mann war verschwiegen . Wer in irgendeiner
Stunde gab er dem Hein Goch brockenweise zu verstehen ,
daß er gar nicht der Mörder sei , als dem man ihm das
Leben so gründlich verpfuscht hatte . Er war ein Seemann

gewesen , aber er hatte ordentlich gelebt und ordentliche
Papiere besessen , als er irgendeinen Schurken kennen
lernte , der ihn in einer einzigen Nacht so gut wie zum
toten Manne machte . Und als diese Nacht vorüber war ,
lag „ Der Mörder " betrunken , ohne Papiere , mit einem

Messer in der verkrampften Faust irgendwo in den dunklen

Gassen der Docks von Manhattan , und die Klinge dieses
Messers , das er so fest umschlossen hielt , stach in dem Körper
eines Mädchens , das neben ihm in einer Blutlache röchelte .
Nun , selten haben die Leute von der Hafenpolizei eine
klarere Sache bearbeitet . Sie brauchten diesen Haufen
Elend nur zu photographieren , um die ganze Angelegenheit
für jeden Anfänger von Staatsanwalt zu einer Sache
zu machen , die er zwischen dem ersten und dem zweiten
Sandwich seines Frühstückes erledigte .

Der Rest hieß dann , daß ein unbekannter Mann , ein

Mann ohne Papiere zwanzig Jahre in Sing - Sing herum¬

starb , um diesen Zustand als Kohlenzieher auf illegitimen
Schiffen fortzusetzen . Bis er int Hafen von Tunis von
einer Wucht glühender Asche überschüttet wurde und für
ein paar Wochen in seine verwanzte Koje kriechen mußte .
Der Kapitän , dieser Sklavenhändler von einem Kapitän ,
hatte keine ?Zeit , sich um ihn zu kümmern . Er ließ ihm nur

sagen , daß er entweder arbeiten müsse , der „ Mörder "
,

oder zurüMeiben solle . Er drohte , ihn von der Hafen¬
polizei von Bord bringen zu lassen . Dem Mörder schien
es recht zu sein . Aber dem Hein war es nicht recht ! In
dem glückhaften Gefühl , Papiere zu besitzen , gesunde
Knochen und Papiere , rückte er dem Kapitän auf den

Wamst und regelte diese Sache . Er verpflichtete sich ,
da dieses Schiff ja sonst doch nie einen ordentlichen See¬

mann mit Papieren auf seine Planken bekomme , noch
bis Aden mitzumachen , wenn der „ Mörder "

dafür in

seiner Koje bleiben und seine Brandwunden ausheilen

lassen dürften Der Kapitän brummte und war einver¬

standen . Das Schiff ging ankerauf .

Sie schwammen im Roten Meer , als der Super¬

cargo eines Morgens einen blinden Passagier aus dem

vorderen Laderaum heraufholte , der nirgendwo anders

als in Tunis an Bord geschlichen sein konnte . Er trug

Alle Sorten für
Apotheken , Dro¬

gerien , Kranken¬
häuser , Spirituo¬

senfabriken ,
ehern , u . pharm .

Betriebe zu
Monopolpreisen .

Für die tiefempfundene Anteilnahme
bei dem Ableben meines lieben Mannes und

guten Vaters sprechen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Karl Gerhardt

Hellmundstraße 53 .

Joh . Racke
,

Mainz
Fernsprecher 41265 . — Karmeliterstraße 8 .

Mein Lieferwagen kommt jeden Donnerstag
nach Wiesbaden . F104
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Todesfälle in Wiesbaden .

Wilhelm Ulrici . Konrektor i . R ., 76 Jahre ,
Friedrichstraße 36 , t 17 . 5 .

Felicitas Scriba , geb . Lindvaintner , Witwe ,
76 Jahre , Rüdesheimer Str . 19 , t 17 . 5 .

Franz Eolonsky , Schuhmacher , 74 Jahre ,
Schwarzenbergstrabe 7 , t 18 . 5 .

Katharina Ach , geb . Limmer , Ehefrau . 56 I .,
Friedrichstraße 50 . t 18 . 5 .

Elisabeth Funcke , geb . Kroeger , Ehefrau ,
76 Jahre , W .-Sonnenberg , t 18 . 5 .

Adolf Keim , Major a . D .. 73 I . , Alwinen -
straße 26 , t 18 . 5 .

Otto Petri , Bandagist , 73 Jahre , Gustav -
Adolf -Strabe 11 , t 19 . 5 .

Friedrich Lohn , Kellermeister , 63 Jahre ,
Dotzheimer Straße 32 , t 20 . 5 .

Konrad Rau . Arbeiter . 41 Jahre , Ellenbogen¬
gasse 5 , t 20 . 5 .

Christine Strauch , geb . Marx , Wwe ., 82 J „
Eckernfördestraße 1 , t 20 . 5 .

Theodor Faust , Dachdecker , 61 Jahre , Keller¬
straße 15 , t 20 . 5 .

Anna Hank , geb . Enders . Ehefrau , 62 Jahre ,
Wielandstraße 4 , t 21 . 5 .

Carl Hermann Marcel , Kaufmann , 56 I .,
Friedrichstraße 46 , t 21 . 5 .

Wilhelm Schwärzet , Tüncher , 60 I ., Albrecht¬
straße 22 . t 21 . 5 .

Go ist das Leben der Matrosen !
Spannende Geschichten mit Sturm und Sonnenschein .

Erlebmsfchllderungsn deutscher Seeleute , nachsrzahlt von Hans Wövnsr .

Verstärkter echter Schwarzwälder

HditennadElfranzbrannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originaiflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 84 . Telephon 22121 .

Gott hat heute unsere gute Mutter und Großmutter

Frau Sophie Jäger
geb . Seipel

Witwe des Geh . Konsistorialrates und stellvertr . Generalsuperintendenten
Pfarrers Anton Jäger in Bierstadt

in ihrem 82 . Lebensjahr heimgerufen .

Dekan Dr . Karl Jäger , Pfarrer in Köppern
und Frau Mathilde , geb . Gruner
Frau Elisabeth Walther , geb . Jäger
und Oberlandeskirchenrat Walther in Wiesbaden - Bierstadt .

August Jäger , Ministerialdirektor im Preußischen Ministerium
für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung , Rechtswalter
der Deutschen Evangelischen Kirche

und Frau Maria , geb . Lienke -Rump , Berlin .
Adelheid Jäger . Margarete Jäger . Eberhard Walther .

Wiesbaden , den 19 . Mai 1934 .

für einen Preis , der

auch Jhnen die Mög¬
lichkeit gibt , elek¬

trisch zu waschen .

Gr . 1 ( 80Liter ) RM . 275 .-
- 2 (100 - ) - 290 .-

• 5 (120 • ) - 305 .-

Neue am

Kartoffeln 7Q
3 Pfund l * W

Matjesheringe 7Q
Kühlhausware 3 Stück ■ ■ W

Es ging alles sehr schnell , und es ist vielleicht gut ,
es ebenso schnell zu erzählen . Der „ Mörder " richtete
sich von seiner Schaufel auf und beobachtete den Legionär .

"

Es sah aus , als ruhe er nur einen Augenblick . Plötzlich
aber stieß er einen Fluch aus , wie man ihn nur in den

Höhlen von Sing - Sing erlernen kann . Der Legionär
starrte den Mann an . Er wollte seinen Blick wieder

senken , aber der „ Mörder "
nahm seine Kohlenschaufel

und stieß sie ihm unter das Kinn . Und das Kinn des

Legionärs auf seiner Schaufel , drängte der „ Mörder "

sein Opfer an die Wand des Bunkers , drängte ihn durch
'

die Schotte , in den Heizraum hinein . Hein Goch ließ !

seine Schürstange fallen und sprang hinzu , es muß der

„ Mörder " gewesen sein , der ihm einen Tritt versetzte ,
daß er vor die Kessel flog und eine Weile halb betäubt

liegen blieb .

Als er sich wieder aufrappelte , trug der „ Mörder "

einen willenlosen Körper die Leiter hinauf an Deck . Hein
Goch kletterte hinterher , er schrie , obwohl er um diese
Zeit noch nicht wissen konnte , was geschehen würde, "

Aber in der lähmenden Hitze des Gluttages hörte niemand

auf den Schrei des Deutschen . Es dauerte eine volle
Minute , ehe der Zweite Steuermann herbeilief .

Dieser Zweite Steuermann sah nichts mehr als den
vor Erregung zitternden deutschen Heizer Hein Goch ,
der an einem der Windfänger lehnte und auf das Wasser
zeigte . Dort , wo auseinanderringelnde Kreise im senk¬
rechten Sonnenlicht zitterten , waren zwei Männer ver¬

schwunden . Ein „ Mörder "
, der nie ein Mörder war ,

bis er den Mann fand , an dem er es wurde , nachträglich ,
aus Rache für ein ganz und gar verdorbenes Leben .
Er vernichtete nicht viel an ihm , er gab einem Wrack
den Rest , so war es . Gleichzeitig aber verlor sein eigenes
Dasein den letzten Teil von Sinn , den es für ihn gehabt
hatte : den Mann zu finden , dem er sein Elend verdankte !

Es wurde damals nicht viel Aufhebens mit dieser
Sache gemacht . Der Steuermann trieb den Hein wieder ;
vor die Kessel , die Sonne grellte weiter auf das träge, -

heiße , salzige Wasser . Der alte , lahme , ewig leckende

Frachter schlich tuckernd und in allen Verbänden stöhnend
weiter . Und Hein Goch strich sich die Schweißflocken
von der keuchenden Brust , nahm seine Schlackestange
wied er auf und wußte selbst nicht,warum seine zerschundenen ,
an vielen Stellen verbrannten und in allen Muskelbändern

schmerzenden Hände dabei zitterten .

( Fortsetzung folgt .) -

Allgäuer flhH

Schweizerkäse 7n
Vollfettkäse45 % i .T. 1/4Pfd Hw

Zu haben in den Fachgeschäften .

MielewerkeA .G . Gütersloh/Wesif .

Reste von einem Anzug , wie man ihn in jeder Hafenstadt
für ein paar Groschen kaufen kann . Aber unter diesem
Anzug trug er die Wäsche eines Fremdenlegionärs !

Als Hein den Supercargo und den Blinden auf die
Brücke klettern sah , hätte er keinen Heller für den Mann

gegeben . Was diesem abgerissenen , von der dumpfen
Hitze des Laderaumes halb irr Gewordenen blühte ,
konnte nichts anderes sein als zermürbende Arbeit , Fuß¬
tritte und schlechtes Essen bis Aden und am Kai dieses
Hafens ein französischer Konsulatsbeamter mit einer

Handvoll verkleideter Spitzel , die ihn in Empfang nehmen
würden .

Es ließ sich auch alles in dieser Art an . Schon eine
Stunde nach seiner Entdeckung krümmte der Fremden¬
legionär seinen mageren Rücken vor der Höllenglut
der Kessel , Hein Goch tat seine halbe Arbeit noch dazu ,
weil er Mitleid mit ihm hatte . Auf einem Haufen Kohlen
zusammengekauert , stammelte der Entflohene ihm dafür
seinen Dank . Hein tat eine undeutliche Handbewegung ,
um zu sagen , daß er keinen Dank beanspruchte . Ms seine
Wache zu Ende war , nahm er den Legionär mit in seine
Unterkunft und wies ihm eine Koje über der des „ Mörders "

an .
Uber dem Roten Meer lag um diese Zeit die Sommer¬

hitze wie ein Brett , kein Luftstoß regte sich , die Windfänger
standen wie ratlose Bettler auf dem Deck des Frachters ,
zwei Kohlenzieher erlitten einen Hitzschlag und mußten
mit Gewalt daran gehindert werden , sich ins Meer zu
stürzen . Der Kapitän ließ sie im Schatten der Vor¬

kajüte fesseln und pfiff die Freiwache an die Arbeit .
Er schickte den Ersten und ließ befehlen , auch die Kranken ,
der Legionär und der „ Mörder "

, müßten in die Bunker .
Der „ Mörder " taumelte aus seiner Koje , seine

Augen waren halbgeschlossen , er ging schwankend vor

Schmerzen und Erschöpfung und nahm die Steige zum
Mittelbunker , ebendorthin wurde der Legionär gewiesen .

Hein Goch sollte die Kessel bedienen , die aus diesen Bunkern

gespeist wurden . Er war zum Umfallen müde , das Blut

kochte ihm in den Nieren , sein Rücken und seine Brust
waren weiß von Schaumflocken . Er selbst wußte nicht ,
wie er diese Sache überstehen werde , aber er dachte
auch , daß es die beiden im Bunker noch schlimmer haben
müßten . Er blickte durch die Schotte , er sah die Männer
mit Licht einer rußenden und blakenden Funzel arbeiten ,
und er schüttelte den Kopf . Immer wieder mußte er
das Wühlen dieser beiden Menschentrümmer ansehen .
Und so erlebte er es auch , daß sie sich erkannten !

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

ärzti. empfahl, bei : Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,A $thma,chron .Bronchialkat .,LungeR -
leiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

l/l Flasche Rm. 2.70, 1/2 Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i. Kaps . Rm. 1.55 p. Schacht.
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien . a
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

'

Miele
Elektro - Waschmaschine

Nr . 150
mit schwenkbarem Wringer

E

Verloren

Gefunden

93 . z. Eerichtsstr .

II . veiges Cape
verloren . Gegen
Belobn . abzug .

Hauck ,
Sedanstr . 5 P .

Verloren
am Pfingstsonn¬
tag von Herder -
b . Mainzer Str .

1 Damenkleid
braungrundig .

m . weiß . Punkt .
Bitte gegen gute
Belohnung ab¬
zugeben bef

Kammerer .
Herderstr . 9 . P .

Verloren
am Pfingstmon¬
tag dkbl . Kind .-
Strickweste a . d .
Wege Philivvs -
bergstr . . Atzel -
berg . Nordsried -
bof . Gegen Be¬
lobn . abzugeben
Pfaff .Adlerstr .39

6 (!) liiilM
an d . Fasanerie
verloren . Gegen
Belohn , abzugeb .
a . d . Fundbüro .
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gebeten . Eichstädt , Vereinsführer .

im 64 . Lebensjahr .

*

im 63 . Lebensjahr .

im 62 . Lebensjahr am 1 . Pfingsttag sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

Marcel

Plötzlich und unerwartet wurde unser Chef

Carl Hermann Marcel

ist uns in der Nacht zum Pfingstmontag durch

einen Herzschlag plötzlich genommen worden .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1934 .

Friedrichstraße 44/46 .

Wiesbaden , Grünwald bei München , den 22 . Mai 1934 .
Kellerstraße 15 .

Elisabeth Maurer , geb . Faust

Heinrich Faust und Kinder
Erika und Werner

Franz Maurer .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 23 . Mai ,

nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Süd¬

friedhofes aus statt .

In tiefer Trauer :

Lina Lohn , geb . Gruber

Fritz Lohn u . Frau

Hanny Lohn .

Gestern nacht entschlief sanft und Gott ergeben meine liebe gute

Frau , Schwester , Schwägerin , unsere liebe unvergeßliche Tante

Im Namen aller Angehörigen :

Michael Hank .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1934 .
Dotzheimer Straße 32 .

Wiesbaden , Wielandstr . 4 , den 22 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag , 3 ’ / « Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wiesbaden (Waldstr . 74 ), den 22 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des Biebricher Friedhofs aus statt .

-ßlannolle
___ Wsrbuns

Lurch Anzeigen inx

IBfasbaöenat Sagblaff
belebt Las Geschäft

2 . WIIenbttgHe
HojbMliickelei
WiesbedenerTagblatl
Kontore : Schalter »
halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Mein innigstgeliebter guter Mann , mein

treusorgender , unvergeßlicher Vater

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Leonore Marcel

Liselotte Marcel .

im Alter von 74 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1934 .
Gustav - Adolf - Straße 11 .

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 9 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 24 . d . M . , vorm .
9 Uhr in der Kapelle des alten Friedhofs (Platter Straße ) statt , an¬
schließend Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes

Hans Günther
sage ich allen meinen aufrichtigen Dank ,
besonders für die Kranzniederlegung des
NSKOV .

Franziska Günther , geb . Kleber .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die tief¬

traurige Nachricht , daß unser innigstgeliebter treusorgender
Vater , unser lieber Großvater , Schwiegervater , Schwager und

Onkel

Herr Theodor Faust

aus unserer Mitte gerissen .

Wir verlieren in ihm einen allzeit guten Berater .
Er war uns stets Vorbild in Pflichterfüllung
und Treue .

Ehre seinem Andenken .

Das Personal

der Wiesbadener Dampfwasch -

und Plättanstalt „ Nassovia “
.
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Der Führer und die Gefolgschaft der Firma

Dr . Kurt Albert G . m . b . H .
Chemische Fabriken

Amöneburg bei Wiesbaden - Biebrich .

F486

Sein ganzes Leben war Mühe und Arbeit .

Samstag , den 19 . Mai , verschied plötzlich und un¬
erwartet infolge Schlaganfalls mein herzensguter Mann ,
unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel , der

Gärtnereibesitzer

Aug . Kannaneck
im 69 . Lebensjahr .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Anna Kannaneck , geb . Becker .

Wiesbaden - Schierstein (Wiesbadener Str . 34 ), 22 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des Schiersteiner Friedhofes
aus statt .

Frau Anna Hank
geb . Enders

Am 1 . Pfingstfeiertag entschlief sanft nach

langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel

und Cousin

Herr Friedrich Lohn
Samstag nachmittag entschlief sanft mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr OttO Petri
, Bandagist

Am ersten Feiertag verschied nach langer schwerer
Krankheit unser lieber Vater und Großvater

Herr AUQUSt KläMdSI '

g
Schreinermeister

im Alter von 74 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
"

Kinder und Enkel .

BILLIG
aber doch gut kaufen Sie im

Möbelhaus Reichert

•
Franken stra ße 9

Bedarfsdeckungsscheine
werden entgegengenommen

Hans - Werner Wesch
Chemiker

im Alter von 26 Jahren entrissen . Schon die wenigen Monate , die wir
mit ihm zusammen arbeiten konnten , zeigten uns , daß wir von ihm infolge
seiner hohen wissenschaftlichen Befähigung und seines starken Pflicht¬
bewußtseins Großes erhoffen durften zum Nutzen unseres Werkes und
damit zum Wohle unseres Volkes . Seine immer frische und frohe Art
und seine treue Kameradschaft gewannen ihm bereits nach kurzer Zeit die

Achtung und volle Zuneigung seiner Vorgesetzten und Arbeitskameraden .

Wir werden seiner stets in Treue gedenken !

Am Vormittag des 19 . Mai wurde uns durch einen Betriebsunfall

unser Mitarbeiter

Herr Dr . rer . nat .

Krieger - und Militär - Verein

Gegr . 1879

Mitglied des Nass . Kriegerbundes

Unser langjähriges Vorstandsmitglied

Herr Friedrich Lohn

ist verschieden .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

23 . d . M . , nachmittags 3 Uhr auf dem Süd¬

friedhof statt . Um zahlreiche Beteiligung wird

Einäscherung Donnerstag 11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .
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Verlobte ! Äl . vrba „ .
Nirgends billiger , nirgends besser .
Bedarfsdeckungsscheine werden

angenommen .
Zahlungserleichterung 1

Möbel - Urban L ? "

Treirad - Lieserwagen
neuwertig , Schwungachse , mit
grob . Ladefläche , wenig gefahren ,
zum halben Anschaffungspreis
sofort wegen Eesch .- Aufgabe zu
verk . Näheres Nerostraße 25 .

Fmilm
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem L ebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge .
dehnte Sondsrschau
reuender Muster in
unserer Schalterhalle

Bekanntmachung .
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgezehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Straßenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Stratzenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur¬
interessen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öfsentl . Straßen
und Plätze , insbesondere der Kur -
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Stratzenvolizei -Verordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt - Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis IVi Uhr
b ) in der Zeit vom 1. 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 Ubr
der Bürgersteig und die an diesen
belesenen Stratzenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straßen¬
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nicht in der Strahenrinne
liegen gelassen , sondern mutz sofort
beseitigt werden .

Um diesen Uebelstand mit Ersolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bes ndere Auf¬
merksamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .
___________ Der Polizeipräsident .

Mlllilltniadilllig .
Die Polizeiverwaltung weist

darauf hin , dah auch Handwagen
während der Dunkelheit aus der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß Re von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht -
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , io
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren -
nende Laterne mitfübren . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsschtlich
bestraft werden .
__ Der Polizeipräsident .

Zur Ortskrankenkasse zugelassen

Wilhelm Krick
staatl . gepr . Masseur

Taunusstraße 18 , Telephon 20811 .

Seit 10 Jahren bestehendes

Spezialgeschäft für Bierleitungsreinigung
m . mehrfach patentiertem Apparat
für Wiesbaden (Stadt u . Land ) mit
Kundschaft günstig zu verk . Zur
Uebernahme sind 900 Mk . bar er¬
fordert Käufer wird angelernt . Eil -
qngebote u . J . 675 Tagbl . -Verl .
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Industrie und Handel

Bon den heutigen Börsen .

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Wetterbericht

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Freitag IDienstag
18 5 . 341 22. 5. 34Frankfurter Börse Freitag IDienstag

18. 5. 34122. 5. 34
Freitag IDienstag
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220 —
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Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
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Norwegen .
Oesterreich
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
SpalRen . . .

6’1.
6’1,
6’1.

93 —
17 .75

Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . .

62 .50
68 . 37
79 .50
62 —
67 .50

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
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62 .75
68 .—

6 . 75
6 . 60
6 . 90
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90 25
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109 —
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Brief

42 .75
69 .—

6’1, Reichsanl . v. 27
6e/0 Reichsanl . v . 29
SViV. Younganleihe
Reichs Auslos, -Scli.
do . Ablos .-Schuld
4*/,Schutzgeb -Anl .
4’!, Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7’ ’, Rum . von 29 .
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4•/.......
4,J , Bagdad I . .
4’i , Bagdad II . ,
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5
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3 -053
2 500

56 .96
81 . 80
12 .76
68 .57

5 .646
16 .54

2 .477
16 -, 87

57 .71
21 .33
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Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebt . . . . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

85 .—
45 .25

Freitag
18. 5. 34

67
6’1, Wiesb . St . v . 28
D . Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

53 . 75 53 . 25
61 .50 60 .50

19 . 13
28 —
83 .75
62 —
69 .25
44 —

136 —
78 .50
40 .88

170 —
92 .25
62 .25
47 . 13

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u. W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

. . . . 1 ägypt . £

. . . 1 Pap .-Peso

..... 100 Belga

...... 1 Milr .

. . . . . 100 Leva
. . 1 Canad . Dollar
• . . . 100 Kronen
. . . . 100 Gulden
• • • 1 £ Sterling
• • • 100 estn . Kr .
. . . . 100 finn . M.

100 Fr .
. . 100 Drachmen
. . . . 100 Gulden
. . 100 isländ . Kr .
..... 100 Lire
...... 1 Yen
. . . o 100 Dinar

100 Latts
..... 100 Litas
• • • . 100 Kronen
• • . 100 Schilling

100 Zloty
. • • . 100 Escudo
..... 100 Lei
. . . . 100 Kronen

169 .— 169 .25
58 .63 57 . 50

I 24 .75 , 25 .—

, 2
„ 3
, 8 -10

103 .
56 .

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag
Hbg .- Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

rungssumme beantragt . Die durchschnittliche Versicherunaz -
summe beträgt in der Großlebensversicherung 3805 RM . utv,

'

in der Sterbegeldversicherung 427 RM .

Über Mitteleuropa ist es zur Ausbildung eines kräftigen
Hochdruckgebietes gekommen . Im Bereiche des hohen Luft¬
druckes herrscht fast überall heiteres und trockenes Wetter .
Die im Norden vorbeiziehenden Tiefdruckstörungen werden
unser Wetter nur wenig beeinflussen , so dass auch weiterhin
mtt vielfach aufgehertertem Wetter gerechnet werden kann .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Teils
heiter , teils wolkig , leine oder nur geringfügige Nieder¬
schläge , Temperaturen wenig verändert , mässige westliche
Winde .

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraf tw .
Oberbedarf . . . .
Park - u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bem berg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
L G. Chcm . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLLkht u.Kraft '

6 . 751
6 . 50
6 . 95
6 .40

92 .—
91 . 50
90 .25
90 . 25
90 . 25
90 .—
90 .—
90 .—
89 . 50
85 . 50
85 . 50
85 . 50
85 . 50
85 . 50
85 .50
94 .—
94 —
94 .—
91 —
91 .—
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Kom . 20

. Praktische Ausfuhrförderung .

Einstellung von Auslaudspraktikern . — Werbeaktion für
deutsche Waren .

zmnal sich diese Beihilfe nicht nur im Interesse der hei¬
mlichen Arbeiterschaft , sondern auch im nationalen Interesse
so produktiv auswirkt , wie bei kaum einer anderen Arbeits -
beschaffungsmaßnahm « .

rderung zu machen . An alle Export -
der Deutschen Angeftelltenschaft eine Auf¬

forderung ergehen , erfahrene Auslandspraktiker
einzustellen , um ihre Kenntnisse dem deutschen Außenhandel
dienstbar zu machen . Deutsche Angestellte , die jetzt im Aus¬
land arbeiten und in jeder Beziehung den höchsten Anforde¬
rungen genügen , sollen in die Heimat zurückkehren , um hier
ihre Kenntnisse  des Auslandsmarktes zur Verfügung zu
stellen . Die freiwerdenden Stellen im Auslande sollen wie¬
der mit deutschen Angestellten besetzt werden , die entweder
aus dem Kreis der arbeitslosen Ausländsdeutschen ent¬
nommen , oder von dem jungen deutschen Nachwuchs gestellt
werden . Grundsatz ist auch hier , daß der rechte Mann am
rechten Platze sein muß , daß nur die l e i st u n g s -
fähigsten Kräfte berücksichtigt werden können .

* Der Wechselumlauf in Deutschland stellte sich , errechnet
aus dem Aufkommen an Wechselstempelsteuer im März d . I
auf 10,99 Mrd . RM . gegen 10,55 Mrd . RM . im Februar
und 10,20 Mrd . RM . im Januar 1934 . Der Umlauf im
Marz 1933 betrug 8,43 Mrd . RM ., in Jahresfrist ist er also
um 2,56 Mrd . RM . gestiegen . Mihrend die Zahl der
Finanzwechsel kleiner geworden ist , dürfte die der
Warenakzepte in Einklang mit der erhöhten Beschäf¬
tigung von Handel und Gewerbe gewachsen sein . Gleich¬
zeitig treten die Arbeitsbeschaffungswechsel
mehr und mehr in Erscheinung , und sie stellen auch das
Hauptkontingent der Neuproduktion dar . In dem am 6 . März
d - 3 - erschienenen Jahresbericht der Reichsbank war gesagt
worden , daß sich von den Arbeitsbeschasfungsakzeplen erst eine
halbe Milliarde RM . im Besitz der Notenbank befände ; wie
man hört , ist der Befitzstand der Zentralbank an solchen
Wechseln inzwischen auf annähernd 1 Mrd . RM . gestiegen .* Leichte Zunahme der Wechselproteste . Die Zahl der
zu Protest gegangenen Wechsel ist im März d . 2 . gegenüber
dem Februar um 5,6 % , der Gesamtbetrag um 2,6 % ge -
tiegen . Die Zunahme ist jahreszeitlich bedingt ; sie ist in

der Finanzierung des Weihnachtsgeschäfts und der Ultimo -
fälligkeiten begründet . Die Protestnote betrug im März
1,11 v . T . gegen 1,28 v . T . int Feür . und 1,47 v . T . im
Januar d . 2 . Die Besserung der Kreditsicherheit setzte sich

omit fort .
* Die öffentlichen Lebensverficherungsanstalten in

Deutschland . 2m April 1934 wurden bei den im Verbände
öffentlicher Lebensoersicherungsanstalten in Deutschland zu -
ammengeschlossenen öffentlichen Lebensoersicherungsanstalten

13180 neue Versicherungen mit 20,6 Mill . RM . Versiche -

Franksurt a . M ., 22 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung . ) Ten -
öcn3 : (5e ।dj äf ts Ios . Nach der Pfingstunterbrechung lag
die Vorst ziemlich geschäftslos . Aufträge der Bankenkund¬
schaft fehlten fast vollkommen . Die Kulisse zeigte die ge -
wohnte Zurückhaltung . 2nfolge dieser Geschäftsstille gaben
die Kurse meist bis auf wenige Ausnahmen nach . Besondere
Anregungen lagen nicht vor . Der Wiederbeginn der Trans¬
ferverhandlungen wird mit Interesse verfolgt . Die Märkte
sind vollkommen leer , sodaß börsentechnisch eine Aufwärts¬
bewegung bei leichtem Anstoß möglich wäre . Die Absatz¬
entwicklung bei der Braunkohle regte an . Schiffahrtswerte
lagen freundlich . Vollkommen vernachlässigt und kaum ver¬
ändert war der Elektromarkt . Zellstosswerte waren ge¬
halten . Der Rentenmarkt war ohne Bewegung . Bei klein -
sien Umsätzen verloren Alt - und Neubesitz etwa % % , späte
Reichsschuldbuchforderungen waren behauptet . 2m Verlauf
stagnierte das Geschäft fast vollkommen . Kundenorders
waren auch später nicht eingetrofsen , und die Kulisse ver -
harrte in ihrer Zurückhaltung . Die Kurse bröckelten meist
geringfügig ab . Auch am Rentenmarkt herrschte Geschäfts¬
losigkeit . Deutsche Anleihen bewegten sich auf dem Anfangs¬
niveau . Eoldpfandbriefe und Kommunalobligationen blieben
zumeist unverändert . Liquidationspfandbriefe lagen bei ge¬
ringen Abweichungen uneinheitlich . Stadtanleihen notierten
größtenteils etwas fest , Staatsanleihen unverändert . Tages¬
geld war mit 4 % unverändert .

Berlin , 22 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ab¬
bröckelnd . Auch nach der Unterbrechung durch die Feier¬
tage hat sich die Börse kaum geändert . Die Zurückhaltung
des Publikums und der Kulisse bleibt bestehen , wenn auch
eine Reihe von Werten immer wieder durch eine stabile
Kursentwickelung auffallen . Etwas Nachfrage bestand für
Schiffahrtswerte . Für Versorgungswerte war vereinzelt
2nteresse vorhanden . Gaswerte waren um Prozent - Bruchteile
höher . Einheitlich schwächer lagen Montanwerte , die % bis
1 % verloren . Auch Kohlenwerte gaben nach . Kunstseiden¬
werte lggen schwächer . An den übrigen Märkten machten die
Veränderungen meist nur Bruchteile von Prozenten aus .
Der Rentenmarkt war wenig verändert . Neubesitz behaup¬
teten unter Schwankungen ihren letzten Kurs . Vlanko -
tagesgeld für erste Adressen notierte unverändert 4 bis
4K % .

31 .—
124 —
153 .50

89 .75
103 —
133 —
106 —

03 .80
01 .63
98 .50
94 .37
93 .— 1
98 .25

Die praktische Exportförderung wird in diesem Plane
verbunden mit der Hilfe für die arbeitslosen Ausländs¬
deutschen . Zugleich wird aber auch eine großzügige
Werbeaktion für deutsche Waren eingeleitet , in
deren Dienst das gesamte Auslandsdeutschtum gestellt wird .
Deutsche Einkäufer und Verkäufer int Ausland und die ge¬
samte auslandsdeutsche Derbraucherschaft werden • von der
Deutschen Angeftelltenschaft aufgefordert , sich in den Dienst
der guten Sache zu stellen . Wenn man bedenkt , daß jenseits
der Landesgrenzen 35 Millionen Deutsche leben , so kann an
dem Erfolg dieser Aktion nicht gezweifelt werden .

Die Durchführung des gesamten Planes wird so gehand¬
habt , daß sie in vollstem Einklang mit den Gesetzen und ge¬
schäftlichen Anschauungen des Auslandes steht . Die Dienst¬
stellen der Deutschen Angestelltenschaft , ihre Ortsgruppen und
Untergliederungen , die die ganze Erde umspannen , haben
ihre Arbeit bereits aufgenommen . Das Ziel ist , durch An¬
spannung aller Kräfte , durch den Einsatz der Persönlichkeit
und durch höchste Leistungen die Widerstände zu überwinden ,
die sich heute unserer Ausfuhr entgegenstellen .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 22. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Siegerländer Erzgruben für Beibehaltung
der Reichs - und Staatsbeihilfen .

Eine Stellungnahme des Siegerländer Eisensteinvereins .

Der Siegerländer Eisensteinverein E . m . 6 . H ., Siegen ,
teilt mit : „ 2n der am 16 . Mai abgehaltenen ordentlichen
Generalversammlung der AG . Buderus '

sche Eisenwerke wurde
auch die Frage der staatlichen Beihilfe für den Eisenerzberg¬
bau an Lahn , Dill , in Oberhessen und int Sieger land behan¬
delt und dabei zum Ausdruck gebracht , daß es für den Berg¬
bau an Lahn , Dill und in Oberhessen erwünscht sei , schon
vom nächsten Etatsjahre ab auf die bisher für Aus - und
Vorrichtungsarbeiten erhaltenen Reichs - und Staatsmittel
zugunsten erweiterter llntersuchungs - und Ausschlußarbeiten
zu verzichten .

Sollten die gemachten Ausführungen tatsächlich , für
sämtliche Dill - , Lahn - und oberhessischen Gruben zutreffen ,
so muß mit allem Nachdruck darauf hingewiesen werden , daß
eine Anwendung derartiger Maßnahmen keinesfalls auf das
Siegerland in Frage kommen darf . Bei den großen Teufen
und den damit verbundenen besonders hohen Kosten einer¬
seits und den geringen Erlösen andererseits muß die wirt¬
schaftliche Lage der Gruben trotz der inzwischen erfolgten
Steigerung von Förderung und Absatz nach wie vor als nicht
befriedigend angesprochen werden . Vor allem ist es notwen¬
dig , an Aus - und Vorrichtungsarbeiten für die seit April
1933 die Beihilfe verwandt wird , im Siegerland noch sehr
viel nachzuholen . Es ist daher unbedingt erforderlich , daß die
bisherige Verwendung des Reichs - und Staatszuschusses für
di « Siegerländer Grüben auch weiterhin beibehalten wird ,

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . . .
Voigt & Häffner . I
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L. .

„ Ver.
Mannheimer Vers .
Renten

96 .75
91 —

238 —
34 . 50
52 .50

133 .25
119 .40

38 —
7 .50

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekuia
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont . -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt At !. -Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . *
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

96 .25
90 .—

235 .—
35 .—
52 . 50

132 .63
119 .88

38 —
7 . 50

66 . 50 67 .—
99 .75 98 .50

Das Auslandsamt der Deutschen An¬
ge st elltenschaft hat , wie wir erfahren , einen groß¬
angelegten Plan zur Ausfuhrförderung ausgearbeitet , dessen
Verwirklichung unverzüglich in Angriff genommen wurde .
2m Gegensatz zu anderen Vorschlägen , die im wesentlichen
auf die finanzielle Exportförderung hinaus¬
laufen und nur schwer in die Tat umgesetzt werden können ,
wird die Deutsche Angestelltenschaft einen Wog beschreiten ,
der schon deshalb Erfolg verspricht , weil er in seiner Durch¬
führung einfach ist .

Es gilt , den deutschen Menschen zum Träger
der Exports örderung zu machen . An alle Export¬
firmen wird von der Deutschen Angestelltenschaft eine Auf -
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18. Mai 1934 22. Mai
Geld Brief Geld
13 . 125 13 . 155 13 . 11

0 .580 0 .584 0 . 580
58 .44 58 .56 58 .41

0 .211 0 .213 0 . 211
3 . 047 3 . 050 3 . 047
2 .497 2 .505 2 .496

56 .89 57 .01 56 .84
81 .62 81 .78 81 .64
12 .745 12 .775 12 .73
68 .43 68 .57 68 .43

5 .644 5 .656 5 . 634
16 .50 16 . 54 16 .5U

2 .473 2 .477 2 .473
169 .53 169 .87 169 .53

57 .64 57 .76 57 . 59
21 .28 21 .32 21 . 29

0 .756 0 .758 0 .754
5 .664 5 .676 5 . 664

77 .92 78 .08 77 . 92
42 . 12 42 .20 42 . 12
64 .04 64 . 16 63 . 94
47 . 20 47 .30 47 . 20
47 .25 47 .35 47 . 25
11 .60 11 . 62 11 . 58

2 .488 2 .492 2 .488
65 .68 65 .82 65 .58
81 .27 81 .43 81 .27
34 .27 34 .33 34 .27
10 .43 10 .45 10 .43

2 .011 2 .015 2 .010
——■■■■ — .,, ,

0 999 1 . 001 0 .999
2 .497 2 .503 2 .494

50 .— 50 —
218 .50 —__

93 .25 94 . 50
121 .— 121 .50

90 . 13 89 .50
97 —
70 .50 —.—

—-
40 .88 41 .—

146 .-
----.---

169 — 169 .—
31 .50 32 50
71 .— 71 .—
88 — 89 .25
-

64 .25 64 .—
134 .50 133 .63

- ---

39 13 40 .—
—.—

130 .75 126 .25
66 .— 63 .75

114 .25 115 .—
95 .5c —- —

133 25 133 .25
77 .25 77 .-

177 .75 177 .50
—.- - .—

73 .37 72 .25
85 .50 85 .63
77 .37 76 .—

162 —
152 .— 151 .75

59 . 13 59 .25
47 .37 45 .88

107 .50 —.—
123 .37 123 .63
115 .25 115 -

68 .50 69 .75
58 .75 58 —
70 . 50 70 .—
57 .25 56 —

179 .50
70 .- 70 .—

172 .50 170 25
92 50 91 .50
97 .50 95 .—

1100 .— 99 .50
103 .— 102 .75

—._ 77 .—
133 .50 133 —

93 .—
53 50 53 .88
61 .37 60 .25
95 .63 95 . 13
62 — 62 .—

114 .63 112 .75
25 — 25 .50
90 — 90 .75
71 .75 70 .88
62 25 62 .—

135 .— 136 —

Laurahütte . . . —.—
Leopoldgrube . . 27 .—
LindeEismaschinen — —
Mannesmann . . . 63 .25
Mansfeld . Bergbau 69 .25
Masch .-Bau -Unt . 44 .88
Maxim ilianhütte . 142 .—
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . — -
Niederlaus . Kohle . 173 .—
Oberschles . Koks . 94 .37
Orenstein & Koppel 62 .75
Phönix -Bergbau . 48 .37
Polvphon .....

21SL75Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh . 95 .25
, , Stahlwerke . . 90 .63
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
97 .88
41 .-

Sachsenwerk . . . — .—
Salzdetfurth . . . 144 .88
Schles . Zink . . . 31 .25
Schles. Elekt u.Gas 124 -
Schubert & Salzer 153 .50
Schuckert & Co. . 87 . 50
Schul theiSrPatzenh . 102 .88
Siemens & Halske . 134 -
Stöhr , Kammgarn . 107 —
Stollberger Zink . 42 .25
Süddeutsch . Zucker 173 .50
Thüringer Gas . . 117 —
Ver. Stahlwerke . . 41 .25
Vogel Tel .-Draht . 73 .25
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof 17 . 25
Westeregeln Alk . . 107 . 50
Zellstoff Waldhof . 46 .75 !
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6e/e Krupp -Obligat .
7e/e Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

74 .50

...... 1934 103 .75

...... 1935 101 .63

...... 1936 i 98 50

...... 1937 94 .37

...... 1938 93 —
Verrechnungs -Kurs ; 98 .25

44 .75 44 .50
99 .75 99 .50
45 5c 47 .—
53 .75 53 .25
74 .5c 74 .50
61 .50 60 .50

66 — 66 .50
69 — 69 .50

150 .— 149 .75
106 —

21 .50 21 .75
25 — —.—

170 .25 170 —
40 — 40 .—

57 .50
24 .25 25 —

—.-
38 .50 38 .50
40 —

122 - 122 -
185 - - - —

38 .50 39 —
10 .50 10 .50
66 — 63 .75

■’ - —
78 — 78 .75
13 .50 13 .50
73 .75 72 .50

102 —

169 50 171 .50
140 — -

53 — 51 .50
163 — 163 .25

47 .50 45 .63
115 — ,115 .25
185 — .184 .50

58 13 58 .25
26 — 26 —
84 .75 84 .75
71 — 70 .50

103 .50 102 .75

61 .— 62 .50
— 23 —

199 — 199 —
— 36 .25

90 — 90 .50
104 — 104 —

70 — 70 .—
60 . 75 60 —

109 — 104 . 50
62 — 61 .88

136 .50 136 —
27 — 27 —
37 .50 —

... —.—
171 — —.—

—.—
79 .75

96 .50 96 —
—.— —

41 .50 40 .63
114 — ---.---

—— ----.----
108 — ----.----

31 .50 31 .50
47 — 46 —

213 — 215 —
224 — 225 —

20 — 20 —

95 .75 95 .50
99 .80 99 .70
91 .60 91 .50
95 .40 95 .20
18 .05 17 .80

9 . 10 8 .90
23 .13 —.—

0 .30 0 . 30
31 — 32 —

4 .05 4 .30
---.--- —.-
3 .60 3 .70
6 .60 6 .60
6 .70 6 .70

— .—

— .—
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Fragen des deutschen Handwerks

0,9

2 . ?

M

Ei» « Mb

HPnkO Henkels üJasch - undBleich - Soda
* Auch zum Weichmachen des (Jassers vorzüglich bewährh

HANDWERK*U HANDEL

SPAR- UND
GIROKASSEN

»

Befreien Sie sich von dem Irrtum , daß ein

umständliches Vorwaschen der Wäsche nötig
ist ! Henko Bleich - Soda entzieht der Wäsche

allein durch Einweichen
den gröbsten Schmutz und löst alle Mecke .

* BANKEN
(einschl. Grossb.)

® (# 4
G

LANDWIRTSCHAFT

Woher erhält der Mittelstand seine Kredite ?
In seiner Rede am 21 . März wies der Führer daraus

hm , datz sich das wiederkehrende Vertrauen zu Staat und
Wirtschaft am deutlichsten in dem wiedererwachten
Sparwillen der Bevölkerung zeige . Fast um
1 Milliarde RM . stieg die Summe der Spareinlagen im
Jahre 1933 und dieses Geld slotz der Wirtschaft als Kredite
zu . Das Bild zeigt , daß der Mittelstand vorwiegend Per¬
sonal und Betriebskredite von den Spar - und Kreditge¬
nossenschaften , sowie von den Spar - und Girokassen erhielt .

Aufruf
des Landesbauernführcrs an die Bauern Hessen - Nassaus .

Als Führer der Landesbauernschaft habe ich den Bauern
des Gaues Hessen - Nassau den Dank derGauführung
des Winterhilfswerkes auszusprechen . Nur der
Opfersinn des deutschen Bauern hat es möglich gemacht , im
vergangenen Jahr die bedürftigen Volksgenoffen der Groß¬
städte über den Winter Hinwegzubringen , ohne , — wie in
früheren Jahren — neue Schulden auf alte zu häufen .

Es wäre verkehrt , schweigend an einzelnen Fehlern vor¬
beizugehen , die bei der Größe und Heftigkeit der Schlacht
gegen Hunger und Kälte damals unvermeidlich waren . Die
Wintersnot klopfte an die Tür , da war keine Zeit für lange
Erwägungen . Die vorgekommenen Fehler müssen in diesem
Jahre durch rechtzeitige Vorkehrungen vermieden werden .
Es darf nicht vorkommen , daß Kohlen dort ausgegeben
werden , wo die Gelegenheit zur Selbsthilfe durch Holzmachen
für den Arbeitslosen besteht . Es dürfen keine Nahrungs¬
mittelspenden von der Bauernschaft an solche Volksgenoffen
gelangen , die auf dem Lande die Selbsthilfe versäumen , die
Arbeit beim Bauern verweigern . Der Arbeitslose , der
Landarbeit leisten kann und diese ablehnt , verwirkt damit
sein Recht auf Unterstützung durch sauer erarbeitete Früchte
des Feldes .

Die NS . Volkswohlfahrt wird als Trägerin des
Hilfswerkes im nächsten Winter die Augen offen halten .« ie kann die Überwachung aber nur leisten , wenn die
Bauern in der NS . Volkswohlfahrt Mitarbeiten . Deshalb
gehören auch Bauern in die NS . Volkswohlfahrt hinein ,damit sie in jedem Dorfe mittun können .

. Ach dieses Jahr sollen wieder wirklich bedürftige
Stadtkinder aufs Land . Die Jugend ist am besten geeignet ,°^ , ^ ^ ucke zu schlagen , die das gegenseitige Verständnis zur
Volksgemeinschaft im nationalsozialistischen Staat erweckt

eure Freiplätze an die betreffenden
NSV .-Ortsgruppen .

Heil Hitler !

Dr . Wagner , Landesbauernführer .

W
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Abwechslungsreich und vielseitig wird der Verlauf des
Tagesprogramms sein . Nach Wecken , Freiübung , Waschen ,Kaffee und Kleiderappell wird der Morgen mit Charakter -
urto weltanschaulicher Schulung ausgefüllt sein . Der Nach¬
mittag bringt Freizeit , dann Spiel und Sport , die durch klei¬
nere und größere Fahrten in die nähere Umgebung abgelöst
werden . Nach dem Abendeffen vereint dann der Heimabend
oder eine Feierstunde Führer und Buben in echter Gemein -
Ichaft um das Lagerfeuer .

Nach Beendigung des Lagers wird jedem Jungen ein
Lagertellnehmer ĉhein mit Führungszeugnis ausqehändiqt
den ze ^ r ioungeam Ende dieses Jahres besitzen soll . Jeder
Teilnehmer d ^ Lagers It außer feiner sonstige -n Versicherung
gegen alle Unfälle und Schäden versichert .

. Die Vorarbeiten an Ort und Stelle für das Lager , dessen
Eröffnung nun bevorsteht , sind bereits im vollen Umfange
ausgenommen worden . Ein Aufbaukommando in Stärke
eines Toungzuges baut das Lager fix und fertig auf Und
wenn dann in den nächsten Tagen die ersten 250 Buben be¬
gleitet von Fanfaren und Landsknechtstrommeln in das Zelt¬
lager einziehen werden und ihm erst fein Gepräge gebendann

„werden die Herzen der anderen schneller schlagen , bis
auch sie den Affen packen dürfen und hinausziehen in das
grosse Jungoolkzeltlager des Jungbannes 1/60 .

50 Jahre Niederwaldbahn .

Rüdesheim a . Rh . , 19 . Mai . An Pfingsten feierte die
Zahnradbahn nach dem Niederwalddenkmal ihr SOjähriaes
Bestehen Genau wie zur Eröffnung an Pfingsten 1881 trug
auch die Eermaniastadt am 50jährigen Jubiläum festlichen
Sttaßen - und Hauserschmuck . Große Ehrenpforten wiesen
auf oas Jubiläum hin . Die Zugmaschinen tragen während

^
Efalfligen FahrM als Jubiläumsschmuck das

,pO - >mhrfchlld Der vO- ^ ahrfeier selbst ist in schlichter
Weife gedacht worden . Jedem Fahrgast winkt eine
toubilaumsgabe und zwar erhält jeder 1000 . Fahrgast eine
3IaMe guten Rüdesheimer Wein sowie ein Rüdesheimer
Weinfest - Glas . Was die Jubelfeier besonders freudig ge¬
staltete , ist die Tatsache , daß in den 50 Jahren noch kein
einziger Unfall zu verzeichnen ist , obwohl tausende
und tausende von Personen allwöchentlich befördert werden .Es ist dies ein ganz besonderes Verdienst und zugleich auch
eine Anerkennung der Betriebsleitung und der Bahn¬
arbeiter .

Überalterung im Handwerk . — Jahrgänge
über 60 stärker als die junge Generation .

_ In den Veröffentlichungen der NS . - Hugo befaßt sichWerner Bonn mit dem Altersaufbau der selbständigen
Handwerker wobei er aus Grund der neueren Erhebungen
zu der Feststellung kommt , daß es um große Gebiete des
Handwerkes noch weitaus ungünstiger bestellt ist , als um die
allgemeinen Al ersverhältniffe im deutschen Volk . Von den
1,1 Millionen selbständigen Handwerkern entfallen auf die
Jahrgange bis 30 Jayre 200 000 oder 14 Prozent . Zwilchen
31 und 40 Jahre alt sind 300 000 oder 22 Prozent zwiicken
41 und 50 Jahre 350 000 oder 25 Prozent , zwischen 51 und
60 2abre 340 000 oder 24 Prozent und über 60 Jahre 210 000

Daraus ergibt sich , daß die höchste Alters¬
schicht , über 60 2ahre , nahezu doppelt so stark besetzt ist wie
in der gesamten deutschen Wirtschaft , wo sie nur etwas über
8 Prozent sämtlicher Erwerbstätigen beträgt . Bei Vergleichb
^

e - nzelnen Gruppen ergibt sich, , daß der Anteil der über50 Jahre alten Handwerker nicht weniger als 39 Prozent be -
tragt und bannt hoher ist als der Anteil sämtlicher Jahr¬
gänge bis zu 40 Jahren . Die höchste Altersgruppe ist sogar
großer als die niedrigste , der Nachwuchs ist also im Vergleich
zu den alteren Jahrgängen ungenügend vertreten . Der

> Referent weist daraufhin , daß in einer Wirtschaftsqruppe
biesanz auf die persönliche Arbeit des

, Elnzelichaffenden abgestellt ist , jede Verwüstung in der struk¬turellen Zufammenfchung der Wirtschaftsträger doppelt so
Mwer wiegt . Die Behandlung vieler Fragen , die für die
Wiederaufrlchtung des Handwerkerstandes entscheidend sind

- Ede an dem Tatbestand der abnormen Altersschichtung der
^ selbständigen Hanowerker nicht achtlos vorbeigehen können .

T Ein Ehrenmal für die gefallenen Handwerker
in Magdeburg .

, . Gedächtnis der im Weltkriege und für die national¬
sozialistische Revolution gefallenen Handwerker wurde in
SKagbefiurg durch den Reichshandwerksführer Schmidt im
Kloster Bergegarten ein Ehrenmal eingeweiht Es steht

Das große Zeltlager des Jungbannes 1/80 .

. Vom Deutschen Jungvolk in der HI . Jungbann 1/80wirb uns geschrieben : Sn den nächsten Tagen wird die Er -
offnung der Sommerlager des Deutschen Jungvolkes und der

I Hitlerjugend von statten gehen und damit gleichzeitig ein
n .̂ r Abschnitt im Kampfe um die Sozialisierung und den

I völligen Zusammenschluß der deutschen Jugend eröffnet .
- lst mehr dazu angetan den Gemeinschaftsgeist zu stärken

< ? 3 Zeltlager . Dort wird jeder Junge als Gleicher unter
Gleichen ein

^
Stuck nationalsozialistischer Weltanschauung er -

|
l
^

ben . Der Führer braucht eine bewußt nationalsozialistische
Sugenb . Das Gemeinschaftslager ist das beste Mittel dazu .

I __ Das große Zeltlager des Jungbannes 1/80 findet am
■ Mapperhos bei Obergladbach statt . Es ist gut in einer

I rB ^ Zeit von IX Stunden vom Bahnhof Eltville zu erreichen .Bon Wald und Wiesen umgeben , nur wenige Schritte von der
i Nnterkunft des Arbeitsdienstes entfernt , bietet das Lager
7 18» em Jungen ein jugendfrohes und artgemätzes Leben . Die

- Dauer des Lagers ist auf gut drei Monate festgesetzt . In
dieser Zeit müssen sämtliche körperlich tauglichen Buben des

- Deutschen Jungvolkes in einer jeweiligen Zeitspanne von
8 Tagen das Lager besucht haben . Die Stärke des Lagers
wird sich dann stets auf 250 Buben , ausgenommen die Lager -

. lei ter und Führer , belaufen .
Der Lagerbesatzungswechsel findet jeweils Sonntags

: vachmittags statt . Die Einheiten in Form der Jungzüge be -
| suche" geschloffen das Lager . Der jeweilige Führer der
s düngens geht mit seinen Buben ins Lager , so daß die Buben
1 auch mit ihrem Führer im Lager vertraut sind . Der Urlaub
< tn der Schule wird ohne weiteres gewährt .
| . Der Jungbannführer hat Stammführer Erb mit der
i Altung des Lagers beauftragt . Ihm zur Seite steht für die

Lagers ein Lagerarbeitsstab . Nach rastloser Ar -- feit haben der jungbannführer und die Lagerleitung ihre Vor -
arbeiten nahezu abgeschlossen . Zwei Berufssaniläter , die

■; ständig im Lager sind , werden im großen Sanitätszelt schal -
8 ^ n und malten . Der Lagerarzt wird die 250 Buben gesund¬

heitlich betreuen , hiebet Junge wird , bevor er die Erlaub -
/ ms erhält , das Lager zu besuchen , ärztlich untersucht .

Ganz besonderer Aufmerksamkeit und Fürsorge wurde
”

7 " Küche und damit der Verpflegung geschenkt . Die Lager -
I Ache steht unter Leitung von zwei berufsmäßig ausgebildeten
N Kochen .

Ä des Ehrenmelsters des DeutschenHandwerk - , des Reichspräsidenten von Hindenburg , und hat
«

8orm eines niedersächsischen Bauernhauses . Reichshand -
werksfuhrer Sch m idt führte u . a . aus : Das deutsche Hand -
werk hat seinen Weg neu beschritten auf den Befehl des
Führers Wolf Hitler . Zwangsläufig bringt es damit die
gesunden elementaren Kräfte wieder zum Vorschein und b ->-
nutzt sie zum Ausbau des deutschen Volkes . Wer die Arbeit
zum Ehrenbegriff gemacht hat , der mutz die Menschen bewußt
ehren , die erst den Weg ermöglichen , die ihr Bestes gaben ,damit wir aufbauen können , was das Schicksal uns zer¬
schlagen wollte . Diese Aufbauarbeit und geschichtliche Er¬
neuerung soll damit beginnen , daß wir die Menschen heraus -
stellen . die uneigennützig glaubten , die sich nicht dem Führer
zuwandten aus rechnerischer Theorie heraus . Sie fielen mit
s ! m4.r^

et ® d)ltDut , unb dem heiligen Bekenntnis für ihr
deutsches Vaterland , sie starben im Glauben an Deutschlandunb in dem Glauben , datz wir , die wir sie überlebten , ihr
Opfer benutzen sollen zum Ausbau eines deutschen Vater¬
landes . Es gilt zu kämpfen ; damit wir die Saat legen , aus
der unsere Kinder dereinst ihr Brot nehmen können .

'

Statistisches .

i -l " Berechnungen der NS . - Hago kommen auf1000 Deutsche 10 Einzelhandelsgeschäfte , davon 5 der Nah -
rungs - und Genussmittelbranche und 2 des Handelszweiges
Bekleidung , wahrend sich die restlichen 3 auf die anderen

verteilen Da das gesamte Handwerk an
hauptberuflich Erwerbstätigen rund 3,7 Millionen Men -
fc Ä ’ -iten 2? 1? , ? 00 erwerbstätigen Volksgenossen12 als Meister Gesellen oder Lehrlinge im Handwerk .

la Deutschland etwa 650 Warenhäuser mit 65 000
Böschaftigfen , es gibt andererseits etwa 800 000 Einzel -
handelsgchchafte , in denen rund 1,9 Millionen VolksgenossenStr .öett nnben Es gibt rund 15 Millionen Haushalte in
? 5ut >chland . Aus federn fliegen jcchrlich 1320 RM . als Um -

den Einzelhandel . Rechnet man die Fleischer und
Backer hinzu , so echöht sich dieser Betrag auf 1600 RM .
jährlich . Rur ein Drittel der 1 % Millionen Handwerksbe¬
triebe arbeitet mit einem Betriebskapital von über 5000 RM .

Die KreöifDßrforgung
Ües Mittelstanües

Ohne langfristige Realkredite halte
der deutsche Mittelstand 1935 rd . 5 Mrd . RM

Personal - u . Betriebskredite zur Verfügung .
- ---------- Davon :" -------- in Mrd. RM

'
iiiin
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Japans neueste Seewaffe .
Neues aus

Bitterfelder Segel
'

.Der lebende Torpedo - wird besichtigt .

5000 , die also nur

:n Krankheits

der Lokomotivführer ein
toter tief ab .

größere

Am Samstagmorgen find im HofHamburg , 19 . Mai .

n stellten sich

fes die gegen Jonny
hur Schmidt und

Opferfreude der Ausländsdeutschen . Zu den schon
früher verschiedentlich gemeldeten Ergebnissen der opfer¬
freudigen Mitarbeit unserer Ausländsdeutschen beim großen
Werk der nationalen Solidarität kommen zwei wettere hoch -

ersreuliche Ergebnisse , die beweisen , daß der Gedanke des

Winterhilfswerkes in allen Weltteilen bei den Partei¬
genossen der NSDAP , freudigen Widerhall gefunden hat .
So meldet die Landesgruppe Argentinien « in abschlie¬
ßendes Sammelergebnis von 90 000 argentinischen Pesos ,
was unter Zugrundelegung der schwierigen wirtschaftlichen
Verhältnisse in diesem Lande von besonderer Bedeutung ist .
Ein bemerkenswertes Ergebnis meldet ferner die Orts¬

gruppe Mailand , die allein 6 0 0 0 0 italienische Lire

durch die Opferfreudigkeit der Partei - und Volksgenoßen
aufbringen konnte .

\t Meldung aus
iönigan Krebs

des Hamburger Untersuchung -

D e t t m e r , Hermann Fisch , , . ,
Alfred Wehrenberg vom hanseatischen Sondergericht am
2 . Mai 1934 erkannten Todesurteile durch das Veil

In der japanischen Flotte wird die Einführung eines

neuartigen Torpedos erwogen . Dieser Torpedo ist wesent - '

lich größer als die sonst üblichen Konstruktionen dieser Waffe .
Er öietet Raum für ein bis zwei Mann , die den Torpedo
steuern und bis ans Ziel lenken . Im Ernstfälle würde die

Besatzung eines solchen Torpedos ihren Heldenmut selbstver¬

ständlich mit dem Leben bezahlen müssen . Der hervor¬
ragende Patriotismus der Japaner offenbarte sich in glän¬

zender Weife , als seitens der Admiralität Freiwillige zur
probeweisen Führung der Torpedos gesucht wurden . _ Statt

der verlangten 800 Mann meldeten sich 5000 , die also nur

für die Erprobung einer neuen Waffe ihr Leben bedingungs¬
los dem Vaterlande zur Verfügung stellen wollen .

Opfer der Wissenschaft . Einer Exchai
Denver zufolge ist der Radiologe Henry‘ '

bei feinen wissenschaftlichen Arbeiten
utzte seit längerer Zeit , daß er ver -

" '
rbeiten fort . Er war der letzte

29 Personen nach Kuchengenu
'
g unter Vergistungserscher

nungen erkrankt . Nach dem Genuß von Kuchen
bei den Angehörigen einer Oberhausener Familie Der .

giftungserscheinungen ein , die di « Überführung von 28 Per .

Ionen in das Krankenhaus erforderlich machten . Glücklicher ,

weise nahmen die Erkrankungen in keinem Falle einen ernster

Verlauf . Späterhin wurde noch eine weitere Person , die von
dem Kuchen gegessen hatte , unter den gleichen Krankheits¬
erscheinungen in das Krankenhaus eingeliefert .

Zwei Segelflugzeuge nach Zusammenstoß
ab gestürzt .

Zwei Personenzüge bei Barcelona

zusammengestoßen .

über 20 Tote und 25 Schwerverletzte .

gestorben , den er

zugezogen hatte ,
loren war , setzte aber seine , .
überlebende einer Gruppe von 20 Wissenschaftlern , die ur¬

sprünglich mit Madame Curie zusammen arbeiteten . Er ent¬
deckte die billigste Methode der Radiumgewinnung . Auch die

Anwendung von Radium für Zifsernblätter von Uhren soll
auf ihn zurückzuführen sein .

Zwei tödliche Abstürze vom Watzmann . Am Pfingst¬
sonntag stürzte der 19 Jahre alte Stadtratsangestellte Max

Ziegler von B ad Reichenhall beim Abstieg vom Watz -

mann - Hocheck zum Münchener Haus etwa 300 Meter tief ab .
Der Tourist wurde tot geborgen . — Am selben Tag stürzte an
der gleichen Stelle ein zweiter Tourist ab , doch stehen die Per¬
sonalien des Verunglückten , der ebenfalls den Tod gefunden
hat , noch nicht fest .

Riesenbrand in Chikago .

11 Biehhosgebäude und 200 Wohnhäuser niedergebrannt .

Bier kommunistische Terroristen hingerichtet .

Vier Begnadigungen zu Zuchthaus .

Seite 18 . Nr . 136 .

Eine zweite Leiche vom „ SRertut “ angetrieben . Am
2 . Pfingstfeiertag , morgens gegen 7 Uhr , bei Niedrigwasser
wurde eine weiteres Besatzungsmitglied vom Schlepper

„ Mercur " in der Nähe der Wrackstelle angeschwemmt . Die

Personalien konnten noch nicht festgestellt werden . . Es ist an¬

zunehmen , daß es sich um einen der beiden Matrosen handelt .

Drei Tote bei einem Gasthausbrand bei Roubaix . In

der Nacht zum Pfingstmontag ist bei R o u b a i x eine Schank¬
wirtschaft niedergebrannt . Von den acht Mietern haben drei
in den Flammen den Tod gefunden .

voll st reckt worden .
Wettiner und Wehrenberg haben am 19 . Mai 1932 den

Angriff im Herrengraben auf einen Marine - SA .- Sturm ge¬
leitet , bei dem der SA .- Mann Heinzelmann durch Messer¬
stiche tödlich verletzt wurde . Schmidt und Fischer sind am
21 . Februar 1933 Rädelsführer und Drahtzieher eines

Echiegüberfalls auf ein SA .- Lokal gewesen , bei dem ein SA .-

Mann verletzt wurde und zwei unbeteiligte Fußgänger ums
Heben kamen . Bei den Überfällen handelt es sich um hinter¬
listige heimtückisch « Terrorakte . Die gegen D r o e s e ,
Richardt , Ruhnow und Stockfleth erkannte Todes¬

strafe ist in eine lebenslänglicheZuchthausstrafe
umgewandelt worden , da es sich um politisch Verführte
handelt .

Madrid , 22 . Mai . Wie aus Barcelona gemeldet
wird , ereignete sich dort am zweiten Pfingstfeiertag ein

großes Eifenbahnunglück . Ein zur Abfahrt bereitstehender
Personenzug fuhr vor der fahrplanmäßigen Zeit ab , weil

"
. T_____V. .

' " '
, . - . 1 Pfeifsignal eines Fahrgastes für

das Abfahrtfignal des Stationsbeamten hielt . Wenige Kilo¬
meter hinter dem Bahnhof stieß der Zug mit einem anderen

Personenzug zusammen , wobei beide Züge zertrümmert
wurden . Bisher konnten 20 Tote und 25 Schwerverletzte ge¬
borgen werden . Man befürchtet , daß sich unter den Trüm¬
mern noch mehrere Tote befinden .

Die Totenehrung für die deutschen
Ballonfahrer .

Berlin , 21 Mai . Während sich in der achten Morgen¬

stunde des ersten Pfingstseiertages die Bahnsteig des Schle¬

sischen Bahnhofs mit reiselustigen Berlinern füllten , traten

auf dem Bahnsteig A die Berliner Ballonstürme unter Füh¬

rung des Vallonkapitäns Hildebrand an , um den deutschen

Ballonfahrern Dr . Schrenk und Masuch die lebte Ehre zu

erweisen . Der Bahnsteig war mit schlichtem Blattgrün ge¬

schmückt . Die schweren Rhythmen eines Trauermarsches

klingen durch die riesige * Bahnhofshalle , als der Sonder¬

wagen mit den Särgen langsam in den Bahnhof einfährt .
Die Standarte der Flieger senkt sich , als die Särge am

Ehrensturm vorbei unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden entlang getragen werden .

Die Leichen wurden in die Kirche des Jnvalidenhaufes

übergeführt , wo sie ausgebahrt wurden . Um 12 Uhr fand
in Anwesenheit der Angehörigen der Verunglückten , nam¬

haften Persönlichkeiten der Wissenschaften und Vertreter der

Ministerien eine schlichte Trauerfeier statt .
Die Leiche Dr . Schrenks wird nach Stuttgart uber -

gesührt und dort beigesetzt , während Masuch in Reinicken -

dorf -Ost beerdigt werden wird .

Die große Deutschlandfahrt des

„ Graf Zeppelin "
.

über das Industriegebiet nach Berlin .

Die Fahrt des „ Graf Zeppelin
"

nach Berlin verlief

mit vorbildlicher Pünktlichkeit . Besonders interessiert war

an der Fahrt Generalinspektor Dr . Todt , der überall die

im Bau befindlichen Autofernstraßen vom Luftschiff aus be¬

sichtigte . über das I n d u st r i e g e b i e t ging die Fahrt im

Zick - Zack -Kurs , um möglichst vielen Orten Gelegenheit

zu geben , das Luftschiff zu sehen . Von Braunschweig

flog der „ Graf Zeppelin
" über Magdeburg nach Berlin , wo

das Luftschiff gegen 18 Uhr eintraf und auf dem Tempel¬

hofer Flughafen landete . Nachdem das Luftschiff „ Graf

Zeppelin
"

festgemacht war , begrüßten es als erste Ober¬

gruppenführer Ernst und Gruppenführer PrinzAugust

Wilhelm . Dann wurde Post eingeladen und die Wasser¬
tanks wurden nachgesüllt . Kurz nach 19 Uhr startete „ Gras

Zeppelin
"

zu seinem Fluge nach der Ostsee und nach Ost¬

preußen . Der Pilot , der Darmstädter W i e g m e y e r , führte

zahlreiche Loopings aus . Der Flieger Übet umkreiste mit

seiner Maschine den „ Graf Zeppelin
"

, um das seltene Schau¬

spiel des Ausklinkens des Segelflugzeuges zu filmen .

Die Nachtfahrt des „ Graf Zeppelin
"

.

Friedrichshafen , 21 . Mai . Die Fahrt des „ Graf Zeppelin
"

ging von Berlin über Velgard nach Stolp und Stolpmünde ,
wo das Luftschiff über der Ostsee anderthalb Stunden

kreuzte , um die Übertragung der Musik aus dem

„ Gras Zeppelin
"

aus die deutschen und ausländi -

schenSenderzu ermöglichen . Dann ging die Fahrt über

die Danziger Bucht zur Samlandküste . Morgens um

% 6 Uhr traf der Zeppelin zum erstenmal über Königs¬

berg ein . Das Motorengedonner des Luftschiffes weckte

zahlreiche Königsberger , und als der Zepp 45 Minuten

später zum zweitenmal über dem Königsberger Flugplatz er¬

schien , war das ganze Flugplatzgelände bereits von einer

großen Menge von Schaulustigen umsäumt , obwohl das

Wetter am Uingstsonntag in Ostpreußen sehr kühl war und

zu Regen neigte . Die L a n d u n g vollzog sich sehr schnell
und sehr glatt . Die Fahrt ging dann über Brauns -

berg und Elbing nach Danzig . Der Empfang des

Luftschiffes in Danzig war geradezu enthusiastisch . Dann

ging es hinüber nach Zoppot . Über den Korridor ging es
dann nach Bütow in Pommern , von dort über Neustettin

nach Kreuz an der Ostbahn , entlang an der im Bau be¬

findlichen Bahnstrecke Kreuz — Schwerin . Dann

ging die Fahrt nach Meseritz . Von fern sah man den

Grenzbahnhof Neubentschen und die Stadt Schwiebus , bald

darauf Züllichau und dann Grünberg , das ganz niedrig
überflogen wurde , über Sagan fuhr „ Graf Zeppelin

" dann

nach Görlitz , über das Zittauer Waldgebirge und die
Stadt Bautzen nach Dresden , wo das Luftschiff am

frühen Nachmittag eintras und mehrere Schleifen flog . Dann

ging es nach Zwickau , Hof und dann hinüber zum fränkischen
Jura über Nördlingen , Ulm , hinunter zum Bodensee in den

Heimathafen Friedrichshafen , wo das Luftschiff unter
dem Jubel der Bevölkerung bei Beginn der Dunkelheit
landete .

Ein Lastauto mit 54 Arbeitsdienst¬
freiwilligen verunglückt .

3 Tote , 27 Verletzte .

Hirschberg ( Riesengebirge ) , 21 . Mai . Am Pfingstsonntag
vormittags gegen 11 Ühr , verunglückte in Alt - Schönau
bei Hirschberg ein Lastauto mit Anhänger , das mit 54

Arbeitsdienstfreiwilligen vom Arbeitsdienstlager Sprottau ,
aus einer Fahrt nach Bad Flinsberg besetzt war . Auf der

stark abschüssigen Straße verlor der Fahrer die Gewalt über
den Wagen , oieser schlug um , während der Anhänger ab -

geriffen wurde . Sämtliche Insassen beider Wagen stürzten
heraus und wurden verletzt . Einer war sofort tot , zwei
starben nach der Einlieferung ins Krankenhaus in Hirschberg ,
27 erlitten erhebliche Verletzungen ; einer der

Schwerverletzten schwebt noch in Lebensgefahr . Die Verletz¬
ten wurden sämtlich in das Krankenhaus nach Hirschberg
geschafft . Das Unglück ist auf Versagen der Bremsen zu -

rückzuführen . Das Fahrzeug war auf der steil abfallenden
Chaussee nicht mehr zu halten und schlug um . Der Arbeits¬

dienstgau 10 hat eine achttägige Trauer und Halbmastbe -

flaggung angeordnet . Die so plötzlich aus dem Leben ge¬
rißenen Arbeitsdienstkameraden sind in der Totenhalle des

Krankenhauses Hirschberg unter der Fahne des Arbeits¬

dienstes und vielen Blumenspenden ausgebahrt . Die Hilfs¬
bereitschaft und Anteilnahme der beteiligten Ärzte , der
SA . PO . und der gesamten Zivilbevölkerung der Schönauer
und Hirschberger Gegend ist besonders hervorzuheben .

Eine Kirche bei Oviedo in Brand gesteckt . 2n einem j
Dorfe bei Oviedo ( Spanien ) legten Jungsozialisten Feuer |
an die Pfarrkirche , die bis auf die Grundmauern nieder - j
brannte . Die Täter konnten entkommen .

Liebesdrama auf einem marokkanischen Bahnhof . Auf j
dem marokkanischen Umsteigebahnhof El Affroun hat ein ।
20jähriger Mann auf eine Familie namens Galiana mehrere |
Reoolverschüsse abgegeben . Fran Galiana wurde durch einen j
Brustschuß getötet . Ihre 16jährige Tochter wurde durch einen s
Schuß in die Wirbelsäule so schwer verletzt , daß sie während ß
der Überführung ins Krankenhaus starb . Zwei andere jung « ]
Mädchen wurden verletzt . Der Mörder richtete dann die j
Waffe gegen sich selbst und beging durch einen Schuß ins Herz i

Selbstmord . Man vermutet , bag es sich nm ein Liebesdrama s

gehandelt hat .

Schwere Zusammenstöße zwischen Polizisten und streike « - ‘

den Chauffeuren . Bei einem schweren Zusammenstoß zwischen j
streikenden Lastkraftwagenchauffeuren und Polizei wurden ^
in Minneapolis 37 Streikende mehr oder weniger i
schwer verwundet . Daraufhin beschloßen 3500 Bauarbeiter , J
in einen Sympathiestreik zu treten . Während des Zusam - I

menstoßes wurde der Kongretzabgeordnete Francis Shoe - H
maker , der in Hemdsärmeln mit einem Besenstiel bewaffnet ,
der Polizei Widerstand leistete , verhaftet .

Halle , 22 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Beim Pfingst -

llbungssegelflug -Wettbewerb am Fliegerhorst Laucha a . d .
Unstrut ereigneten sich zwei schwere Unfälle . Zum erstenmal
kam es dabei an den Unstruthängen zu einem tödlichen
Absturz . Als sich insgesamt 8 Segelflugzeuge über dem Hang
in der Luft befanden , stieß der 19jährige Bitterfelder Segel¬
flieger I a g st e b t , der bereits über eine Stunde am Hange
gesegelt hatte , in etwa 80 Meter Höhe mit einem anderen

Flugzeug zusammen . Das Flugzeug Jagstedts stürzte ab
und würde zertrümmert . Der Flieger erlitt einen doppelten
Schädelbruch , dem er nach wenigen Minuten erlag . Der
andere Unglücksflieger landete , obwohl die linke Tragfläche
zerrißen war , heil im Tale . Am 2 . Feiertage ereignete sich
wieder ein Zusammenstoß in der Luft . Auch hier stürzte ein

Flugzeug ab . Der Flieger , der Fluglehreranwärter Arnold -

Leipzig , wurde schwer verletzt .

Chikago , 21 . Mai . Das Viehhofviertel C h i k a g o s
wurde am ersten Pfingstfeiertag von einer großen Brand¬

katastrophe heimgesucht . Nach den bisherigen Feststellungen
sind außer den elf großen Viehhofgebäuden über 200 Wohn¬
häuser dem Brande zum Opfer gefallen . Es handelt sich
in erster Linie um Häuserblocks , die von Angestellten des

Viehhofes bewohnt waren . Über eine Quadratmeile des
Stadtbodens ist durch die Brandkatastrophe dem Erd¬
boden gleich gemacht worden . Die Zahl der Todes¬

opfer steht noch nicht endgültig fest . Es werden 25 schwer¬
verletzte Personen gemeldet , darunter elf Feuerwehrmänner .
Ein Feuerwehrmann hat vier Personen aus den Flammen
gerettet und sich dabei so schwere Brandverletzungen zuge¬
zogen , daß er unmittelbar darauf starb . Eine noch c ~ " “ —

Ausdehnung des Feuers wurde nur durch plötzliches Um¬

schlagen des Windes verhindert .

Heroen behalten !
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